Bengs: Preis: 
Pro Monat 50 Pfg. mit Zuſtellgebühr, 
zurch bie Woft bezogen vierteljährlich Mk. 2.— 
| ohne Beſtellgeld. 
| Poftzeltungs⸗Katalvg Nr. 1660. 
| für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
| Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Gonn- und Feiertage. 
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Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdruct ſammtlicher Original⸗Artitel und Telegramme tit nur mir genauer Ouellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Bureau: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bröfen, Bütow Wez. Cöslin, © 
Langfuhr (mit Vell genen, 2 Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, 
Sch D 


Er hat diefe feine „Hohen|die 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. ſeins lahm zu legen. ruſſiſch ⸗franzöſiſche Annäherung als eine 
i Friedensziele“ feit feinem Beſtehen allezeit und in jedem willkommene“ Ergänzung des Drei» 
Stadium der europäiſchen Ereigniſſe unzweideutig, fürſbundes beinahe feierte, war dies nur 


Graf Goluchowskis Dreibundrede. 


Von jeher iſt es Gepflogenheit geweſen, daß bei der 
Eröffnung der Delegationen der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Doppelmonarchie Kaiſer Franz Joſef die politiſche Lage 
Europas in knappen Worten prägifirte, während nachher 
der gemeinſchaftliche Miniſter des Auswärtigen den⸗ 


alle Welt erkennbar bethätigt, nicht zum Wenigſten auch ein Verlegenheitswort, das ernfte Beſorgniſſe der Berliner 
dadurch, daß er ſeinen Gliedern ſtets die volle Be⸗Regierungskreiſe über die große Intimität des Zaren 
wegungsfreiheit eingeräumt hat, ſofern fie fiH nur auff mit den franzöſiſchen Republikanern vor der Welt yer- 
eben diefe Ziele richtete. So konnte die deutſchel hüllen folte. Wenn Graf Goluchowski vorgeſtern den 
Regierung ſtets bemüht bleiben, die engſte Kühlung mit Zweibund hinſichtlich feiner friedlichen Beſtrebungen mit 
Petersburg zu gewinnen und ihr Verhältniß zur fran dem Dreibunde völlig gleichſtellt, giebt er damit der 
jelben Gedankengang in ausführlicher Darlegung ver zöſiſchen RAE nach Möglichkeit zu verbeſſern. Sof wahren Ueberzeugung aller maßgebenden Stellen in 

folgt. So iſt es auch jetzt in Budapeſt geſchehen. Beide konnte elteryeiielängnen im Jahre 1897 einen förm⸗ Wien und Berlin einen völlig zutreffenden Ausdruck. 
Reden liegen vor. Die des Kaiſers und Königs ift lichen Vertrag mit Rußland in Bezug auf die Balkan Die Annäherung zwiſchen Italien und 
etwas glatt und faſt reſervirt gehalten. Aber das liegt halbinſel ſchließen. Endlich fand auch von Seiten des [Frankreich, das engliſch⸗japaniſche Bünd⸗ 
| wohl mit an der Kürze, welche Franz Joſef i auf⸗ Dreibundes für Italien nichts im Wege, mit Frankreichſniß und die daraus entſprungene Ausdehnung 
erlegt hatte, und wird durch die ausnehmend klare und zu einem engeren Einvernehmen zu gelangen, ſoforn der franzöſiſch⸗ruſſiſch en Allianz auf 
beſtimmte Faſſung der Minifterrede völlig ausgeglichen. dieſes nur nicht den übernommenen älteren Vertrags- Oſtaſien, alle dieſe Kombinationen ficht Graf 
Ueberraſchende Enthüllungen hat Graf Goluchowski pflichten zuwiderlief und auch lediglich der Erhaltung Goluchowski nicht als eine Beeinträchtigung oder 
nicht geboten. Er hat im Großen und Ganzen lediglich des Friedens zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten zu Schwächung, ſondern nur als eine natürliche Wirkung 
beſtätigt, was erfahrenen Beobachtern der politiſchen dienen beſtimmt war. Die beiden anderen Dreibund⸗ und Ergänzung des Dreibundes zur Gewährleiſtung 
Vorgänge der letzten Monate ohnehin klar geworden 12 haben dieſem Einvernehmen zwiſchen Frankreich des Friedens für Europa und die Welt an. Ihm macht 
war und was unterrichtete Blätter bereits gemeldet hatten, und Italien nicht nur keine Steine in den Weg gelegt, ernſte Sorge nur der „klaſſiſche Wetterwinkel“ 
Das gilt insbeſondere von feinen Aeußerungen über den ſondern es vielmehr gern entſtehen ſehen. War es dochſdes Balkans, obgleich er feſtſtellen zu dürfen 
Dreibund. In dieſer Hinſicht iſt vielleicht nur der Um⸗ am Beſten dazu angethan, die Ausſtreuungen derf glaubt, daß das früher amijen Defterreich - Ungarn 
ſtand einigermaßen unerwartet und bemerkenswerth, daß rührigen Gegner in Frankreich und Italien ſelbſt zu und Rußland betreffs des nächſten Orients beſtandene 
Graf Goluchowski noch nicht, wie man angenommen widerlegen, daß der Anſchluß Italiens an den Drei- Mißtrauen feit der Petersburger Vereinbarung von 
und ſogar vor einigen Wochen mehrfach angekündigt bund ein geſpanntes oder gar feindſeliges Verhältniß 1897 von der Bildfläche verſchwunden iſt, und der 
hatte, in der Lage geweſen ift die bereits vollzogeneſzur franzöſiſchen Republit zur Vorausſetzung habe und freundlichſten Uebereinſtimmung der beiden Kabinette 
Erneuerung des Dreibundes der politiſchen daß daher namentlich die deutſche Regierung die italieniſche Platz gemacht hat. Nichtsdeſtoweniger zeigt die Balkan⸗ 
Welt mitzutheilen. Aber er konnte immerhin erklären, beſtändig in eine unnatürliche Gegnerſchaft zu Frankreichſlage ein ſehr unerfreuliches Geſicht und 
daß die drei bisher verbündeten Regierungen „formelle hineinhetze. Nun, nachdem gerade durch Italiens ſerfordert deshalb eine konſequente und übereinſtimmende 
Zuſicherungen hinſichtlich ihrer beſten Abſichten aus⸗ Zugehörigkeit zum Dreibunde Frankreich veranlaßt Behandlung Seitens der nächſtintereſſirten Kabinette 
getauſcht haben, den zwiſchen ihnen beſtehenden Miang: worden ift, fich dieſem Nachbarſtaate gegenüber zu einerſvon Wien und St. Petersburg. Aber fie müſſen unter- 
Vertrag in feinem vollen Werth aufrecht zu erhalten“. freundlichen, faft freundſchaftlichen Politik zu bequemen, ſtützt werden einmal durch energiſche und zugleich ge: 
Damit iſt die Hauptſache, daß der inſund Italien in keiner Weiſe gehindert worden ift, auff rechte Sanirungsmaßregeln Seitens der Türkei, anderer: 
einem Jahre ablaufende Dreibundvertrag recht- dieſen veränderten Ton ſeinerſeits einzugehen, werdenſſeits durch Beſcheidenheit und Ruhe der Balkanſtaaten, 
zeitig erneuert werden wird, in der zuverläſſigſten lene Stimmen wohl verſtummen müſſen oder doch die nach ganz anderen Prinzipien regiert werden müßten, 
und feierlichſten Form beftätigt worden. Was wirkungslos verhallen. i ; um mit der Zeit dem ihnen von Rumänien gegebenen 
noch zu thun übrig bleibt, ift lediglich Sache der be] Bedeutſam in den Erklärungen des Grafen Golu⸗ Vorbilde nachzukommen. So ungefähr zeichnet Graf 
theiligten Kanzleien und nicht viel mehr als höhereſchowski ift weiter das erneute Zeugniß, das er den Goluchowski die Orientpolitir und die thatſächliche Lage 
Schreiberarbeit. Dieſe wird um fo einfacher ausfallen „nicht minder friedfertigen Zielen“ des dem Dreibunde am Balkan. Es entſpricht das dem Bilde, welches wir 

dürfen und um fo ſchneller zu erledigen fein, als ente gegenüberſtehenden Zweibundes feierlich ausgeſtellt hat. ſeit lange gewonnen hatten. j i 

Graf Goluchowski ift auf eine entſprechende Anfrage 


gegen den Behauptungen namentlich der franzöſiſchen Wir mijjen ja Alle, daß, wenigſtens ſoweit Frankreich 
Blätter eine Aenderung des Dreibundvertrages nichtlin Betracht kommt, bei der Begründung des des Delegirten Kramarz, des bekannten Deutſchenfreſſers, 
beabſichtigt, auch nicht nöthig ift. Dieſe Thatſache hat Zweibundes keinesweges „ein hehres Friedens- dann auch auf die Handelsverträge zu ſprechen gekommen. 


beſtätigt, indem er nicht nur 
chterhaltung des beſtehenden 
achdruck geſprochen, ſondern 


ziel“ die allein treibende Kraft geweſen ift Die Er erklärte, daß die Auffaſſung, die Erneuerung des 
Republic, die ſich mehr und mehr davon überzeugen] Dreibundes fei mit wirthſchaftlichen Fragen verknüpft, 
mußte, daß fie allein nicht im Stande fein würde, dieſeine irrige wäre: „Ich halte, wie im vorigen Jahre, 
auch Hinzugefügt hat, daß der „eminent konſer⸗gerſehnte neue Abrechnung mit Deutſchland erfolgreichfauch heute noch daran feft, daß Handelsverträge nicht 
vative Bund der europäiſchen Zentral ⸗ vorzunehmen, warf ſich Rußland in die Arme, well ſie als Kompenſationsobjekte für politiſche Verträge ange⸗ 
mächte jeder aggreſſiven Tendenz, nachſhoffte, daß ihr der Zar hierzu verhelfen würde. Ob ſehen werden können. Ich gebe aber zu, daß es wichtig 
was immer für einer Seite, bar iſt“. Damit Alexander III. jemals dieje Abſicht hegte, wird fih mitund nothwendig ift, wenn ein politiſches Bündniß 
iſt wieder einmal von berufener Seite feſtgeſtellt worden, Sicherheit weder behaupten noch in Abrede ſtellen laſſen. zwiſchen einzelnen Staaten befieht, die wirthſchaftlichen 
was freilich von nichtvoreingenommenen Politikern längſt] Sollte er fie wirklich einmal gehabt haben, fo iſt er, vielleicht Fragen mit dem politiſchen Bündniß, wenn möglich, in 
mit aller Beſtimmtheit behauptet worden ift, daß von nach noch näherer Bekanntſchaft mit den inneren Ver Einklang zu bringen. Es ift nicht gut möglich heute, 
irgend welchen geheimen, gegen Frankreich oder eine hältniſſen der Republick und insbeſondere des franzöſiſchenſein politiſches Bündniß zu haben neben einem wirth⸗ 
andere Macht gerichteten Klauſeln ſchlechterdings keine Heeres, ſehr bald davon abgekommen. Der jetzige fried: 

i liebende Zar hat jedenfalls wohl keinen Augenblickſaller Regierungen darauf gerichtet fein, die Gegenſätze, 


Graf Goluchowski indirekt 
von der vollen Aufre 
Vertrages mit beſonderem N 


thatſächlich gedient, ö 
und gegentheilige „Aſpira 
ſchon allein durch das Schwerge i 


Kleines Feuilleton. 


Der Finanzrieſe Amerikas. 


auszubeuten verſucht haben Das Wichtigſte in den Auslaſſungen des Leiters der 
Caprivi im Jahre 189g löſterreich⸗ungariſchen auswärtigen Politik find je 


Railroad 


en 


Der Fackelzug der „Durchgefallenen“. 


Aus Müncheu berichtet die Münchener Zeitung: Seit 
en poaae Tagen bed fh am I marzen Breit ber 
Univerſität, vorſchrifsmäßig unterſchrieben vom 
derzeitigen Rector magnificus, folgender Anſchlag: 


Etudiants en Droit! 


„Le petit examen juridique va se finir en quelques 
Jours et nous y aurons le 1000 ieme refusé. Quel 


er Morgan, am was es fi handelte. Morgan eines Krankenhauſes im Often New⸗Yorks 4 000 000 Mk. évenement important, quel é i : 
R ma gar n an, durchflog mit einem und ane nur, daß eine entſprechende Stiftung für willieme gło | Pour 1 beter cet e Rh 
Ad 5 ufftelung e Hertie fiğ einer ' die laufenden ala gaben gemacht und alle Pläne von|faudra faire un cortège aux flambeaux devant M. AMIRA 


qui par ses connaissances: énormes dans Part de faire 
tombor est le 
ß Eh bien! Fai 
M 
Le Club de Refusós. 


u 
Einvichtung Be Gez. Dr. L. Brentano, 


angehören, In feinem Kern feint er dem gelegent- ſagie Morgan: „Ich habe mir das überlegt, was Sie Rechtsbeflif 

i À 7 h ene! 

lichen Beobachter 229 5 ABulien hin undd her Beſchäftigte. oeben gejagt haben. Bereiten Sie alles vor, bejorgen| Das kleine 1 a al) eht in einigen Tagen 
Er geht zwiſchen den und her, durchfliegt Sie die Pläne und das Grundſtück. Ich will es berechnen, feinem nde entgegen, und wir 105 500 den taufen d⸗ 
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Anparteties Oraon und Algenciner Anzeiger 


arthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hoheuſtein, Konitz, 
Obra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


ſchaftlichen Kriege. Es müſſen deshalb die Bemühungen des Reichsparlamentarismus auf die Dauer nicht mehr 


Dj gel 8 
U, 5 ener das Ganze ſo außerordentlich abſtechende Leiſtung 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Taufend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Tie Aufnahme der Juferate an beſtimuten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 

e Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


ſeine Ausführungen über den Dreibund. Dieſen Aus⸗ 
laſſungen gegenüber kommen die Beſtrebungen, wie ſie 
Kramarez und andere Dreibundfeinde in Oeſterreich, 
Ungarn und Italien verfolgen, um dieſen ſegensreichen 
Friedensvertrag zu ſprengen, nicht zur Geltung. Auch 
von ihnen wird man das in letzter Zeit häufig angeführte 
Wort ſagen können: „Sie beißen auf Granit“ — ſolange 
die maßgebende Stelle in Oeſterreich⸗Ungarn ſich feierlich 
dazu bekennt: „Wir halten mit warmer Anhänglichkeit 
zum Dreibunde, welcher den europäiſchen Frieden und 
unſere eigenen Intereſſen am beſten ſichert.“ Dies 
Wort gilt genau ſo für das deutſche Reich und für 
Italien. Indem dieſe drei Mächte weiter feſt zuſammen⸗ 
ſtehen, ſichern fie den europäiſchen Frieden und ebenſe 
ihre eigenen Intereſſen. tz 
W ien, 9. Mak. (Privat⸗Tel.) 
Die Aufſchlüſſe, welche den Delegationen in der Thronrede 
und dem Expoſs Goluchowskis über die Beziehungen Oeſter⸗ 
reichs zu den anderen Mächten gegeben wurden, fanden ſeitens 
der hieſigen Preſſe eine günſtige Aufnahme. Es wird mit 
beſonderer Genugthuung hervorgehoben, daß dieſelben den 
erfreulichen Schluß zulaſſen, daß der Frieden zur Bett 
von keiner Gette bedroht wird. r 


Wieder zu Hauſe. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Nun wären wir alſo glücklich wieder in den Ferien, 
Nur unſer theures Herrenhaus müht ſich noch im 
Dienſte des preußiſchen Volkes. Das ward auf feine 
alten Tage überhaupt von einem gar ſeltſamen Ehrgeiz 
erfaßt und macht ſich neuerdings über „alles, was da 
kreucht und fleucht“ — vom Reichstagswahlrecht bis zur 
„gottvergefjenen‘ modernen Theologie auf den Lehr⸗ 
ſtühlen unſerer Univerſitäten — ebenſo ſchwere wie 
unmaßgebliche Gedanken. Aber die Zierde und Krone 
des deutſchen Parlamentarismus, unſer vielgeliebter f 
Reichstag, befindet ſich doch wieder aller Sorgen 
los und ledig in den Ferien. Manche meinen, der 
Ausdruck paſſe nicht mehr ſo recht für unſere derzeitigen 
parlamentariſchen Verhältniſſe. Ferien, das heißt 
Abweſenheit von Berlin, fei für die Mehrzahl, fet für 
weit über 300 von den leichtſinnigen Leuten, die im 
Jahr 1898 ein Mandat annahmen, ohnehin der Normal: 
zuſtand. Und die Uebrigen, die drei bis vier Dutzend 
fleißiger Männer, die aus Streberthum oder aus 
Pflichttreue, vielleicht auch aus beidem, fih rund 
gerechnet vier Monate lang in Kommiſſion und Plenum 
ſchunden, die wollten einfach nicht mehr. Sie 
würfen, militärisch geſprochen, die „Knarre“ hin und 
möchten nicht mehr une: Nur fo ſei die ausge⸗ 
dehnte Oſterpauſe zu erklären und jetzt wieder bie 
vierwöchige Pfingſtruhe; die Herrſchaften ſtreikten eben 
und vom „parlamentariſchen Ausſtand“ handelt denn 
auch in Herrn Richters „Freiſ. Ztg.“ der erſte Ferien⸗ 
artikel. Man wird dem klugen Führer der Freiſinnigen 
Volkspartei glauben dürfen, daß er die Stimmungen in der 
Kollegenſchaſt richtig erkannt und einſchätzt und es mag 
auch gern ſein, daß das Heilmittel, das er vorſchlägt, 
Erfolg verſpräche. Auch wir ſind durchaus davon 
überzeugt, daß — wie der Abgeordnete Baſſermann 
das häufig genug betonte — ohne Diäten ſich die Koſten 


beſtreiten laſſen. Nur ſcheint uns, wird man mit dieſer 
Ueberzeugung und ſolchem Axion der gegenwärtigen 
Nöthe noch nicht Herr. 

Selbſt wenn der Widerſtand an der Stelle, die im 
Parlament nicht genannt werden ſoll, noch vor der 
großen Nordlandsreiſe gebrochen würde; ſelbſt wenn 
man dieſen unerfreulichſten und unſympathiſchſten aller 


denfalls Reichstage, den auf die ſchieſe und verlogene Parole * 4 


1 


Der Klub der Durchgefallenen. 
: gez. Dr. L. Brentano. 
Die „Durchgefallenen“ ſcheinen ihren Zweck, der 
geng des Rektors zu entgehen, thatſächlich erreicht 
zu haben. 


Aus Berliner Theatern. 


Von unſerem Berliner L. Mitarbeiter. rę A 
Als zweite Aufführung im Rahmen der Verdi⸗Feſt⸗ 

ſpiele ging geſtern „Aida“ in Scene. Man hätte von 
dieſer Vorſtellung einen ungetrübten Genuß nach Hauſe 
nehmen können, wenn nicht ein unglückſeliger Tenor, 
Sgr. Francescino Signorini in der Parthie des Radames, 
ſeine wenn auch kräftige, jo doch bis zur Unerträglichteit 
tremolierende Stimme überreichlich angewendet hätte. 
Was dieſer Sänger an Schreitkraft leiſtet, ift allerdings 
bemerkenswerth. 


ra. de i, 
heilhaft bekannt, 


Die Zuh in geradezu ſüdliche Be: 
ſterung verſetzt, und, wie ſchon erwähnt, nur die 


. 


wi Is 
a R 


wir uns allerdings nicht 


der Tagegelder beriefe. 


zur Berathung der nämlichen Materie 


eingriff; 


iſt nicht. 


iſt verfaſſungsgemäß nichts zu ſagen. 


als bis unſer — der verbündeten Regierungen — Wunſch 
erfüllt iſt.“ Das war, wie geſagt, gewiß eine kluge, 


gute und richtige Taktik und es that wohl, daß wieder 


einmal ſichtbarlich vor aller Welt feſtgeſtellt wurde, daß 
denn doch nicht ausſchließlich nach agrariſchen Diktaten 
in Preußen⸗Deutſchland Politik gemacht wird. Nur ſoll man 
ſich nicht darüber täuſchen, daß es vorläufignur ein Etappen⸗ 
ſieg der Regierung iſt. Die „wilden Männer“ ſind noch 
nicht überwunden und es kann ſchon ſein, daß 
ſie's plötzlich gelüſtet, in der Zuckerſteuerkommiſſion 
Kanalkommiſſion zu ſpielen und dann hinterher — zumal 
wenn im Juni die Sonne recht ſchön vom Himmel 
niederbrennt — geſchieht, was jetzt ſchon geſchehen: die 
Herrſchaften die „Knarre“ fortwerfen, ſtreiken und 
wieder einmal vom parlamentariſchen Ausſtand zu 
reden iſt. 

Gegen einen ſolchen Ausgang giebt es unſeres Er⸗ 
achtens nur ein Mittel: unbeirrt eine Politik der feſten 
Hand. Auch Liebenswürdigkeit kann mitunter vom Uebel 
ſein; ein offiziöſer Schriftſatz in der „Süddeutſchen 
Reichskorreſpondenz“ iſt es gewiß. Wozu die vielen 
Umſchreibungen, die von den „wilden Männern“ leicht 
als Entſchuldigungen ausgelegt werden könnten. Iſt es 
wirklich ein Unglück, wenn die Regierung einmal „Beifall 
links“ hat? Das ſind doch Ammenmärchen, von denen 
wir uns endlich freimachen ſollten. Von ihnen nährt 
ſich die Agrardemagogie und gedeihet üppig dabei und 
kommet zu Körperfülle und Kräften. 


e eee 


Die Friedensverhandlungen. 


. (68 iſt überaus bezeichnend für die Situation, wie 
ſie augenblicklich in Südafrika ſich herausgebildet hat, 
daß die „Times“, deren Beziehungen zu dem Londoner 
Auswärtigen Amt ja bekannt ſind, heute plötzlich erklärt, 
daß „von unbedingter Unterwerfung der 
Boeren keine Rede fein könne. England dürfe keinen 
Lärm darüber ſchlagen, daß es den Boeren helfe, ihre 
niedergebrannten Farmen wieder aufzubauen. Es 
müſſe dieſes thun, und je eher es geſchehe, um ſo beſſer“. 

Der am 15. Mai in Vereeniging ſtattfindenden Be⸗ 
ſprechung der Boerendelegirten ſieht man ſelbſtverſtänd⸗ 
lich mit großer Spannung entgegen. Privatmeldungen 
verſichern, daß beſtimmt zu erwarten ſtehe, daß erneute 
Vorſchläge an die engliſche Regierung gemacht werden, 
die auf ſtrikte Erledigung des Verſprechens der engliſchen 
Regierung, Geldmittel zum Wiederaufbau der Farmen 
zu bewilligen und Gewährung voller Amneſtie an die 
Kaprebellen hinauslaufen. Alle Meldungen, wonach die 
Beilegung des Krieges in ſicherer Ausſicht ſtehe, ſeien 
entſchieden ſkeptiſch aufzunehmen. i 
Daß Lord Salisbury, der engliſche Premier: 
miniſter, der ſich am Mittwoch auf dem Jahresbankett 
der „Primroſe Liga“ über den Boerenkrieg ausgelaſſen 
hat, den Mund ſehr voll nimmt, kann nicht Wunder 
nehmen. Er führte u. A. aus: „Es ſei kein Grund 
vorhanden für die Behauptung, daß die Bereitwilligkeit, 
die England bewieſen habe, alles anzuhören, was geſagt 
werden konnte, ein Beweis dafür ſei, daß es ſeine 
frühere Poſition aufgegeben hätte oder Willens ſei an⸗ 
zuerkennen, daß die Rechte, welche es in Anſpruch ge⸗ 
nommen habe, nicht länger in Kraft ſeien. Nach den 
ſchrecklichen Opfern, die England gebracht habe, dürfe 
nicht zugegeben werden, daß wieder eine Lage geſchaffen 
werde, in welcher der Feind den Kampf von neuem 
beginnen könne, ſobald die Gelegenheit ſich biete. Es 
könne kein Zweifel beſtehen, daß die Gewalt der Re⸗ 
gierung über das Land eine derartige ſein müſſe, daß 
das unmöglich gemacht werde, und es ſei wichtig, dies 
klar zu machen.“ 

Das find alles nur Worte. Die Thatſachen ſprechen 
eine andere Sprache. 
h « LI 

Bon der Front r 
meldet Kitchener, daß gejtern ein Panzerzug, 
der von Pretoria nach Pietersburg unterwegs geweſen 
ſei, entgleiſt wäre. Dabei wurden 1 Offizier und 
10 Mann getödtet. 

Weiter theilt Kitchener mit, daß Ookiep im Kap⸗ 
lande ent ſetzt fei und die Boeren ſich ſüdwärts zurück; 
gezogen hätten. Die endgültigen Verluſte der Boeren 
bei den letzterwähnten Operationen im Oranje⸗ 

reiſtgat folen ſich auf 10 Todte und 221 Gefangene 
elaufen. Die Operationen beſtanden darin, die Boeren 
von der Linie Heilbronn⸗Frankfurt auf Kronſtadt⸗Lindley 
zurückzutreiben. 1 

‘ h 
Die ruſſiſche Regierung 
hat ein Pferde⸗Ausfuhrverbot aus den 
Gouvernements Beſarabien, Wolhynien, Kiew, Podolien, 
Poltawa und Cherſon erlaſſen. Ausnahmen ſollen in 


B i mel ¶ͥWZ 
Signorinis zerſtörte den gleichmäßigen Eindruck der 
jonit in jeder Hinſicht abgerundeten Wiedergabe der 
„Aida“. Es war ein großer Fehler, dieſem Sänger 
eine ſo wichtige Rolle anzuvertrauen. 

—ñ̃̃ ꝶß . NEE ˙ ü 


Neues vom Tage. 


Die Leiche des Prinzen Georg von Preußen 
wurde geſtern früh von der Dom ⸗Interimstirche nach dem 
Anhalter Bahnhof in Berlin übergeführt, um dann nach Schloß 
Rheinſtein transportirt zu werden. 

Schloß Rheinſtein, 9. Mai. (Tel.) Der Sonderzug mit 
der Leiche des Prinzen Georg iſt heute früh hier ein⸗ 
getroffen. Mitglieder des Kriegervereins von Trechtinghauſen 
bildeten eine Ehrenwache und trugen den Sarg nach dem 
Schloſſe. aż: 

Als Erbprinz Georg Wilhelm von Braunſchweig⸗ 

: Lüneburg 

jot der Sohn des Herzogs von Cumberland in die Matrikel 
der Heidelberger Juriſtenfakultät eingetragen worden ſein. 
Wenn das „Verſöhnungspolitik“ darſtellen ſoll, ſo vermögen 
zu ihr zu bekennen. 

Eine Abordnung des 42. Mitan'ſchen Dragoner⸗ 
5 ; Regiments 

wird dem Prinzen Albrecht von Preußen am 14. Mai, dem 
Tage, an welchem der Prinz vor 50 Jahren à la suite des 
Regiments geſtellt wurde, die Glückwünſche des Regiments 
überbringen. 0 

Die Opfer der Zſchortauer Eiſenbahnkataſtrophe, 

die in dem Leipziger Krankenhaus liegen, 
ſämmtlich auf dem Wege der Beſſerung. In Bayreuth 


der „wirthſchaftlichen Sammlung“ gewählten 1898erfden Fällen ſtattfinden, 
Jahrgang, noch zur Beſchlußfaſſung über das Benefizium 
für die augenblickliche Be- 
drängniß wäre damit nicht viel gewonnen. Denn die 
wird gleich anſetzen, wenn am 27. Mai die Zucker⸗ 
ſteuerkommiſſion zuſammentritt und am 4. pn 
as 
Plenum ihr folgt. Die Regierung hat ja vorläufig nur 
einen halben Erfolg erſtritten; es war gut und richtig 
und taktiſch gewiß klug vom Grafen Bülow, daß er in 
die Art, wie die Herren Extremen von der Rechten über 
die Reichstagsgeſchäfte zu disponiren gedachten, ſtörend 
daß er mit all der Liebenswürdigkeit, die dem 
ungewöhnlich charmanten Mann zu Gebote ſteht, der 
Rechten zurief: „Meine Herren, was Gie fi denken, 
Wollen Sie partout das Brüſſeler Abkommen 
ſo ernſthaft und Ziffer für Ziffer prüfen — obwohl das 
ja im Grunde Humbug iſt und die nicht ohnehin in die 
ſchwierige Frage Einblick gewannen, auch bei ausge⸗ 
dehnter „Prüfung“ kaum fiğ zu Zuckerexperten aus- 
wachſen dürften — alſo wollen Sie die Konvention fo 
ernſthaft prüfen, wie Sie das vorgeben — bon; dagegen 
Aber dann bitte 
gleich! Hier ſteht Wunſch gegen Wunſch und nicht eher 
werden wir in die große Sommervertagung willigen, 


Freitag 


wo es von 
Gouverneuren geſtattet wird. 


Gouvernements ift nur per Eiſenbahn geſtattet. 
Man geht wohl nicht fehl, 


für Südafrika zu inhibiren beſtimmt iſt. 
London, 9. Mai. 
Wie amtlich gemeldet wird, hat 


(Privat⸗Tel.) 


Frieden abzuſchließen. Krüger und Dr. Leyds könnten 


beim Abſchluß des Friedens von Einfluß wären. 


U 
Politiſche Tagesüherſicht. 

Prinz Heinrich ſtattete am Mittwoch dem in 
Berehaven an Bord des Panzerſchiffes „Furious“ be⸗ 
findlichen Herzog von Connaught einen Beſuch ab und 
empfing dann den Gegenbeſuch des Letzteren an Bord 
des „Kaiſer Friedrich III.“, woſelbſt das Diner ein⸗ 
genommen wurde. Geſtern Nachmittag beſuchten Prinz 
Heinrich und Herzog von Connaught die Ausſtellung 
in Cork, wo dem Herzog ein enthuſiaſtiſcher Empfang 
bereitet wurde. Prinz Heinrich weihte die Waſſer⸗ 
rutſchbahn ein und ſetzte unter Hurrahrufen der Menge 
das erſte Boot in Bewegung. 

Dublin, 9. Mai. (W. T.⸗B.) 

Prinz Heinrich und der Herzog von Connaught trafen 
geſtern Abend von Cork hier ein. Sie wurden vom 
Lordleutnant empfangen und begaben ſich unter Geleite 
von Kavallerie nach der herzoglichen Reſidenz. 

* 

Die Gründung eines „Verbandes zur Abwehr 
der Alldentſchen“ fol nach der „New⸗Yorker Staatsztg.“ 
Kaiſer Wilhelm angeregt haben. Ihr Berliner 
Vertreter behauptet aus zuverläſſiger Quelle erfahren 
zu haben, daß der Kaiſer darüber geklagt habe, daß die 
antiamerikaniſchen Treibereien der Alldeutſchen zum 
weſentlichen Theil die Schuld daran trügen, daß es in 
den letzten Jahren häufig zu Mißverſtändniſſen zwiſchen 
hüben und drüben gekommen wäre. Auf alldeutſcher 
Seite fehle es nicht nur an internationalem Taktgefühl 
und Rückſichtnahme auf das im Ausland lebende Deutſch⸗ 
thum, ſondern auch an Verſtändniß für die überſeeiſchen 
Verhältniſſe. Falls darin kein Wandel eintrete, würde 
es vielleicht nothwendig ſein, einen Verband zur Abwehr 
der Alldeutſchen zu gründen. 

Wir glauben Grund zu der Mittheilung zu 
haben, daß dieſe ganze Geſchichte nichts als eine Er⸗ 
findung des ſenſationsbedürftigen Berliner Vertreters 
des New⸗Porker Blattes iſt. 


** 

Die über das Befinden der Königin Wilhelmina 
von Holland vorliegenden offiziöſen Nachrichten laſſen 
erkennen, daß der Zuſtand der Kranken ein befriedigender 
iſt. Von privater Seite wird mitgetheilt, daß die 
Temperatur noch immer eine hohe iſt und daß die 
größte Vorſicht beobachtet werden muß, da ein Rückfall 
nicht vollſtändig ausgeſchloſſen erſcheint. 

Beim geſtrigen Gottesdienſt in der proteſtantiſchen 
Kirche in Amſterdam, dem außer einer ſehr zahlreichen 
Gemeinde auch Prinz Heinrich beiwohnte, ſprach der 
Geiſtliche ein Dankgebet für die Erhaltung des Lebens 


der Königin. 
Schloß Loo, 9. Mai. (W. T.⸗B.) 
Der heute Vormittag ausgegebene Krankheitsbericht 
lautet, die Königin verbrachte eine ruhige Nacht. Eine 
Erhöhung der Temperatur trat nicht ein. Die Nahrungs⸗ 
aufnahme iſt ausreichend. Das Befinden iſt thatſächlich 
zufriedenſtellend. 


— l R 
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* 

Die Unruhen in China. Dem „Standard wird 
aus Tieutſin telegraphirt, die aufrühreriſche Be⸗ 
wegung in der Provinz Tſchili ſei in der Aus⸗ 
dehnung begriffen. Es ſeien wieder Angriffe auf 
ig Kirchen und Miſſionare gemacht worden. Die 

ahl 
geſchätzt, die gut bewaffnet ſeien. Bis jetzt ſei es den 
Truppen des Vizekönigs Juanſchikat durchaus mig- 
lungen, die Erhebung niederzuſchlagen; die Behörden 
feien nun bemüht, die Aufſtändiſchen durch Geldgeſchenke 
zur Ruhe zu bringen. 

Nach einer Pekinger Depeſche des Reuterſchen 
Bureaus iſt dem Biſchof Favier die Mittheilung zu⸗ 
gegangen, daß an den Unruhen in Tſchili 10 000 Be- 
waffnete mit einigen Geſchützen theilnehmen. 


Parlamentariſches. 

Das Abgeordnetenhaus ift am Mittwoch in die 
Ferien gegangen. Das Abgeordnetenhaus würde 
ſicher noch eine Woche länger getagt und ſein Penſum 
erledigt haben, wenn nicht die Regierung noch wichtige 
Vorlagen angekündigt hätte, die bis jetzt noch nicht ein⸗ 
gegangen waren und deshalb von vornherein ein Fort 
tagen nach Pfinaſten bedingen. : 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer nahm am Mittwoch in Straßburg 
eine Parade über die dortige Garniſon ab. Geſtern 
Vormitiag wohnte er dem Gottesdienſt in der evangeliſchen 
Garniſonkirche bei; am Nachmittag beſichtigte er die 
der Vollendung entgegengehende ſogen. Kirſchbaumhöhen⸗ 
batterie. Am Abend fand ein Diner beim Staats⸗ 
ſekretär v. Köller ſtatt. 8. 


fand Mittwoch Nachmittag das Leichenbegängniß des ver⸗ 


unglückten Reichstagsabgeordneten Friedel ſtatt. Die 
Betheiligung war eine überaus zahlreiche. 

Dr. Heinrich Frans Angelo Autoine⸗Feill, 
Vorſitzender der hanſeatiſchen Anwaltskammer, iſt geſtorben. 
Während eines Stiergefechts 
ſtürzte in Ibres (Provinz Jaen) eine Zuſchauertribüne ein; 

zwei Perſonen wurden getödtet, etwa fünfzig verletzt. 

Starke Erderſchütterungen 
werden aus Südfrankreich und Spanien neuerdings wieder 
gemeldet. Viele Gebäude ſind zerſtört. 

Schneefall und ſtarke Kälte j 
kündigte am Mittwo Vormittag in Stuttgart, Metz 
und weiten Strichen Süddeutſchlands des Winters Rückkehr an. 

Paris, 9. Mal. (Tel.) Die geſtern Nacht eingetretenen 
Fröſte und Schneefälle richteten großen Schaden an Obſt und 
Feldfrüchten in mehreren Gegenden Frankreichs an. 

Der Beleidigungsprozeß des Profeſſors Geyger 
wider den Profefjor Max Klinger, der Mittwoch vor dem 
Schöffengericht in Berlin ſtattfand, wurde nach längerer Aus⸗ 
sprache zwiſchen den Parteien vertagt, um ihnen Zeit zur 
Anbahnung eines gütlichen Ausgleichs zu geben. 

Großfeuer. 

In der letzten Nacht brannte die Gummiſabrir von Meis- 
winkel in Eſſen nieder. Der Beſitzer der Fabrik und ein 
Dienſtmädchen erlitten bei den Rettungsverſuchen ſchwere 
Brandwunden. 


Gien, 9. Mai. (Tel.) Der geſtern beim Brande in derſeine Reihe vielverſprechender Sachen auf. 
befinden ſich[ Gummiſabrik Meiswinkel ſchwerverletzte Beſitzer der Fabrik 


liſt ſeinen Brandwunden erlegen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


den örtlichen 


Pferden aus anderen Gegenden durch die erwähnten 


daß dieſes Pferde⸗ 
Ausſuhr⸗Verbot den umfangreichen Handel mit Pferden 


die engliſche 
Behörde die Gewißheit erlangt, daß Krüger und die 
Boerendelegirten in Europa für den Abſchluß des 
Friedens nicht nothwendig ſind und daß trotz 
der aus Utrecht und Brüſſel gemeldeten Erklärungen 
Steiyn und Schalk Burger im Einverſtändniß mit den 
Boerenkommandanten für ſich das Recht beanſpruchen, 


nur um ihre Gutachten befragt werden, ohne daß ſie 


der Aufſtändiſchen werde auf 40 000 Mann 3 


zugleich die letzte ift 


Königsberger 


9. Mat. 


— Herr Lucke wird wegen ſeiner am Dienstag 
vorgenommenen ungeſchickten Anzweiflung der Beſchluß⸗ 
fühigkeit des Reichstags in der „Deutſchen Tageszeitung“ 
gefeiert, während umgekehrt die „Kreuzztg.“ Herrn Lucke 
tadelt, daß er trotz Abrathens der ihm naheſtehenden 
Abgeordneten auf ſeinem Vertagungsantrag und auf 
Auszählung beſtanden habe. 


Heer und Flotte. 


Generalmajor Freiherr von Schünan⸗Wehr ift mit 
Enthebung von der Stellung als Flügeladjutant des Groß⸗ 
herzogs von Baden zum Kommandanten von Karlsruhe 
ernannt. Freiherr von Schönau⸗Wehr ift aus der Feldartillerie 
hervorgegangen und am 3. Juli 1899 Generalmajor geworden. 


Schiffsbewegungen. Das 1. Geſchwader (S. M. 
„Kaiſer Friedrich III.“, „Kalſer Wilhelm II.“, „Kaiſer 
Barbaroſſa“, „Kaiſer Karl der Große“, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Amazone“ und 
„Hela“) unter dem Befehl des Prinzen Heinrich von Preußen, 
iſt am 6. Mai in Bere Haven eingetroffen und wird am 
12. Mai wieder in See gehen. S. M. S. „Gazelle“ wird 
am 9. Mai von Port of Spain nach St. Thomas in See 
gehen. S. M. S. „Hay“ hat am 6. Mal, von Kiel kommend, 
Brunsbüttel paſſirt. Poſtſtation für S. M. S. „Mars“ iſt 
bis 12. Mai Helgoland, für 18. bis 14. Mai Wilhelmshaven, 
vom 15. Mai ab bis auf Weiteres Kiel. 


Sport. 


Nennen zu Hamburg⸗Groß Borftel, 
Donnerstag, den 8. Mai. 


1. Gröffnungs⸗ Rennen. Preis 2200 Mk. Diſtanz 
1200 Meter. 1. Frhrn. v. Hefntze's „Jodler“, 2. „Quälgeist“ 
Tot.: 21: 10. Platz 23, 26: 20. 

2. Harveſtehuder Steeple- Chafe. Ehrenpreis und 
1800 Mk. Diſtanz 3200 Meter. Mr BS „Nanki Pol“ 
= 5 Schmidt⸗Pauli), 2. „Weingeiſt“. Tot.: 16: 10. Platz 23, 
22: 20, 


3. Alſterkrüger Handieap. Preis 3000 Mk. Diſtanz 
1200 Meter, 1. Hrn. B. Naumann's „Rappo“, 2. „Jarl“. 
Tot: 20: 10. Platz 27, 26: 20. 

4. Amſinck⸗ Memorial. Preis 10000 Mk. Diſtanz 
1600 Meter. 1. Mr. B.s „Gafter Monday“, 2. „Hercules“, 
8. „Belt Lad“. Tot.: 15: 10. Platz 24, 27: 20. 

5. Mai Hürden - Handicap. Graditzer Geſtüt⸗ Preis 
1500 Mk. Diſt. 3200 Meter. 1. Mr. B3 „Peſtilenz“ 
(Lt. v. Schmidt⸗Pauli). Tot.: 18: 10. 

6. Hörukamp⸗Haudienp. Union = Klub « Preis 2500 Mk. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Hrn. W. Hieſtrich's „Königs junker“, 
2. „Connex“. Tot: 26: 10. Platz 24, 23: 20. 

7. Niendorfer⸗Steeple⸗Chaſe. Ehrenpreis und 1500 Mk. 
Diſt. 4000 Meter. 1. Lt. v. d. Kneſebeck's (17. Drag.) Orient: 
Expreß II“, 2. „Heroine“. Todtes Rennen. Tot.: 25, 7: 
10. Platz 25, 25: 20. 


Nennen zu Dresden 
Donnerstag, den 8. Mai. 

1. Preis von Döbra. Ehrenpreis und Mk. 2300. Diſt. 
2000 Meter. Et. v. Mackenſen's (1. Hui) „Primavera IL“ 
Tot. 166: 10. 

2. Preis von Ziehornn. Preis Mk. 3000. Diſt. 1800 Meter. 
Hrn. B. Naumann's „Saperloter.“ Tot. 29:10. 

3. Mai⸗Hürden⸗Handieap. Preis Mk. 3000. Diſt. 
3000 Meter. 1. Graf O Weſtphalen's „Doſſier.“ Tot. 51:10. 

4. Ehrenpreis⸗Handieap. Ehrenpreis und Mk. 7000, 
Diſt. 1600 Meter. 1. Hru. B. Naumann's „Altgold,“ 
2. Hrn. R. Haniel's „akumo,“ 3. „Prüfſtein.“ Tot. 17:10, 


Platz 10, 10:10, 
5. Preis von Königſtein. Preis Mk. 2500. Diſt. 
1200 Meter. 1. Hrn, F. Lehmann's „Glatz“. Tot. 16:10. 
6. Elbthal⸗Jagdreunen. Preis Mk. 3000. Diſt. 
4500 Meter. Rittm. v. Eynards „Serpenteau.“ Tot. 29:10. 


Lokales. | 


* Johanniterfeſt. In Berliner Zeitungen wird 
mitgetheilt, daß das Johanniterfeſt auf der Marienburg 
in derſelben Weiſe gefeiert werden ſoll, wie urſprünglich 
beabſichtigt und von uns auch berichtet worden war. 
Wir können demgegenüber feſtſtellen, 


langen 5 
Herrn⸗Einzel⸗Spiel hatten 16 Herren und zu 


Sportes 9 
erwarten ſind. . 
Aus je Bureau des Wilhelmtheaters. „Die 
Dame von Maxim“ erzielte geſtern bei vollbeſetztem 
Hauſe wieder einen durchſchlagenden Heiterkeitserfolg; 
das Stück gelangt vorausſichtlich nur noch heute 
und morgen zur Aufführung. 
* Eine zweite Dialekt» Soiree, welche aber auch 
veranſtaltet am nächſten Sonntag 
Abend im Apollo⸗ Saale Herr Hofſchauſpieler Emil 
Richard. Der beliebte Künſtler wiederholt u. A. die 
im Stadttheater, gelegentlich ſeines Gaſtſpiels mit äußerſt 
ſtarkem Beifall aufgenommene Dialekt⸗Poſſe: „Zu Befehl 
Herr Leutnant“. Auch das übrige Programm weiſt 


Ein Stelldichein des 


* Säugerzuſammenkunft. 
gerguj I des 


Sängervereins, 


dahin ging, 


— Der Kaiſer verlieh dem Unterſtaatsſekretär[ Danziger Männer i 
Der Transport von v. Schraut den Kronen⸗Orden 1. Klaſſe. 11 l e ae 


Elbinger Liedertafel iſt für d 5 ti 
ŚR bezw. Cadinen 9 | Pa ok 
Herr Generalleutnant v. Vraunſchweig i 5 
Ba 1 aus Thorn wieder nach poż 1 
gekehrt und jest in nächſter Woche feine Inſpizi z 
veife weiter fort. A pa a aa 
Flaggenſchmuck. Aus Anlaß des vorgeſtrigen 
Namenstages der Kaiſerin von Rußland Dr w 
die ke . Men ee der Kreuzer „Nowik“ fowie 
iden Küſtenpanzerſchiffe agen“ uud un 
Flaggenſchmuck ang eg fie „aß N 
n. Eiſenbahn Betriebskontroleur Kaſelow +. 
Geſtern Nachmittag verſtarb hier nach längerem 
Leiden im chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube an 
den Folgen einer Operation der Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebskontroleur Herr Otto Kafelom im 48. Lebens- 
jahre. Am 30. März 1874 bei der Eiſenbahndirektion 
in Bromberg als Supernumerar eingetreten, war er 
nacheinander Stations Diätar, Stations ⸗Aſſiſtent und 
Verkehrskontroleur. Bei der Neuordnung der Staats⸗ 
eiſenbahnverwaltung am 1. April 1895 wurde er von 
Poſen nach Dirſchau verſetzt, wo ihm die Stelle des 
Kaſſenkontroleurs bei der dort neu errichteten Eiſenbahn⸗ 
VerkehrsInſpektion übertragen wurde. Am 1. April 1898 
erfolgte ſeine Verſetzung nach Danzig unter Ueber⸗ 
tragung der Stelle eines Betriebskontroleurs bei der 
hieſigen Eiſenbahndirektion. Durch ſein freundliches 
und leutjeliges Weſen hat er es verſtanden, fi die 
Liebe und Zuneigung ſeiner vielen Mitbeamten im 
Aach Maaße zu erwerben. Möge ihm die Erde 


Inſpizirung. Zu einer Beſichtigung der beiden 
Küſtenpanzerſchiffe Hagen“ und Aika: find die Herren 
ee. 1 und Oberleutnant zur See 
; etroffen i ziger 
Hof abgestiegen ffen und im Hotel „Danziger 

r. Der neue Bauauftrag „Er ieten fü 
unfere Kaiſerwerft. Seit der Bee J. = 
folgten Ablieferung der von unſerer Marinewerft ge⸗ 
bauten „Thetis“, die im Frühjahr 1899 auf Stapel 
gelegt worden war, hat der Typ unſerer kleinen 
Kreuzer bereits zweimal recht erhebliche Konſtruktions⸗ 
vie rbe ſſerungen erhalten. Dieſe kamen einestheils 
in den Neubauten „Frauenlob“ und „Arcona“, 
die heute noch nicht im Bau vollendet ſind, zum Aus⸗ 
druck; anderentheils ſollen ſie erſt in den Neubauten 
„Erſatz Zieten“, „K“ und „L, deren Kiellegung 
jetzt von den verſchiedenen Werften eingeleitet wird, 
zum Ausdruck kommen. Der Neubau „Erſatz Zieten“, 
den unſere Marinewerft in den nächſten zwei Jahren 
ſertigzuſtellen haben wird, kann daher nicht als 
Schweſterſchiff der T Heti” gelten; er wird dieje in 
allen Hauptabmeſſungen an Größe übertreffen; ſeine 
Maſchinenanlagen werden bedeutendere ſein. Vor 
Allem aber ſoll er einen erheblich geſteigerten 
Aktionsradius beſitzen, der bei der „Thetis“ bereits 
auf etwa 5000 Seemeilen berechnet war. Unſere 
Marinewerft ift mithin wiederum vor die Löjung 
gänzlich neuer Aufgaben durch dieſen Neu⸗ 
auftrag geſtellt. Die bei der Firma Krupp für das 
Schiff bereits in Beſtellung gegebene artilleriſtiſche Ar- 
mirung wird ſich aus zehn 10,5 em⸗Schnellladegeſchützen 
von 40 Kaliber Rohrlänge nebſt zehn 3,7 em-Maſchinen⸗ 
fanonen zuſammenſetzen, während das Kanonenboot 
„Panther“ nur zwei Geſchütze der erſtgenannten 
Klaſſe an Bord hat. Der Bau „Erſatz Zieten“ 
wird das längſte Schiff in ſeiner Kielgröße ſein, das 
bisher jemals auf unſerer Marinewerft gebaut worden 
iſt, denn ſelbſt die geſchützten Kreuzer „Vineta“ und 
„Freya“, die man auf unſerer Werft in der erſten 
Hälſte der neunziger Jahre auf Stapel ſetzte, waren 
nur 105 m zwiſchen den Perpenditeln lang. 

= Der Danziger Ruderverein hielt am Mittwoch 
Abend in feinem Bootshauſe am Kielgraben feine Monats: 
Verſammlung unter dem Vorſitze des Herrn Axt ab. 
Nach Aufnahme ineuer Mitglieder verpflichtete der 
Vorſitzende eine größere Anzahl Herren zum Training 
für die Regatta zu Königsberg, wo der Verein im 
Vierer und Achter zu ſtarten beabſichtigt. Zum Leiter 
der Trainings Uebungen ift in dieſem Jahre Herr 
Aſſiſtenzarzt Dr. Boldt erwählt worden, der die 
Mannſchaften ausbildet. Daneben hat auch Herr 
Sommerfeld ſein Training aufgenommen und wird 
verſuchen, ob er die gute Form, die er Ende vorigen 
Jahres in Amſterdam zeigte, wieder erreicht. Er wird 
zur deutſchen Meiſterſchaft, die in dieſem Jahre in Berlin 
ausgefahren wird, melden. 

zg. Der Verein ehemaliger Gardiſten hielt am 
Dienstag in den Räumen des Gambrinus ſeine monat⸗ 
liche Generalverſammlung ab. Nach kurzer Anſprache, 
in welcher des Ablebens des Prinzen Georg gedacht 
wurde, erſtattete der Vorſitzende, Herr Profeſſor 
Steinwender Bericht über den am 12. April ver⸗ 
anftalteten Familienabend. Einen längeren Memungs⸗ 
austauſch veranlaßte der zweite Abſchnitt der Tages⸗ 
ordnung, welcher von den Beiträgen und Aufnahmen 
handelte. Die Bibliotheck fol zunächſt nur aus freiwilligen 
Beiträgen der Mitglieder gebildet werden. Für den 
zweiten Sonntag nach Pfingſten iſt ein Ausflug nach 
Heubude und Plehnendorf geplant. Den Schluß des 
offiziellen Theils der Verſammlung bildeten Mit- 
theilungen von inzwiſchen eingegangenen Geſuchen und 
Vorſchlägen. i ł x 

* Das Urtheil im Kroſigk⸗Prozeß rechtskräftig 
geworden. Nachdem der Gerichtsherr, der kom⸗ 
mandirende General des 1. Armeekorps, Freiherr von 
der Goltz, wie die „Kgsb. Hart. Zig.“ hört, auf das 
Rechtsmittel der Reviſion verzichter hat, iſt Mittwoch 
Abend das Urtheil des Oberkriegsge richts 
vom 30. April rechtskräftig geworden. Damit iſt 
endlich die Angelegenheit, die ſo viel Aufregung ver⸗ 
urſacht hat, endgiltig erledigt. Wer der Mörder wirklich 

; weiß außer ihm ſelbſt noch Niemand 

geweſen iſt, das , k fler 5 and, 
und doch wäre, ſchon im . aller derjenigen, auf 
denen der Verdacht ruht, feine Entdeckung fo ſehr zu 
wünſchen. 

sihen, ermana » Sterheraſſe. Vor einiger Zeit 
hatte der Vorſtand den Mitgliedern der Kaſſe eine 
Aenderung der Statuten vorgeſchlagen; welche 
daß an diejenigen Mitglieder, welche 
nach Genehmigung der Aenderung eintreten, 
i Sterbegelder gezahlt werden ſollen, 
während bisher 180 Mk. Ben worden 9115 und an 

weiter gezahlt werden 
ſollen. Der Antrag fand vor einigen Wochen in der 
Generalverſammlung Opposition, welche zu einer 
ſtürmiſchen und reſultatloſen Verhandlung Veranlaſſung 
eren der Vorſtand die Herren Bartel 


angenommen. 
„Feuer. In einer parterre gelegenen Küche des Hauſes 
8 91, war geſtern Abend 11, Uhr durch 
heraus gefallene Funken des Herdſeuers ein Jußbodenbrand 
entſtanden, der von einer zur Hilfeleiſtung entſandten Gas⸗ 
ſpritze in kurzer Zeit gelöſcht war. 
Polizeibericht vom 8. u. 9 Mai Berhaftet: 
15 Perſonen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 wegen Unfugs, 
4 wegen Trunkenheit, 3 Bettler, 5 Korrigenten. Obdach los 39, 
Gefunden: Eiſenbahn⸗Monatskarte für Margarethe 
Korn, 1 filberne Schirmkrücke, am 6. April er. ein weißes 
Taſchentuch, gez. 6. G., abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Dlrektion. ; 
Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der 
Königl. Polizeidirektion zu melden: 
Verloren: 1 goldene zweireihige Damenuhrkette mit 
2 Quaſten, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 


Direktion. 
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Geſetzen des Staates New⸗York oder eines anderen von 
Morgan ausgewählten Staates organiſirt werden. 

In dem Abkommen heißt es weiter: Die ausgegebenen 
Werthe entſprechen einer Summe, die 10 Mal ſo groß 
iſt, als die Reineinnahme der White Star⸗ und Dominion⸗ 
ine im Jahre 1900. Der Werth der American: und 
der Atlantie⸗Transport⸗ Line waren auf 34 158 000 
Dollars bemeſſen und der Werth der Leyland⸗Line auf 
10 736 000 Dollars. Die Morgan⸗Gefellſchaft wird ſich 
bemühen, ein Syndikat zu bilden, um den Verkäufern 
die Schifffahrtslinien für 50 Millionen Llatoral Truſt 
Debantures, 25 Millionen Stammaktien und 2 500 000 
Vorzugsaktien der Korporation ſowie 50 Millionen 
Dollars in baar abzukaufen. 

London, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Die Blätter ſind über 


* Himmelfahrt. Der Tag wurde geſtern doch Wreſchener Schulkrawall⸗ Prozeß Verurtheilten ge- Wagenführer Paul Karl Guſtav Pin now, hier und Hulda 
ſammelten Gelder nicht zur Vertheilung gelangen. — Thereſe Bejeſchke zu Coſe. — Arbeiter Johann Jacob 
Im me ar Kronprinzen Br Preußen“ hielt der[Krafft und l de A geb. Braste 1 Bada 
Jandwirthſchaftliche reis verein eine] Verkäufer Anton Paul Kaufmann un uguſte í 
Sitzung ab, in ber ns Herr Dr. Berſing von der Wili W ew s Ti, beide hier. — Aquiſiteur Hugo Baumüller, 
Landwirthſchaftskammer zu Danzig einen Vortragſhier und Bertha Pauline Spröde zu Magdeburg. — 
i z ok: ; 3 r, Vizefeldwebel im Inf.⸗Regt. 146 Andreas Friedrich Behrend 
PA de ee e zu Berlin und Bertha Mathilde Kluge, hier. 
ei der Fütterung de indviehes ohne Weidegang.“ — eirathen: Heizer Auguſt Jakuſch und Auguſte 
Heute beging der Evangeliſche Frauen verein W — Schueler 1 Dem bing f! und 
ſein 15. Jahresfeſt. Nachmittags fand in der St. Georgen⸗[Maria Sachs. — Arbeiter Guſtav Kanthak und Helene 
kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt und Abends ward ein Spotowski. -- Eiſenbahnarbeiter Friedrich Zimmer⸗ 
Familienabend im Saale des „Hotels zum Kronprinzen mann und Amanda Becker. — Sämmtlich hier. — Kutſcher 
von Preußen“ abgehalten. — Die Berufung des Thier⸗ Johann Trzewitk zu Artſchau und Thereſe Ben dig, hier. 
arztes Herrn And retzki gegen feine Verurteilung ine, Todesfälle Ginfergeiele Pan art Muanft Mei dg M. 
| h der erſten Inſtanz wegen Vergehens gegen das Reis- an ine Eo |. N 57 geb. le 68 J. 
Konzert ſpielte. Die Verkehrsmittel waren nach allen viehſeuchengeſetz ift anerkannt und Herr Andretzki auf ð ; 0 


— T. d. Arbeiters Augufſt Hein, todtgeb. — Schülerkn 
Antrag des Staatsanwalts von der Strafkammer frei⸗ Eliſabeth Zynd a, 13 J. 6 M. — Wittwe Amalie Schneider, 
geſprochen worden. 


> ? geb. Segler, 74 J. 9 M. — S. d. Arbeiters Gottfried Witt⸗ 
unſerer freundlichen Gartenvorſtadt Lang fuhr ijt w. Marienburg, 8. Mai. Der etwa 50 Jahre altelmann, 10 J. 10 M. — Kaſſirer Johann Michael Neu- 


Gärtner Kreſſe, bisher im Landarmenhauſe zu Konitz bauer, 74 J. 10 M. — ©. des Arbeiters Joſepyh Sel ke, den Schifffahrtstruſt getheilter Anſicht; man läßt es 
untergebracht, flehte heute Nachmittag auf der Schiff 8 M. — S. des Arbeiters Wilhelm Kols ki, 23 Tage. — 


1 27 È if er 9 M. -> A ich [gelten, daß die neue Korporation, welche */, des Beſitz⸗ 
ae ee o e Aa Rog ei o E its erde, 2273 E 5 m. =a due Ke thums und der Geſchäftsthätigkeit der verkaufenden 
indep gerettet und nach dem Krankenhauſe geſchafft. — Setra Gal Otio Rajelow, 47 95 Gw. . Linien durch Jubeſtenahme des Hauptifeils der e | 
Der zu n e a in 85 5 er, a PZA x > J. al a ię aktien Ne in mi Domizil 1 > | 
177 À 1 Flatow in 1 rons ki aus Hoppen⸗S. des Arbeiters Hermann Mantei, 4 aura Blätter heben hervor, daß das jetzt veröffentlichte Ab⸗ 
i e e urge ee 7 © Pa (ane Gu dka, Gia Re en P 80 , e S kommen nicht die ganze Kombination enthülle, welche 
e e . tyn fax einen Teil 
Mühe hier wieder verhaftet, Er fol inzwischen wieder Rudolf Wiſchnews ki, todlgeb. — S. des Schloſſergeſellen derſelben zu betrachten fei. 
. . 9. Mai, GB, TZB) Biiißen Morgan 
eine große Scheune des Bejigere Mor e ieee dE: und Harland Wolff in Belfaſt iſt ein Abkommen 

getroffen worden, nach welchem letztere fich verpflichtet, 
nur für den Truſt zu bauen, ſich aber das Recht vor⸗ 


Große Vorräthe an Stroh, Getreide, Kartoffeln, zahl⸗ 9 
andel und Induſtrie. 
behält, Aufträge von der Hamburg ⸗Amerikalinie angu- 


reiche Maſchinen, Fuhrwerke u. a. wurden ein Raub 
Rohzucker⸗Bericht nehmen. Der Truſt verpflichtet ſich, alle Aufträge für 


der Flammen. Es wird Brandſtiftung vermuthet. 
* Elbing, 8. Moi. Der Müllerinnung iit 
durch die Weſtpreußiſche Handwerkskammer die Be: von Paul Schroeder. à R a 
rechtigung zur Abnahme der Geſellenprüfung ertheilt. Danzig, 9. Mai, neue Schiffe und Reparaturen, welche im „Vereinigten 
Rohzucke r. Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Baſts 880 Königreich“ zur Ausführung gelangen, Harland Wolff | 
Nendement: Mk. 6,17%), Gd. inkl. Gad tvanfito franko Nen zu übertragen. Doch fol der Truſt durch das Ab: 
kommen nicht verhindert ſein, neue Schiffe oder 


Dieſe Erlaubniß erſtreckt ſich auf alle im Innungs⸗ 
bezirk, alſo des Stadt⸗ und Landkreiſes Elbing, vor⸗ 
fahrwaſſer. 
Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mai Mk. 6,35, 
Reparaturen in den Vereinigten Staaten in Beſtellung 
zu geben. 


chſhandenen Müllerlehrlinge. 
Juni 6,42½, Juli 6,47½, Auguft Mk. 6,571 Oktober⸗Dezember 


nur auf etwa 8 wahlfähige Inhaber D Krojanke, 8. Mai. Wie ſtark manche Lehrer 
Mk. 6,9, Januar⸗März Mk. 7,15. Gemahlener Melis I 


ſo bildet dieſe eigenthümliche Beſtimmung des Statuts 
eine Sinekure für die gegenwärtigen 6 Aufſichre nach, 
Mitglieder, die intereſſirte Rübenbauer der Fabrit ſind. 
Da die Beſitzer der wenigen Aktien La. A. eine lebhafte 


überbürdet ſind, mag man daraus erſehen, daß an der 
e be e 10 5 i 111 5 u Kinder zu Mk. 27,20. ö 
unterrichten hat. Es iſt desha ei der Regierung der Hamburg. Tendenz: Steti ine: i Mk. e 
Antrag um Anftellung einer neuen zwölften Lehrkraft] Juni Mk. 6,42 ½, guli M. 650 ani Mit. 657%, Daten 
geſtellt worden. — Das diesjährige Kreis⸗ age] ME 6,90, November 6,95, December 7.05 
Adolf⸗Feſt findet 25. Mai in d Sahe Danziger Produkten⸗Börf 
. Fe ndeżt am 25. Mai in der hieſigen anziger Produkten⸗Börſe. 
betheiligten Aktionäre zu Tage trat, nicht die ſtatuten⸗ Kirche ſtatt. bieſis zen. von H. v Morſtein. 9. Mai. 
mäßige . Majorität finden, obwohl der Antrag eine h Graudenz, 8. Mai. In der geftrigen Nacht el a ee i = oe 
der Direktion unterſtützt wurde und ſich die a ban d en brannte auf dem Kaufmann Boldt [den Grund⸗ hellbunt 731 Gr. Mk. 181, Conan 764 Gr. Mk 178 756 Gr. lebe mit allen Ländern in Frieden; die Fragen, be⸗ 
Stimmung auch für demnächſtige Aufhebung der an ſtücke ein Speicher total nieder. Ein in dem Gebäude Mt. 174, beſetzt 784 Gr. Mk. 172½ per Tonne. It d die G i ledigt 6 dem W 
Aktien La. A. haftenden, von dieſen als läſtig empfundenenſſchlafendes Mädchen konnte noch rechtzeitig gerettet Roggen geſchäftslos. 3 y a aee 3 
Rübenbau⸗Verpflichtung geltend machte, umſomehr als derſwerden. Die Entſtehungsurſache des Feuers ift| | Gerite lau. Gehandelt ift inländifkge große 626 Gr. Mk. 123, freundſchaftlicher Löſung; die chileniſche Angelegenheit 
Fabrik hierdurch kaum ½ ihres entea T BTA aint REM , F. Wła ede den schoner EA 928 ak 124, 650 Gr. Mk. 125, weiß 686 Gr. Mk. 126]weróe demnächſt geregelt werden. Die Einkünfte des 
ird. i iti tung DET ; e. e „Mai. Ueber den ſchon kurz gemeldeten zj ; 5 ` 
Danan bib alle im den Vordergrund de8|Bątermorh werden jetzt folgende Einzelheiten bez Hafer ermattend. Feinſter weißer unverändert. Bezahlt ene rien geſtiegen trotz großer außerordentliche 
Unternehmens pa ſtellen, das bisher, obwohl vorzüglich[ kannt: Der Altſitzer Jurkiewiez in Heinrichsdorf iſt ee Mk. 158, 154, weiß Mk. 159, 160, beſetzt Mk. 148| Ausgaben und hätten über den Voranſchlag hinaus 
gelegen, nicht an die Erfolge jüngerer nachbarlicher lebte mit feiner an den Bejiger Weſſalowski verd" ftleeſaaten roth Mt. 45 Thymothee Mk. 28, 32 perleinen Ueberſchuß von 6 Millionen Papier⸗Piaſter er- 
Fabriken ene pa nge . a 1 Bane tai: in ii 50 Ko. gehandelt, 57 . f s e Per eben, Auch die innere und auswärtige Schuld fet er- 
füngſten Wechſel in der Direktion a ufrieden. er ahre an eumatismus Weizenkleie grobe Mk. 4,90, mittel Mk. 4,60, fei À i i i r i 
alle: ee Entwicklung des Unternehmens deigende Vater am Montag Nachmittag von einer Arbei 4,85 ver 80 Milo gehandelt > ‚60, feine Mk heblich verringert. Die Zinszahlung werde gewiſſenhaft 
gegeben, deffen Verwaltung fih in der Vergangenheit nach Haufe kam, übergoß ihn die eigene Tocher mit Roagenkleie Mk. 4,82½, 4,90, 5,—, beſetzt Mk. 4,72 ½ bis zur völligen Tilgung der Schuld geleiſtet werden. e 
nicht gerade al dii rar graeia tori 56 5 ich kochendem Waſſer, bearbeitete ihn mit einem mächtigen |475 per 50 Kilo gehandelt. Ackerbau und Viehzucht machen außerordentliche Fort⸗ l 
daß die benachtheiligten ionäre La. B. ſi aan 92 e 
ber E SRA der Sache nicht heruhigen werden. ſchritte; nie bisher ſei eine ſo große Strecke Landes 


Knotenſtocke und ſchlug ihn vollends mit einem . Hörſen⸗Depeſchen. 3 
„er Berein ehemaliger Fünfer hielt am Mittwoch anne. Stein tod. Die Mörderin ift bereits Weizen per Mai [1692516975 Hafer per Mat , [168.76j163 75 bebaut geweſen wie jetzt. Die Botſchaft betont [ójtiektich 
im „Preußiſchen Hof“ feine Monatsverſammlung ab, in die Fortſchritte, die Heer und Flotte 


verhaftet. ti 168.25 168.25 li . |160.75|160.75 
f Monats , Stolp, 8. Mai. Die Eigenthü ins geb. „ 7 Gent 163.168. Mis per Ma . 119.29 117.— 
welcher zuerſt ein neues Mitglied in den Verein auf⸗ agel h K Ra tle des dent 20 s nar Roggen per Mal 10925 14875 war Qui. 118.— 11626 gemacht haben. 
enommen wurde. Alsdann gedachte der Vorſitzende in Wohnhauſes bei dem Verſuche, ihr Kind zu retten, „ „ Juli 146.—140.— Rüböl per Mal. 83.30 53.40 „ 
e ene af e e des ere dec eee dana ee Magów | 7 7 Swoi ede berief ge 
i i aus. Auchfſhieſigen Krankenhauſe erlegen. — r 3 e ee een, 2 z i z ſer 
wurde der Gedenktage des Regiments gedacht, an welchem a des . r von e A 9. 78. Nene Bath 9: ini D ZWZ a 
vor 95 Jahren das damalige Regiment von Diericke denſauf der Straße mit anderen Kindern ſpielte, von einem 3½ / RY. M. 1905 101.70 101.70 Oſtyr. Südb.⸗Akt. „Roddam“, der am Mittwoch von Sankt Lucia nach 
Hage 0 MIG, nen, „ SA geniy durhjmit Langholz beladenen Wagen überfahren und 5 2% w 101.70/101.75 | Anat. IL: Obl. Gr Martinique abgegangen war, kehrte geftern Nachmittag 
einen ſchlichten Gedenkſtein bezeichnet wird. Nach dem | mit der Meldung zurück, daß St. Pierre durch vulkaniſche 
Bericht über die Jahresrechnung konnte der Kaſſenbeſtand Ausbrüche vollſtändig zerſtört fei Die meiſten 
Einwohner ſeien ums Leben gekommen. 
Alle Schiffe im Hafen folen zerſtört worden 


Aus Argentinien. . 
Buenos Aires, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Der Kongreß 
iſt geſtern mit einer Botſchaft des Präſidenten Rocca 
eröffnet worden, in welcher es heißt: Die Republik 


zumal auch hier wieder das geringe Intereſſe der 


H i pe 92.25 92.30 ginzungóneg „| —-—| —.— 
ſofort gerödtet. — In Quakenburg machte die un⸗ 3½ „Pr. Enſ. 19050101. 70 10170 Btl. nalag.=9lnt.|152.30|152.80 
s i i verehelichte L. von hier Aren Leben durch Erhängen / Pr. Enſ. s ; eg nes ; 
als ein recht günſtiger bezeichnet werden. Ein Vereins- ein Ende. Das Motiv zur That ift ee gens %% „ „ ECC 
mitglied hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag über den 
Dentſch Ritter⸗Orden. 


„-+ Rummelsburg, 8. Mai. Unſere Schützen ⸗6½%½ Pont. Piotr! 98.80] 98.80 | Deutih. Bank- Ak. 
gilde wird mit dem diesjährigen am 3. Pfingſtfeiertage 51% ale 98.70 98.75 | Disc. Com.⸗Anth. 186.25 186.50 


* Keglerfeſt. Am Mittwoch feierte der Kegelklubſſtattfindenden Königsſchießen das Feſt des 150 jähr i 3½% „ » Dresd, Bank⸗Act. 189.189 10 fein, Der Dampfer „Roraima“ foll feine ganze Mann: 
u i le des Herrn Klein, Langfuhr, jein rbi 2 — i nenlandfch. . .| 98.40| 98.30 Nrd. Crd.⸗Anſt.⸗A. 103.25108.50 8 n bang BUIE 
„Namenlos“ im Loka ý 7 gfuhr, f gen Beſtehens verbinden Der Turnverein 30% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd ⸗Anſt. ult 210.10 210.75 ſchaft verloren haben. Der „Roddam“ ift faſt ganz wrack; 


Abkegeln. Ein Preiskegeln ſowohl für die Damen als 
a Kr die ma mit je 9 Preiſen fand gegen 8 Uhr 
mit der Preisvertheilung feinen Abſchluß. Auch die 
Kinder erhielten je ein kleines Geſchenk. Das dann 
folgende Feſteſſen wurde durch Reden gen dt und 
schließlich e man ſich am Tanz bis zum 
dämmernden Morgen. ; 

Ua Das Gentralcafć iſt geſtern bereits, nachdem es 
in den wenigen Tagen vollſtändig renovirt und in ſeiner 


wählte geſtern in den Vorſtand: Kanzliſt v. Briſins ky, enen s 
Uhrmacher Vötzke, Spinner Glaßneck, Töpfer: in e 80.60 80.10 Allgem Gere. 182— 182.26 
meiſter Schwirz, | Besixksichornfteinfegermeifter |4oj, Ital. Rente 101.90 104.80 Danzig.Delmiigie) | © 
K. Fabrizius und Bäckermeiſter Steiner. Das 30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 66.60 —— | St.⸗Akt. 9.75 9.70 
20. Stiftungsfeſt ſoll am 8. Juni cr, ſtattfinden. — Die 5% Mex.conv. Anl. 101.— 101.10] „ „ St.⸗Prior. 73,50) 78.50 
Wahl des Bürgermeiſters Kieback iſt beſtätigt dlo Defter. Goldr.|102,50/102,50 | Gr. Berl.Bferdeb.|204.—|204, — 
worden. 4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen. . .|167.90/168,25 
-. . „| 83.40) 83.40 Harpener . .|171.—|172,40 
4% Rfi. 1880er Ant 100.—|100,— | Hibernia. . . 165.50 166.70 
Einrichtung durchgreifend umgeſtaltet worden ift, von » ben BA z 96 96.75 CYNA 183.50 181 
jeinem sari 1 OOO d din z Unterfuchungshaft genommen. Die unterſchlagene |5%, Trz.Adm.-Ant|101.10|101.20 | Wechſ a. Lond. kurz. 20.47 20.47 
öffnet worden und war ſogleich am er Q n n n lang|20.345|20.345 
waj 8 st 8 ioe ger G Pillau, 8. Mai. See Nachmittag 2 Uhr traf Can. Gijenb. = Akt. 124.40 125.75 Wechj. a. m 
\ ur ohupngsfrage. er „Reichs ⸗ urzſ —.— 215.60 
veröffentlicht das Geſetz, betreffend dle Bewilligung von Etſenb.⸗Akt.. "n.u n langs —.—218.90 
weiteren 12 Millionen Mark zur Verbeſſerung . 9.25, co 25] 01.0. Warſchauf2l 5.85“ -—.— 
der Wohnungs⸗Verhältniſſe von Arbeitern, W ap! 69.25 69 25 | Seſterreich Noten 85.10) 85.10 
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt find, und von Eiſenb. -St. ma ZO 2 ak Noten 216.— 216.10 
gering beſoldeten Staats beamten. Nrth. Pac pref Ak. —.— LL f rivatdiskont 4% uff ½ "jo 
* Vakante Stellen für Militär⸗Anwärter im Bezirk 
des 17. Armee⸗Korps. 15. Funi 1902, Dt. Eylau, Magiſtrat. 
Polizelbureau⸗Aſſtſtent, Gehalt 900 Me. Sofort, Graudenz, 
Polizei⸗Verwaltung, Polizeiſchutzmann, Anſangsgehalt 1100 Mk. B 
und 100 Mk. nicht penſionsberechtigtes Kleidergeld. 1. Auguń 
1902, im Kafſerlichen Ober⸗Poſtdrekttone bezirk Danzig, Brieſ⸗ . 
träger, 900 Mk. Gehalt und der tmifmäßige Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß. Möglichſt bald, Lauenburg (Pomm.), Poligeiwerwaltung, Eh 
Pollzei⸗Wachtmeiſter, Grundgehalt 1500 Mk., ſteigend von 3 zu 
3 Jahren um je 150 Mk. bis zu 2100 Mk. Sofort, Mocker, 
Gemeinde⸗Vorſtand, Amts⸗ und Gemeinde- Polizeiſergeant, 
720 Mk. fährlich und 60 WIE. Gi ARA Sofort, l 
r. Stargard, Amtsgericht, Kanzleigehilſe. RA ; 
ME 1. Mat war dem Arberg Me. ein 
Anzug im Werthe von 16 Mk. gefiohlen worden. A aa 
wurde der ſchon mehrere Male vorbeſtrafte Arbeiter Walter 
Franz Kowalski ermittelt und geſtern verhaftet. er räumte 
den Diebſtahl ein und gab an den Anzug für 4 Mk. verfetzt 


zu haben > 
* Waſſerſtandsbericht vom 9. Mai, Thorn +08 IS 
Jordon + 1,04, Culm -L 0,86, Graudenz s ZAC a 1 5 5 
e 198 food atk be wa Gond situ. ae FFP 
iż, z 2,30, £ Preije von 33,70 ME, © ie lange noch — und auch Pfingſten 0 „<A 
53 Gaus ſich von feinem Poſten eutfernt hatte. ©. wurde 8000 Liter. 5 i Ą auch heute gefunden. Umſatz Doch was fol bis dahin nicht alles noch zur Verſchönerung 


—— . H·geſtern von der Š omen Ge: von Haus und Garten vollbracht werden! Nicht wenig 
er Strafkammer zu 3 Woch trägt in erſter Linie die Tapete, die man heute für ſo billiges 


der Kapitän hat ſchwere Brandwunden erlitten. 17 Mann 
der Beſatzung ſind ums Leben gekommen. 


Schlettſtadt, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer traf 
heute Vormittag 8 Uhr 50 Minuten in Begleitung des 
Statthalters Staatsſekretärs v. Köller von Straßburg 
kommend zum Beſuch der Hochkönigsburg hier ein. Der 
Staatsſekretär Graf von Poſadowsky war bereits geſtern 
auf der Hochkönigsburg angekommen. 

W. Breslau, 9. Mai. (Privat: Tel.) Bei Ditters⸗ 
bach bei Waldenburg lief in der Nacht zum Sonntag 
ein Güterzug während des Rangirens mit einem anderen 
zuſammen, wobei ein Rangirer getödtet wurde. In 
dem Güterzug befand ſich ein mit Dynamit beladener d 
Wagen. Es erfolgte feine Exploſion. Der Material- j 
ſchaden iſt bedeutend. 

Petersburg, 9. Mai. (W. TB) Das Eiſenbahn⸗ 
tarifkomitee ſetzte den Tarif für Steinkohlen, die aus 
den Häfen des Aſowſchen Meeres ausgeführt wird, auf 
1,8 Kopeken pro Pud und Werft für Entfernungen bis 
120 Werft und auf 1,12 für weitere Strecken feſt. Durch 
den neuen Tarif wird die Fracht um 1 Kopeke per Pud j 
ermäßigt. 4 

London, 9. Mai. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 
nahm mit 402 gegen 165 Stimmen die 2. Leſung der 
Unterrichtsbill an. = 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“) 
i 7 T E Berlin, 9, $ 
„ Bei großer Stille im Geſchäft hat ſich doch für Weihen 
ſeſte Haltung bekundet, während Roggen fo wenig Beachtung 
Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Meueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


> ängniß verurtheilt. i 
vn ać Li . RAA AE 3 Geld bekommt, zur Verſchönerung bei. Deshalb folte man 
r. Neuſtio W ah um. h en Mai. Der Beſitzer Wittig in Tillen⸗ Spezialdienſt l bei Zeiten Umſchau Ba ſich bevor man ein Bimmer j 
. gehaltenen A b La and ka a Zu dem heute hier ki P en 1 Teiche 990 i Conan 3 für Dra ht d A tapezieven läßt, von verſchtedenen N ae Set l 
x oe AG afen bereits geftern mit denſa e, iſt unter dem Verda e n: è ſchicken laſſen. bin i Lage, ein ſehr leiſtungsfä 
regelmäßigen Zügen etwa 2500 Walkfahrer hierfmordes verhaftet worden. | un ſrichten. . = aler Arten von Tapeten hier 


empfehlend hervorzuheben. Das ift die Firma Gustav N. 
Schleising, a oſtdeutſches Tapeten - Berjand Hang > 
Danzig, welche ſchon im Jahre 1868 gegründet wurde um 

ſich ſeitdem zu einem bedeutenden Handelshauſe ihres | 
Fabrikations⸗Zweiges entwickelte. Ihr reichhaltiges Muſter⸗ 4 
buch legt allein ſchon Zeugniß ab von der Fülle hervor⸗ 

ragender, ſchöngelungener Deſſins! Jedes Jahr Fu l 
hunderte von brillanten neuen Muſtern, die dem modernen * 
Geſchmack, auch allen Stilarten, weitgehendst Rechnung 5 
tragen! Die ganz hervorragenden Leiſtungen der ge⸗ 

nannten Firma wurden denn auch f. Z. mit der goldenen 

Medaille gekrönt. Man findet ſelten anderswo eine ſo 
enorme Auswahl in Tapeten und Borden wie bei „Gustaw 
Schleising. Dazu kommt die außergewöhnliche Billigkeit. 
Es giebt ſchon reizende Tapeten in aparten Muſtern zu 


ein, welche ſich dann mit den ebenfalls in großer Anzahl 
zu Fuß eingetroffenen, Wallfahrer aus ur näheren 
und weiteres Umgegend vereinigten. Mit einem heute 
Morgen vos Danzig akgelaſſenen Sonderzuge und mit 
den übrigen fahrplanmäßigen Zügen aus der Richtung 
von Stolp trafen noch wenere 1800 Wallfahrer ein. 
Nach Beendigung der kirchlichen Feier entwickelte ſich 
in der Ewit ein äußerſt lebhaftes Treiben. Während 
ein kleiner Theil der Wallfahrer zur Rückkehr nach dem 
Heimathsort wieder die Eiſenbahn benutzte, zu welchem 
Zwecke Sonderzüge von hier nach Gr. Bo i 
enva 150 Perſonen zur Ablaſſung gebracht und die 
regelmäßig verkehrenden Perſonenzüge erheblich ver⸗ 
ſſärkt wurden, kehrte der weitaus größere Theil in der 
Prozeſſton zu Fuß nach den einzelnen Ortſchaften zurück 

g. Dirſchau. 11. Mai. Geſtern hielt der deutſche 
Oftmarfenyverein hier eine Sitzung im Lokale des 
Heren O. Lindemann ab. Der Vereiusvorſitzende, Herr 


Der trausatlautiſche Schiffstruſt. 
London. 9. Mai. (W. TB) Die White Star⸗ 
ſellſchaft veröffentlicht den Wortlaut eines vom 
4. Februar d. J. datirten Abkommens zum Zwecke 
der Bildung einer Schiffahrtsgeſellſchaft. Die Kontra⸗ 
henten find die White Star, Dominion-American, die 


Auguſt Szumerkowski, T. — Töpfergeſelle Albert EN en Dig J. . 
Steinhauer, Be Schuhmachermeiſter Franz Krauſe, Company. Der Zweck des Abkommens ift der vor dem 
Sieny Magni Weitere” y eer Paul & 0 hen 8. December ds. Je. durchführbare Erwerb des Befiges 
. — Arbe 8 1 = = : 
waldt, T. — Schloſſergeſelle Karl Großmann, T. — obiger Geſellſchaften und Uebernahme des Betriebs der⸗ 10 Hiper Rolle, die Rolle gu 8 Metern gerechnet Pracht⸗ 
e „„ 3 N x r A T. Pae rS Orning felben durch eine amerikaniſche Korporation unter der volle aparte Muſter auf ak PY i. 
e T. — Schmiede e Gottfri ahn irekti ER 3 ati e 4 : : tehen a5 im Preiſe 
S. — Arbeiter Carl Biete © — Arbeiter Nudolf] Direktion der Verkäufer. Die Organisation arbeitet bober Die wig ae ie geſtreiſten Tapeten fühlt 
Sika An im zad rę gatergcjelie 1 pu , > — a Mak Kapital von 120 Millionen Dollars, wovon die Firma Schleising {gen A Em a ge Rolle fie 
l ) i | nvalide 8 WN Y, T. — Schneidermeiſter Eugen illi a ky ; 3. verzingl; ; , Wer die Abſicht hat, eine erkarte von der | 
Profeſſor Holtz, ſprach über den kürzlich in Danzig Haby, T. — Tiſchlergeſelle Ernſt Lubbe, T. — Holz⸗ 60 ir Weiten z 22 5 seem 5 R Firma zu fordern, fet 1 5 Vorhinein darauf aufmerkſam MAJ 
abgehaltenen Deutſchen Tag. Es wurde beſchloſfen, Kapitän Siegmund Möller, T. — Schiffszimmergeſelle b illionen gewöhnliche Aktien mit 10 Proz. verzinslich gemacht, daß die ungefähre Preislage der gewünſchten ) 
bei dem Hauptvorſtand in Berlin dahin vorſtellig zu See e en . wu i arene mt. Kaiſerin fnd. Dazu kommen als Gegenſicherung 50 Millionen e ac ale Arten m O 10 dier en 
werden, derſelbe möge die Staatsregierung bitten, Mağ- Friedrich Rer. 2 Matthias Auguſt Haus Gar 999 Lartovff, Truſtaktien mit 4½ Proz. verzinslich und nach 5 Jahren ee e e e ee e ce 


nahmen zu treffen, daß die von den Polen für die imlhier und Freia Mathilde von Saldern zu Kl. Mantel. — imit 105 rückkaufbar. Die Korporation wird unter den 


Kinder“ geiucht. 


l Standesamt vom 9. Mai. 
Geburten: Lehrer Emil Dombrowski, T. — Arbeiter 


$ 


Danziger Nenefte Nachrichten 


Freitag 


Zum 7. Male! Novität: 
lg: m 
Dame wom Maxim. 


Schwank in drei Akten von aa Feyilean. 

; Kaſſenöffnung 7 U 
Anfang des Konzerts 7½ Uhr, a. Sortettung 8 Uhr. 
Nach beendeter ra : Freit 


Börje Stralſund: | AU | | 
Honats -lasumimof | gi Sanggofe 31 


d. 10. Mai, Abends 8U 8 Uhr. 
Der Boritand. 


Narine- 
| Rriegerrerein 
| kevi ‚ Hohenzollern 
Siena, den 0 Bla 180a 1 as,  Sifdymachi 34, 
| 


empfiehlt (6368 


Arbeiter- G 


als: ofen, Weſten, Jacken, Maſchiniſten⸗ und Keſſel⸗ 


SMED 
Zu 


| j empfehlen: Anzüge, Fleiſcher⸗ und Conditorjacken, Troyer⸗ und 
| Danziger Männer gesang - - Verein Beſtändigkeit⸗ „ We Seeleute ꝛc. ze. in nur guten Qualitäten 
| ć gegründet 1707, zu billigen Preijen RR 


e 


Das Ziebesmahlder Apostel 


von 


Richard Wagner, 


. Generalprobe 
| Freitag, 9. Mai, Abends 8 Uhr 


im Schützenhause. 


Eintrittskarten A 1,50 und 1 , Schülerkarten a 50 J, 
[Programm und Text a 20 A tn der Muſikaltenhandlung 
Herm. Lan, Tepa: (6805 


zahlt Sterbegeld l. 175. 


Sonntag, den 11. Mai: 
Kaſſentag und 
Mitglieder - Aufnahme 
1 von 2—6 Uhr, 
Heil. Geistgasse 107,1. 

217 0 Der Vorſtand. 


Leyer & Gelhorn, 


Laugeumarkt 38. Baukgeſchäft. Laugenmarkt 38. 
80 


Zum Ankauf 
Mündelsicherer Werthpapiere 


für 
Vormundſchaften, Stiftungen, Kirchenkaſſen, 
Kautionen bei Staatsbehörden 
und ähnliche Zwecke empfehlen wir uns und haben 


FERNEN: Consolid. Staats- und Deutsche Reichs-Anleihe, 
Anleihen von Kommunen und Kreisen, 


Testdiehtmomal, Ari 


im Litera Bureau 
Jopengasse 4,1. (2629 


Für Zahnleidende. 


Künstl. Zähne, Plomben, 
Reparaturen und Umarbeitung 
in einigen Stunden. (5408 


Dr. Eugen Leman 
Gerb f en⸗Ecke. 


Ciſchdecken und Täufer 


nur dauerhaften Qualitäten und 
geſchmackvoller Auswahl 


KAJ Hotel de Stolp “2e, 


| SOM R estaurant und Konzertsaal EA 22. 
Dominikanerplatz. 


4 15 Orig. Italienisches Jufri, 
| Pokal, Gefang- und Gan = Enfenble, 


| © Personen — 
I. KRZ. mit Militär-Konzert. 


zu | billigen Preiſen. 


: 2. Sonntag: Matine 111,—2 Uhr. 3 Landschaftliche Pfandbriefe etc. . 
| ea Abends Anfang 5 Uhr, Mn ſtets vorräthig. | (6429 
I 2 SA Entree frei! S 
| = Wochentags Anſang 7 Uhr. 


k Feen te »Eröffnung! 


0 e e eg en eufahrwaſſer und Um: | 8 | LĄ Camphor, Naphtalin, 

K Dr e e und Ca Cafe "WYR Ii l ) Insektenpulver, 
der t No. 8. zu í 3 BUT 

F ee a olie 195 g i ER ) Zacherlin, Terpentin u. 

| | ochachtungsvo ; i if i 255 ; Patschouliblätter 

4 Carl Jaruschewski. ligt. Iarmonlans, BR zu den billigſten Preiſen 65314 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweiſe. 


31 Langgaſe 31. om 


I. Murter, 


Apotheker Carl Seyilal's 


Fermeutpulver! 


Verein „Eintracht“. 


Morgen Sonnabend: s 


Familien-Abend im Schweizergarten. 


Garl dak e kaeh] Heilige 1 124. 


Freunde und Güfte ladet ein Der Vorſtand. Beſtes Backpulver RNallsftze⸗ : A 

in RA A ; Poggenpfuhl Nr. 46. Ersalz- 

Apollosaal. Café Behrs, || simonie nun e 1115. Bios a nelle, 

Fee a Mai, Olivaerthor 7. 66982 gratis. — In den beſten tadi u | 
ben Tä i 


ai | a OE it ajähr. sehrifil, Garantie 
Carl Seydel, Silberne Herrenuhren von M 9— 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. Silberne Damenuhren „ „ 9,—Oberhemden, Chemiſettes, 


Zweite u. letzte große 
humoriſtiche Soirée 


7711 Erste Danziger Goldene Damenuhren 16,— 1 j j i 
Kgl. Solſchauſpielers Leipziger | Backpniver - Fabrik. BER (da ulm „ „ 2650 Servitenrs, Kragen, f u. E 
Emil Richard. \ Sänger. iE Reparaturpreise: 1 1 S * 1 ü 
ti a e a Eine Uhr reinigen AM 1, eine Feder Frontgarnituren, 
Vonſtandig neues m. pocht DM en H, Wandel, Danzig i, ein Gas 15 A Seiger ( Wauſchettenknöpfe, 4015 T GA w We., 
amufantes Programm. Rb Sonntags uhr“ Wrauengasse 39, Handſchuhe, 


Billets im Vorverkauf Buch⸗ empfiehlt 


-AL na n 5 Nr. u, ui Langgaſſer Thor, A. 
potne „opery bal Hintz, Kohlen und 


Koffer und Cafen, Reifehaften, Damenfuthoffer, 


Tricotagen, Socken, 
Hausſchuhe, Pantoffel, 


S. Lewy, Uhrmacher, 


1,50 Mk., 1 Platz 1 ME, 2. Pla j 106 Sreitgaſſe 106. Neifekoffer,Lederwanrenzc. 
gene linden a0 Bion] ae 6. Holz e |. wiógotiąter Auewabl.]“ Plnidrollen, Fouriſtentaſchen, Ruckſüche 
ilienbillets für den Sp f hhaltigſ 
e Enas ME n Sof Garten Etabliſſement“ e Telephon 2 Free Billigste u. feste Preise., Sowie sämmtliche Reise-Utensili en. 
Abendkaſſe: Sperrfitz 2 Mk, 8 ** w $ if I 
1. Platz 1,25 Mk., 2, Platz 75 Pfg.] zur gefälligen Bennpung, | 1 Bazar für Herren⸗Artike esa E Blocher 


Habe das Lokal Mitgebr. Kaffee wird zubereitet. Auffallend schön 


i Ą i 1,41 RAE RUE beim Gebrauch von (6384 

A Aillatanlallı Ciegenhöferbrän, fm Inka 
9 e «R Borr in Fl. a 60 I u. 1, 
I. Damm 2 Wurstensen von the | 


wieder ſelbſt übernommen und Haufe. Anstich von hellem n. 
empfehle das elbe zur gefäligen- 


P. Berlowitz, 


0 se) 2. Damm 8. 


in einfachen und eat Einbänden 


‚Bibeln und Testamente 
auch in illuſtrirten a hält in reichſter A W 


MAĆ ra a 


. (5677 
ann 70 Pfg. p. Pfund an 
A pr empfiehlt 
ge A. Hast, 


A ahaltmarken. 


Lindenberg, 
Breitgaſſe 131/82, 


: Alle Sorten |g 
Farben u. Lacke, 


Benutzung. , Fu fo d, Für den Bezu, 
1 er. ; ür den Bezug von 
Karten ausſchwaumtod, ; 
ger dulden. Bi . dees, Hifi, Knorr's Su eneinlagen 
Franz. Billard ſteht zur Bindfaden e die Papierhandlung ; Tußboden n K M pp 75 
Verfügung. Clara Bernihal, über Nacht ſteinhart trocknen e >: Ale > 


Eugros⸗Lager z. Fabrikpreiſen ' 4 

ee | Pin arg agi, , ert Tara C. E. T, 
. 0 lenmar ti ederverkäufern hit. j ; | j norr’s Haferme 

nn Ba EEE a WY — Fr b | Waldemar 15 1 | ki beste Kindernahrung Knots Palac COLCASSÓ 

Ý schwa 


fi Knorr's Tapioca dm Brósil - 
’ Bee Graben 19/20. Kuorr’s Grünkernmehl liefern Keine, sehr leicht 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Knorr's Gerstenmehl erdauliche Suppen 


Danzig, Hopfengasse 63/64. aul jii- J- l GG Age 5 ów Eures e eee e 
ruswW Ar. mii rei 

WINE No. 219 Gan N E lien Erbstwurstsuppenl Knorr 's Elerteigwaaren 

. . pw. U . x e Lich Ga 

Die feit dem Jahre 1707 pt 


tat este wie ele Ama te „| Mir dwie Aussen kli: A. FAST. 
gie * h ekaſſe, Be [in indigk eit le Cement Chamotteſteine K t 


Iot bei 25 Pfennigen monatliche (Herwöchentlichem) Beitrage pro Perſon | ran j ellen AA 


Mark 125 Sterbegeld. Dachpappe Carholineum San 


Das Beitrittsgeld beträgt beim Einkaufe in dieje Sterbekaſſe | Steinkohlentheer Leinölfirniß ienöl 
vom 19, bis zum a „Lebens fahre Mark 1— 
$ 1,5 


ausgewogen à Pfund 80 Pfg., 
mpfieh l 


11 Ausschneiden umel aufhewahren!! 


vornehmſtes (i795 
Taſchentuchparfüm, 

empfiehlt die Parfümerie von 
Max Braun, 


Gr. Wollwebergaſſe gr 


Saison- Nordsee- Caviar 
mild, pikant und vorzüglich im Geſchmack. 
Wichtig für Restaurateure! 

| unde Gewinnung 60 000 Pfund. 
M kung in ½ und ½⸗Pfund⸗Doſen 15 
Preiſe: Ye ⸗Pfund⸗Doſe 55 A, ½ Pfund⸗Doſe 85 Al 9 


umistem 
* in allen nur Ded 
denkbaren Sorten empflehlt 


; $ Paul Kuntze, Danzig Zu beziehen durch die hieſige Verkaufsſtelle ber | 
RE I f UWNĄCI IN Za, Btiegagse 73 xe Hamburger Caviarfabrik (68 | 
| ® I 50. den tel ś 7 12,— bitten vorzulegen zł SP Pralsoburant Eta SU Nobenaafie, Alfred Post, e 
. Altersnachweis, wenn ſolcher vorhan „reſp.Legitimationspapiere ` in großer 4 HGW ahl : 755 on Perepe. 700. Aae e. ; | 
4 F 1 Aena neuer Mitglieder empfiehtt (8746 —nöne en nn | 
I f findet im „Deutſchen Geſellſchaftshau fan pe dae 
FV VW . wikan. aiir liches Justi 
É. an N ande Kaſſentagen ftatt: Langgasso 57/58. und Magnum bonum i 
pol Sonntag, 11. Mai 1902, Nachmittags? 2—6 Uhr, Fernſpr. 352. origin een haben 0 gut i 

l u „Juni „ n w hk 105 ban m I, R b 
| WE SGGW 8 J a isc Sie | „of 33 al bel 
| 4% „ 1, Nag „ 5 A  Gunugelifije Gefnngbiidjew mortir | D. D. S., 
S 28r eptir: t Ofe und Weſtprerſze 1 besten der Welt in Amerika 
11 Die Kaſſe iſt das zweitgrößte niita hier am agl 5400 en mit Geroin 140 Mk., | mit Gold pnitt 2,00 Mk., alt Mein KAR approb. 
2 and b Bri, ein Vermögen von Mark 54000. 67 ins zum eleganten Gan 0 Zahnarzt. 
na ers im Mai 192. Der Doren. „Adolph Cohn We,, en 85 

1 . ° ca Lar Thor. Dan . 

f = Sanganfie Nr. 1, am fene h Kohlenmarkt r. 1, Hauptſtraße 34, 


346791 86386) (Café Dross). 


‚find, wird aufgegeben, nichts an den Gemein 


— . Z — — — ET OZ SE — z z — En 


. 1 "PBW (iP = Den, * — 


= z r Pe? 


Nr. 107 1. Beilage der „Danziger Nenucſte Nachrichten“. Freitag, 9. Mai 1902 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 9. Mai. 
(Ortg.⸗Telegr. der „Danz. Meneite Nachrichten Pi 
Nieder | Wittterungs⸗ Beobachtungs- ſchlags⸗ 

Stationen ſchlags⸗] verlauf in den eobachtungs⸗ ſchlag 


Giutager Schleuſe vom 7. Mat. Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. Die Einnahmen 
Stromab: 1 Kahn mit Kartoffeln. D. „Tiegenhoſ, haben nach provſſoriſcher Ermittelung betragen im Monat 
Kapt. Kurreck, von Elbing, D. „Maria“, Rapt. Klinkowskt, von April 1902: Aus dem Perſonen⸗Verkehr 27000 Mk. (1901: 


Prouinz. 


a i der, 8. Mai. Der Poſtſekretär Sruje|ónigóberg, beide mit din. Gütern an A. Bedler-Danzig,|23000 Mk.), mithin Minus 2000 Mk, aus dem Güter⸗Verkehr 955 
hat ki hinterloſſenes Berndt delt ir 45 000 Mk. Wilh. Herrmann mit 140, Paul Richter mit 160, Theod. Go⸗ 98 000 Mk., (84000 Mk.), Plus 14000 Mk., aus fonſtigen in Dell Testen 2a Stun. ation 1 c. 


mulski mit 150, ſämmtlich von Montwy, Hermann Schiller 
mit 175, Auguſt Czichi mit 171, Alex Mianowicz mit 131 To. 
Zucker von Thorn, ſämmtliche an Wieler u. Hartmann⸗Danzig, 
Auguft Voß mit 161 To. Zucker von Bromberg an Schmidt u. 
Steinhagen⸗Danzig, Ferd. Radowskti von Broniślam mit 160 
To. Kartoffelmehl an Joh. Ick, D. „Autor“, Kapt. Koſchke von 
Königsberg mit div. Gütern an G. Berenz, Joh. Zimmermann 
von Neumünſterberg mit 3 To. Hafer, 15 To. Weizen, 2 To. 
Bohnen an R. Sartorius, fämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Steinen. 
D. „Julius Born“, Kapt. Schillkowski an v. Rieſen⸗Elbing, 
D. „Oſterode“ an die Schifffahrtgeſellſchaft Oſterode, beide von 


Danzig mit div. Gütern. A | 
Einlager Schleuſe, 8. Mai. 


Quellen 42000 Mk., (42000 Mk.), Plus — Mk., zuſammen - num 
pro April 167000 Mk. (155000 DE), Plus 12000 Mk. Bis Hamburg 

ultimo April 687000 Mk. (683 000 Mk.) Plus 14000 Mk. Swinemünde 
Neufahrwaſſer 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. antec 


der Oberpoſtdirektion zu Danzig, der hieſigen 
Regierung und der Stadt Marienwerder vermacht. Einem 
Antrage der Tochter des Verſtorbenen entſprechend 
haben Regierung und Oberpoſtdirektion zu Gunſten der 
Tochter bis zu deren Tode auf den Zinsgenuß verzichtet ; 
die Stadtverordneten traten dieſem Zugeſtändniß bei. 
k. Bütow, 6. Mai. Der Diebſtahl eines 
ganzen Fuhrwerks, 2 Pferde und Wagen, am 
hellem lichten Tage, rief hier heute Nachmittag allgemeine 
Aufregung hervor. Die Pferdediebſtähle ſind hier über⸗ 
haupt ſeit einiger Zeit an der Tagesordnung, doch iſt 
ein Diebſtahl mit ſolcher Frechheit, wie heute, hier wohl 


Regenſchauer Cherbourg 0 
Bunt. Niederſchl Paris — 
Bim. Niederſchl.[ Wien 0 
Negenſchauer Prag 

ziemlich heiter Krakau 

Nehm. Niedrſchl.[ Lemberg 

ziemlich heiter [Hermannſladt 
NachlNiederſchl.]“ Trieit 


Wind · 
ſtärke 


Thorn, 8. Mai. Waſſerſtand: 104 Meter über Null. Wind: Metz 
Weiten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. Chemnitz 
Schiffs⸗Verkehr: München 


SSHOWERH 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Va dung Von Nach 
oder Kapitäns 
Lipinski D. War⸗ Güter Danzig 


Tem. 
Celſ. 


Wind⸗ 
richt. 


Bar. 


etter 
Mill. 75 


Stationen 


| 


i Sgeführ eden. i i Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Nutz⸗ $ fhan hour 768,4 N mäßig bedeckt 78 
ge des Halo, men man n gay, | odu (mie) m | m | m mie” man, Kunden 78 
aber dieſes Fuhrwerk ſtand vor einem Gaſthofe in Gesuch i a ab aiw Palentia Re RE il rej 90 
Gr. Tuchen, als ein Menſch ſich einfach auf den Wagen 5 Mieſen, „ſämmtlich nach Danzig mit div Gütern. 1 - bo. e 750.7 NO leicht bedeckt 9,7 
hinaufſetzte, den Pferden die Peitſche zu koſten gab und Hinze und H. Walencifomsfi von Thorn mit 120 bzw. 262 To. Heppner do. Güter do. Warſchau Brata 759,7 N f. leicht: Regen 6,2 
nun wohlgemuth gen Bütow fuhr. Hier angekommen, Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwafſer. Val. Jeziorskl, eie ho; do. do Nahen Lemberg 756,2 NO i. leicht Nebel 7,1 


754,9 SO jf. leicht) wolkig 18,2 


Wilh. Szoesny und Peter Kluszewiez von Joſeſow mit 85, 


kaufte er fich in aller Gemüthsruhe Wurſt, Cigarren ec. Mobzucer Wlorlawer Danzig Hermannſtadt 


u 5 ver Kuley do. 5 2 

i c nah der Chauſſee nach Be nd fuhrſbezw. 85 und 26 To. Hülſenfrüchte, Guſtav Bohre von ile ri 5 önigsberg Trieſt 752,2 | ORO | ftar! bedeckt 12,3 
A A l A . dre. R 75 S vi tu 5 

etwa eine Stunde fort war — Iangten denn auch feine|" Gyromauf: 2 Kühne mit Weizen, 8 mit Gütern, 10 mit x Naga 849 . leich] Regen 67 

Verfolger an und erfuhren zu ihrem — Staunen, dnß|aonien. Von Danzig mit div. Gütern die D. „Thorn“, Ryt Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 9. Mai. ee ee : 

der Spitzbube ſchon über alle Berge war. Sie ſchienen Witt, an Rud. Aſch Thorn, „Bromberg, Kpt. Klotz, an Bromb. (Dria.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Kawriqten. Portland Bill mäßig balbbededt | 7,8 

nämlich geglaubt zu haben, daß er hier auf die] Dampfer⸗Geſ.⸗Bromberg. „Wanda“, Kpt. Krupp, an Nonnen- Rochespoint leicht | Regen 10,0 


berg⸗Graudenz. „Anna“ Kpt. Friedrich, an Lublinski⸗Graudenz, 
inan“ Kut. Adler, an Püller-Söntgöberg, „Margarete, 
GC żę węża Elbing ing, „Friſch“, Spt. Bellmann, 
k Bütow, 8. Mai. Das in Gr. Tuchen ger]? M ' 3 


Gr. Tuchener warten würde. Nun wurde ſofort nach 
Berent depeſchirt, doch iſt es fraglich, ob man des 
Fuhrwerks wieder habhaft wird. 


Bat. 
Mill. 


ſtärke 


Stationen. r 1 


Wind Wetter. 


Aus dem Nerſicherungsweſen. 


Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 


Stornoway 770,5 (SD ſ. leit] bedeckt 


Gegenſeitigkeit errichtet 1830 (alte Leipziger). Das Jahr 


72 
ſtohlene Fuhrwerk it nunmehr in Neukrug Blackſod NRB friſch bedeckt 9,4 1 OW à N 8 laufen. Trotz 
auf der Chauſſee na erent N ehalten und +. Shields W leicht wolkig 56 1901 ift für die Geſellſchaft ſehr günſtig verlaufen Trotz 
7 een Je R ac ać aa efte it Aus der Geſchäftswelt. e ; N mäßig] wolkig 8,9 der anhaltenden wirthſchaftlichen „ 
, N ee A> Jana Sele. 92 mo an ae paczke derer e 
. l i e y 7 3 i 1 1 5 A wo du 
Flatow, a ſter unten und Veredelung der Pferdezucht. Sie finden deshalb Hungen 765,9 NNO ſſchwachf wolkig 88 ra Bogi amna = ae e hat a 
i € ich die geiſtes je q önli Helder 766,4 e lbbedeckt 7,1 |Ut der größ die haft 
Bei Cycho befand. ſich die geiſteskranke e ne ſtets von hochſtehenden Perſönlichkeiten und Pferde⸗ Eoriftianfund 769,8 SSRI 7 2 2 1 5,8 übertrifft den Ueberſchuß des Vorjahres um nahezu 
in Pflege. In einem unbentteten Augenblid id ſetzteſtennern geleitet, die auch den Einkauf der zur Ver.] Stubesnaes 7648 DSS leicht heiter 73 eine Million Mark. Die Ende 1901 vorhandenen, zur 
ſie ein Licht an, ging damit auf den Boden und Tepis foofung beſtimmten Pferde vorzunehmen haben Skagen 7628 ORO ſſchwach wolkig 4ů2 Verth [ & n die Verſicherten beftimmten Geſamint⸗ 
das Haus in Brand. Nur mit knapper Noth konnte die Als eine der gewinnreichſten gilt die Marienburger Kopenhagen 765,9 N ſchwach wolkig 75 * Proe ne 28 172 500. Sie ger ` 
FCC Pferde⸗Lotterie, Sie bringt, trotz ihrer nur geringen] Tarlftad 762,2 NN mäßig Schnee 1,5 teen a für 1903 die Vertheilung der ſchon feit einer 
z i 85 Neil. un z, dacie pe e Equipagen, BO 761, J A ee a Reihe — Jahren gleichmäßig gewährten Dividende 
Schiffs⸗Rapport. 9 a wek pig "lec Fahrräder und werihvolle Havaranda 9 fart wolkenlos |--18 von 42%, der ordentlichen Jahresbeiträge und überdies 
; Nenfahrtwafler, 7. Mai. f gewinne zur Berloofung. Marienburger Loofelyorrm 766,1 BE leicht wolff 70 eine weitere Zuweifung von Mk. 200 000 an den Extra: 
Angekommen: „Mlawka,“ SD., Kapt, Paeti, von Newsi loften nur 1 Mk. und find zu beziehen von dem General⸗ Keitum 3 leit ae 7.2 reſervefonds, der hierdurch die Höhe von Mk. 1000 000 
caſtle mit Kohlen und Koaks. „Elbing II,“ SD, Kapt. Rabiger, Ab Lud. Müller u. Co., Berlin, Breiteſtraße 5, Bas Hamburg 10 i leicht ne 70 ſerreicht. Das Geſellſchaſtsvermögen tft um Mk. 14 146 154 
eee PONOC nach Köln. are Grobe Fobannisftrahe 21, und an hieſſgem Place Swinemünde . leicht Beiter 7-1 lauf Mk. 210785567 geſtiegen. Die Verwaltungskoſten 


durch die bekannten Verkaufsſtellen. 
bereits den 12. Juni ſtatt, 


0 ⁰- . d TER, 


Handel und Induſtrie. 


New⸗ York, 8. Mai Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
6./6, 8./6. 


Geſegelt: „Stella,“ SD. Janzen, 
„Alſen,“ GD, Kapt. Stuhr, nach Hamburg leer. rn 


; wsk beck via Memel mit 
Lübeck,“ SD., Sapt, Sranfer a0, e nach St. Nazaire 


nach Kopenhagen 


der Geſellſchaft, die zu allen Zeiten ſehr niedrige maren, 
haben ſich noch mehr ermäßigt; ſie ſtellten ſich 1901 auf 
nur 5,18%, der Prämien und Zinſeneinnahme. An 
Verſicherungen ſind im Jahre 1901 insgeſammt 7205 
über Mk. 56 473 100 Verſicherungsſumme (gegen 1900 
mehr 160 über Mk. 2 663 500) beantragt und 6212 Ber- 
ſicherungen über Mk. 47359400 (gegen 1900 mehr 202 


d DNS DDD 


Die Ziehung finder) Rügenwaldermünde 762, SW leicht heiter 
(2297 Neufahrwaſſer 762,1 W f. leicht heiter 
Memel 760,7 SW leicht] bedeckt 
Münſter Weſtf. 763.7 NNW wolkenlos 
Hannover 76B 9 N halbbedeckt 
Berlin 762,7 N wolkig 
Chemnitz 7619 |D halbbedeckt 


© I 


Gütern. „Garonne,“ SD., 

mit Holz. „Hjelm,“ SD., Kapt. Hanſen, 

mit Gütern. Neufahrwaſſer, 8. Mai. 
SD., Kapt. Schindler, non 


Angekommen: „Minna,“ 


= 
F 


> 6./5. , 1, 5 
gaxtlepool mit Kohlen. gun“ San COW Gan, PBacific-tetien 12% Ya fee Meß 762.2 28 j dałes T 8 über Mk. 2455900) abgeſchloſſen worden. Bei einem 
Algier via Stettin A an iteu ‘ i 4 North. Ve 705 — Aa NSA 490 | — Frankfurt (Dłatn) 761, N fatbóededt günſtigen Verlauf der Sterblichkeit hat ſich der Nein: 
ter pe : 5 n ı Prefer — — Juni i m an l 7 ö A 4 
Peters, von Antwerpen IS Kapt, Bethmann, nach Stettin |petrotewm refined.“ — = | per September] Ban. | — Karleruhe 761,0 ND wolkig 8 zuwachs an Verſicherungen auf 2407 Perſonen und 


München 759,8 NO ir bedeckt 
Holuhead 169,4 W.̃ ſ. leicht] wolkig 

Bodö 770.3 e mäßig | wolkenlos j 
Riga. 760,1 [SW ſ. leicht bedeckt 2,6 
Ein hoher Luftdruck mit einem Maximum über 770 mm 
liegt über dem Ozean und Nordweſteuropa ausgebreitet, eine 
Depreſſion unter 750 mm befindet ſich jenſeits der Alpen. In 
per Juli 10.15 | — ] Deutſchland ift das Wetter kalt, veränderlich und meiſt wärmer. 

gert ver Juni. 1095 — Kühles, veränderliches Wetter iſt hrſcheinlich 
8 


Steckbriefserledigung. VDVerdingung. 


Der hinter dem Arbeiter Friedrich Schulz aus Die zum Bau einer Kreischauſſee minderer Ordnung von 
en unter dem 17. April 1902 erlaſſene, in Nr. 90 dieſes AURA Ea sł RWE gi 9 Fan 

attes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. AM ijen erforderlichen Erd- und Böſchungsarbeiten, ſowie er⸗ 
1 K 5/01, ia HE „PARA kaja nen ſtellung der Rohrdurchläſſe folen im Wege des öffentlichen 


Geſegelt: „Elſa,“ „ $ 

p 4, SD, Kapt. Vorſatz, nach Raſſö] bo. ſtandart white“ — Weizen 

a 9109 al Zucker. „ Sophiei SD, Rapt. Mews, nach bo. Geb. Wal, at Sil. l 15 tai e ee Sta | 80 
Dueensborough mit gola, „Zephyr,“ Kapt. Jenſen, nach guter Muscobad. : e Bia | BOI 


i Muscovad.] — — per September 79% 78004 

Blyth mit Holz. S Neufahrwaſſer. 9. Mai. Chicago, 8. Mat, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
Auge kommen: „Adlershorſt,„ GD, Rapt. Wilte, von We ee 
Lübeck mit Gütern. „Bergen,“ GD, Kapt, Johanſen, von 


im mit Schwefelkies. 
he p ae 5 fe * 


Mk. 25 908 150 Verſicherungsſumme geſtellt. Damit iſt 
der Geſammtverſicherungsbeſtand Ende 1901 auf 79 348 
Perſonen und Mk. 624 076 950 Verſicherungsſumme ge⸗ 
ſtiegen. Auch im Jahre 1902 hat ſich das Geſchäft 


d DNN ND 
© Y , OWA 0JIISÓG 


Weizen 
per Mai. 74% 
75% 


ch mal z 


find 1519 Verſicherungen über Mk. 11378800 Ber 
ſicherungsſumme (Mk. 212 200 mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres) ahgeſchloſſen worden 281 


& 
74% ver Mai. 4 10.07½0 łem 


143 g 
5 


die Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Cycho nieder bei der Staatsregierung willige Unterſtützung und wer 


Dront 


ver Juli 


nn 


ge 
o Peuſtonat für Schulkinder 


Oliva, Luftkurort. 


Am 8. d. Mis. verstarb nach langen, 
schweren Leiden > 


der Königl. Eisenbahn-Betriebskontroleur 


Angebots vergeben werden. 


y Danzig, den 2. Mai 1902. 
Schulkinder jeden Alters, auch ſchwächliche, zarte Zu dieſem Zwecke ſteht 0 K 
Kinder, bie beſonderer Pflege Pedürfen, finden Yieben Der Erſte Staatsanwalt. ttworb, den 21. Mat d. J8., Vormittags 11 uhr, Her i tto aselow 
volle Aufnahme in meinem Penſionat. Vorzügliche im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten in Neuſtadt Weſtpr., AR Diet Rh 
höhere Mädchenſchule, ſowie Vorbereitungsſchule für Bahnhofſtraße, im öffentlichen Verdingungstermin an. im 48. Lebensjahre. 
Konkursverfahren. Die Zeichnungen, Koſtenauſchläge und Bedingungen find Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen 


$ j N „ebendaſellſt einzuſehen, letztere können auch mit dem der den Verlust eines werthen Kollegen, dessen 
h e M aap NAA bep Fahr. Verdingungezu Grunde ut Maſſen⸗ und Preisverzeichniffe Herzensgüte und stete Hilfsbereitschaft ihm 
In. (af Man 127 1 = Al PTA 8 dy y Pte nahme gegen Erſtaktung von 1 Mk. Abſchreibekoſten bezogen werden. ein bleibendes Andenken bei uns gesichert hat. 
tat Z ußrechnung De erwalters eine Gläubiger⸗Ver⸗ Die Angebote ſind in geſchloſſenem Umſchlage mit der Danzig, den 9. Mai 1902. (6816 
mmlung auf A 4 2 Aufſchrift: „Angebot zur Ausführung von Erd⸗ und Böſchungs ne i x 
ben 2. Juni 1902, Eg fat An, arbeiten” pofifuei 1 5 9 Die Bureau-Beamten 

vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt efferitadt] Unternehmer, welche binnen 2 Wochen keinen Beſcheid jni i -Di H 
Zimmer 42 berufen, j (6766 | erhalten, haben ihr Angebot als abgelehnt zu betrachten. der Königl. Eisenbakn-Direktion. 

Danzig, den 3. Mat 1902. Neuſtadt Weſtpr., den 7. Mai 1902. (6781 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. Abth. 11. Der Kreisbaumeiſter. 


Hahn. 
; 5 
4 Ä Konkursverfahren. FD 
+ 5 i ; h Han u wa . des hir RER Stelle eines ztal⸗Irren⸗Anſtalt Conradſtein ift die 
PER, ings zu Schöne t heute, Nachmittags? hr, der 
. 80 Ae e pa dun 100 Sellentin in Klempners 
i ö „Aumeldefrtſt zum 26. Jun N mit einem Jahreslohn 480 Mar b reier öſtig⸗ 
Vorstädt. Graben 54 I, e Gläubiger ⸗Verſammlung den 30, Mini 1005 Vor⸗ſung und e e Tore J Dienſtroc und P Bu 
Sonnabend um 8 Uhr findet eine englische Vorlesung statt, ng Uhr. Prüfungstermin den 16. Jul „Vor⸗ mütze zu beſetzen. Derſelbe wird nebenbei als Krankenwärter 


‚beiten und Freiſtunden, auf Wunſch Privat: 
2 im Haufe. Seebäder und herrliche Wald⸗ 
ſpaziergänge in unmittelbarer Nähe. Preis für Kinder 
bis zu 10 Jahren 600 Mk., darüber 700 Mk. p. anno. 
Auskunft ertheilen gütigſt die Herren Pfarrer Otto, 
Oliva, und Dr. Boecker, Oliva. 


Frau Anna Piepkorn, Oliva, 
Zoppoter Chauſſee 35. 


© 
Kaese 9008203988 | 0006808638 
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8 
2 Knaben am Ort. Gewiſſenhafte Beauſſichtigung der 
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Nachruf! 


! Am 8. d. M. ſtarb nach längerem ſchwerem 


mittags 9 Uhr. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum) mit beſchäftigt. Leiden im 48. Lebensjahre 
6786) Eintritt frol Die Direktion. 26. Juni 1902. (6784 FAR wollen ihre Geſuche unter Belfigimg ihrer der Königliche Gifenb sieb 
5 Schöneck Wpr., den 7. Mai 1902. Zeugntſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs an er Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


Kontrolleur 


Herr Otto Kaselow. 


Wir betrauern in dem ſo früh Dahin⸗ 
geſchiedenen einen treuen, liebenswürdigen 
Vereinsgenoſſen, deſſen Andenken wir ſtets 
in Ehren halten werden. > 


Perein der Eiſenbahn⸗Inpernumerare. 
N KA (6823 


e Bekanntmachun 


Konkurseröffnung. B aea 
mögen der Frau Auna Thomas geb. Nowa. ekauntma ung. „SE 
k za 5 ole Golmactt tr. 16, in Firma „Fr. Fiukelie Di as Lieferung der Ornckformulare für Bie hleſige Polizei 
Nacht 1 ird Tat am 7, Mai 1902, Vormittags 10%, Uhr, krektion ſoll im Wege des ſchriftlichen Aubietungsverfahrens 
toż Bi ir nönerjahren eröffnet. gergeben werden, Hlerzu ift Termin auf: X 
as Der Kaufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmartt Freitag, den 23, Mai d. 38, Vormittags 11 Uhr, 
Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt. im Polizei⸗Kaſſenlokal, Petershagen Nr. 35, feſtgeſetzt, woſelbſt 
Konkursforderungen find bis zum 30. Juni 1902 bei dem auch die Lteſerungsbedingungen eingeſehen werden können. 
Gerichte anzumelden . j Bewerber wollen ihre Angebote, verſiegelt und mit ent 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des [ſprechender Aufſchrift verſehen, ſpäteſtens eine Stunde vor 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie Beginn des vorgenannten Termins im Polizei⸗Kaſſenlokale 


über die 1 s Glgubigerausſchuſſes und eln⸗ abgehen. 
tretenden Fals iber edle A 8 152 der Konkursordnung Zu dieſem Termin haben nur die Bewerber oder deren 
bezeichneten Gegenftände auf mit ſchriſtlichem Ausweis verſehene Bevollmächtigte 1 


A Danzig, den 3. Mai 1902 

den 3. Juni 1902, Vormittags 9 Uhr, zeipräſi 

und zur Prüfung der an emeibeten Forderungen auf Der PORE 
den 14. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, ae 

voy dem untergeihneten Gericht, Pſefferſtadt, Zimmer 42, 


— — —— ͤKä——6——ẽ— — — E0] 
` hep 1 li | è 7 
, eee Wiederaniban des Kol, Lehrerseminars in Berent Westpr, 


Sache in Befit haben oder zur Han denen etwas ſchuldig. Die Lieferung von rund 80 Tauſend Mauerſteinen ſoll 
abfolgen oder zu leiſten, auch ET CH her en 0 rż außen, der Auſſch 

en oder „auch die Verpflichtung auferlegt, v 5 pte ſind perſchl tſprechender Aufſchrift 
dem Beſitze der Sache und von den 5 welche ae bis zum ee Inne i 


SE 7 den Unterzelchneten einſenden. 
Königliches Amtsgericht. Conrabſtein, den 3. Mai 1902. 
Der Di 


Nach langem Leiden entſchlief ſanft und Got 
ergeben heute Nachm. 4 Uhr mein inniggeliebter | 
Mann, unſer guter Schwieger und Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel ; 


herr Rudolph Schmidt 


Königlicher Bahnmeiſter g. D. 
im vollendeten 80. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen 
tiefbetrübt an ® \ 


Danzig, den 8. Mai 1902. (682 
Die trauernde Wittwe 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Heute Vormittag entschlief sanft mein guter, 
sorgsamer Mann, unser lieber Bruder und Onkel, 
der Privatkassirer 


fie aus dev Sache abgeſondert 5 vd reitag, d Uhr Frau Caroline Schmidt, geb. Jaesohke, N h 
nehmen, dem Konkursverwalter bite zum 20. Mat 1002 4 h einzureichen, 8 ben 16. Mai, Mittags 18 Uhr, F j un ; 0 ann eu auer 
zu machen, (6765 Die Berdingungsunteriagen liegen im Amtszimmer der Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 


önigliches Amtsgericht i i i Kreisbaufnſpektton zur Einſicht aus und können gegen poft⸗ 11. Mai, Mittags 12%, Uhr von der Leichenhale m 75. Lebensjahre. 
Königlich gericht in Danzig Abtheilung 11. und beſtellgeldfreie Fieser en 00 Mk. von dort be- des neuen St. Johannis⸗Kirchhofes, Halbe Allee a A i naj ze 12555 
Bekanntmachung 5 zogen werden. ! zig, den 8, Ma 


Y ją > lagsfriſt 4 Woch (6785 „a. le. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen FZ 
ur Herſtellung von Wohngeb , 1 Zuſch en. 5 
ahnden auf en Stationen Sufin Mean , igede und Berent, den 7. Mai 1902. Marie Neubauer, geb. Jost. 


ed i 3 . M 
Kiefan folen im Wege des öffentlichen Wellbewerbs ver⸗ Der Königl. Kreisbaninſpektor. 
doppelfalzplatten und 
decker⸗ und Dfenarbeiten. Die Ausführung von Maſſipdecken für den Neubau der 
richten. wir in öffentlicher Verdingung und in einem Loofe nach 
um Alter von 28 Jahren, welches tieſbetrübt anzeigen 
für Loos IT von hier bezogen werden. Angebote find unter ausdrücklicher Anerkennung der dafür] ; 


i $ Danzig, den 9. Mai 1902. 

Angebote find verſchloͤſſen und mit entſprechender Auf- geſtellen Bedingungen bis zum 20. Mai d. Is. Vorm. i i i . 
jriji AN bis ję Zeitpunkte der EHER 10 Uhr, im Baubnrean des Rathhauſes einzureichen. Die trauernden Hinterbliebenen 
Donnerstag, den 22. Mai, Vormittags 11 Uhr einzureichen, e ee 7 die Bedingungen und der. Die Beerdigung findet Freitag, den 9. Mat 1902, 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. formulirte Verdingungs Anf lag zur Einſicht aus, find da⸗“ uf dem Kirchhofe zu Tegel fatt. 

Stolp im Mai 1902, : (677, felbſt auch gegen Exſlattung der Schreibgebühr erhältlich, 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 2, Der Magiſtrat. 


Nachruf! 
Am 12. April 1902 verſtarb plötzlich zu Berlin 
guf einem Spazlergange am Gehirnuſchlage unſere 
ebe Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, die 
Buchhalterin 


Helene Regina Lehmann 


ń erſtarb nach längerem Leiden mein lieber 
a re 9286 Bruder, Schwager und Onkel ; 


L. 
Heinrich Julius Froese 
im 74. Lebensjahre. Dieſes zeigen tieſbetrübt an 
Danzig, den 8. Mai 1902, 


Buc Die Ausfuhrung non Dacheindeckungen zmit Cement: reytag. 

Bosy yk ena e Befanntmarhung, 
VV 
e un eninceothdet Saft werden | 


Die Hinterbliebenen. 


$ Die Beerdigung findet am 12, Nachmittag 4½ Uhr, 
vom alten Heil, Leichnams⸗Kirchhofe ſtatt. łs Uhr, ; 


günſtig weiter entwickelt. Im erſten Viertel desſelben 


6 Freitag Danziger Neneſte Nachrichten. en == 


Große Auktion mit Mobilim rin Sn te ert 


verzinslich 8%, zu verkaufen. M. Gran, Holz 
Frauengasse 9, I. Etage. 


bei 6000 Mk. Anzahlung. Zujmartt Nr. 3. ; 
erfahr. daſelbſt. Mg. verb. Neu⸗ Hund, gelbe Ulmer Dogge, zu wj _ 
g€ b Mai, B 0 16 3 verkaufen Fiſchmarkt Nr. 43. | 
Sonnabend, den 10. Mai, Borm. von 10 Uhr, werde Tae | 
ich im Auftrage: 1 einfache und 1 elegante Plüſchgarnitur, Sg an Sed 19 | ; 


fahrwaſſer, Sasperſtr. 6. (99476 
88 g 
28 ci it Stuf e 10 1 è N FTT 
2 Trumeauxſpiegel mit Stufen, 1 achteck. Salontiſch, 1 nußb. f : Kanartenhähne, Harzer Roller 
LELIE) (ES Eo | Gillig zu verk. Schüſſeldamm 17. 


i |fetderjchtani, 1 do. Vertikow mit Säulen, 1 mod. Plüſch⸗ 
Ich habe drei unmittelbar an E Ferkel rn 


Heute Mittag 123, Uhr entſchlief ſanft meine liebe! 
Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante y 


Therese Stanke, 
geb. Prohl, 


an ihrem 54. Geburtstage. (6809 
Gr. Zünder, 7. Mai 1902. 
In tiefer Trauer 

Die Hinterbliebenen. 


1 Pfeilerſpiegel, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 Rips- 
ſopha, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen. Die Sachen ſind in 


ſopha, 6 Stühle (hochlehnig), 1 Patentſchlafſopha in Plüſch, 

der iethshäuſer ? 
ſehr gutem Buftande und daher zur Anſchaffung einer Aus- de oo al zu verkaufen Ohra, Bahnſtr. 1. 
ſteuer ſehr paſſend. : W Ee raum, welche ſich zu jedem Ge-| Pianino 250 Mk., ſehr gut erh., 
NB. Eventuell können gekaufte Sachen einige Tage ſtehenſſchäft eignen, billig zu verkauf. voller Ton, jof. umzugsh. zu pk. 
bleiben. A. Loewy, Auktionatrr. Dieſelben bringen ca. 1000 Mk. Lugf, Jäſchkenthalw.26p. (99436 


\ Wein-Auktion Hintergaße Ar. 16. ke (6778| Pianine, nußbaum, faſt 


J. Lehrke, Dt. Eylau. neu, elegant, kräftiger Konzert⸗ 
Sonnabend, den 10. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Gute Gaſtwirthſchaft ton, mit Seſſel für 325 Mk. 


i > > 3 u verkaufen Böttchergaſſe 18, 
im Auftrage des Herrn Konkursverwalter Lorwein für], m... ER 517 ô 9 2 99456 
Rechnung der August Rohde'ſchen Sontnvsmafte N E aik LL n i, ; $ z ons k: A 

re? eſteigern: 302 ża i 5 R "halt, ` A i em e rosse % 

e ee e ar ſeine Marken) Ma: unter H 863 an die Erped. d. Bl. Gr. Allee, Lindenhof. (99220 An diesen za 2 p 

Champagner, Rothwein, Sherry, Portwein, Nheinmein,) Ein Haus m. kl. Wohnungen Konzewtpianino, nen! 

Miela, e a A W u in der Bergfirahe, Halbe Allee, 1 Wert 800 DIE, 6 7 57 
Chartreuſe, Alaſch, Nordhäuſer, Abfint, Whisky pp. i 1 "> gr. Ton, Wert Mk., b. 5. vk. 

wozu ergebenſt einlade. * 5 pa Fortzugs ać Sangi. Jäſchkenthlw.26, p. (994 

A. Karpenkiel, unter Preis zu verkauf. Gute p 


nu m. 
vereidigter Auktionator u. Gerichtstaxator, [Kapitalsanlage. Anzahl. 4 bis Wenig geh, Boll. Aussh.Pianin9 
£ Paradiesgaſſe 18. 6000 Mk. Eü. Thurau. ſehr bill. zu verk. Laſtadie 22, pt. 


A T4 * Kapitals-Anlage. Gute rothe Betten 34, 2perſ.“ a 
BA © 1 Verkaufe m. in Danzig in beſter roth 38, gutecheſindebett. 17, auch | Posten hocheleg Knaben -Anzige 
m Lage beleg. Haus, der Neuzeit] einzelne Betten, Fed., Daunen bel AUSo Achern TAN 
BEA St, Albrecht AB: entſprech. erbaut, nicht zu groe Gill. zu v. Brodbänkg. 38,2.(98615 in blau und farbig Cheviot für das 
Montag, den 12. Mai, Vorm. 9 Uhr, werde ich ae er 10 Stück zerlegbare bis 8700 . für Jahren. Werth 
zwecks Räumung öffentlich meiftbietend, gegen Baar verkaufen: ſchuß jährlich 3000 Mk. Offert. kief. Kleiderſpinde, 3 or een. 
1 neuen Arbeitswagen, Sopha, Sophatiſch, unter H 817 an die Exped. d. Bl. A mie o enie theite mit i 
ii Spi Zyli | "M 77 uſchelaufſätzen, ſowie v A 
6 eſchene Stühle, 1 Spiegel, 1 Sulinderbntenn, Nentables Grundſtück, 2 Dod Küchenſpinde Posten bane Cheviot- Anzüge 
1 Bettſtelle, gr. Waareuſpind, 3 Tiſche, Kleider:]”, , sy + BENE re? x 5 
„Di * ; 637 zu jedem Geſchäft geeignet 2 Dgs, Küchentiſche für das Alter von 2½ —6 Jahren. 
ſchrauk und Diverſes. (6637 unter günſt. Bedingung. v.gleich 2 , KŻ ; 
Matthaei Werth bis 5,50 TUE Kae, E 


zu vk. Das Grunóft liegt Danzig. 1 Dtzd. Schiebebettgeſtelle, 
2 ii Bett., Geſchirr, ganze) er u 7 1 0 7 9 S A i TAE 55 
Au kti on Möbel, Stcsiaaten, fonte Ein Oplegenheitshanf eee 


— 
Es ee 


Il gd 


Die Beerdigung findet Montag, den 12. Mai 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Kleider, die am Lager etwas gelitten ba 
haben, zu enorm billigen Preisen zum 
JJ ͥ d c |) 


Danksagung. 
by Für die Beweise herzlicher Theilnahme und die 
vielen Kranz- und Blumenspenden bei der Beerdigung 
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, sage ich 
allen Verwandten, meinem Herrn Vorgesetzten 
meinen Kollegen und Bekannten, besonders dem 
Herrn Superintendenten Boie für die trosireichen 
Worte unseren tiefgefühltesten Dank, 


Danzig, den 9, Mai 1902, 
A. Seidel nebst Kinder. 


Ich offerire: 


Pan Für die vielen Bemeije & 
denen, welche mir licher fiat 8 
beim Hinſcheiden meines herzlicher Theilnahme bei 
theuren Bruders fo viele dem Hiuſcheiden meines 
Theilnahme bezeugten u. theuren Mannes, unſeres 
ihm die letzte Ehre erwieſ., ieben Vaters, des 


ſage ich hiermit meinen 
Kgl. Binnen-Oberlotsen 


tiefgefühlteſten Dank. 
Carl Ehwalt! 


Niederung. All. Näh.Tobiasg.11. 1 Dtzd. kleine Tiſche, 
e ee ee Eher Wenen Sortäigs Habe id in der unter 6714an derb. B (6714 in blau und farbig für das Alter 
Altſtädt. Graben 38, pt. (99376 Halben Aee eine Billa mit drei Sofort zu verkaufen von 8—16 Jahren. Werth bis 


herrſchaftlich. Wohnungen, mit 1 Biż 5 5 Od A 
: Ay | R RAA ſchgarnitur 95, 1 Parade 18,00 „ für er. «kits 
Nine Wendeltreppe (10 Fuß) für Vor⸗ und Hintergarten, ſowie bektgeſtell 35, 1 gi. ment s i * 


alt zu kauf. Pferdeſtällen mit Wagenremi ö 18 Rs ° 1 LP 
geſucht. Off. unt. H 805. (99416 1 1 8 e e 1 e Posten hocheleg, weisse Mickerej- ó 


hier, Hintergaſſe 16. 


Sonnabend, 10. Maj er., 


Langfuhr, 8. Mai 1902. 


Johanna Frank. 55 rei = 
4 | Geſucht gut erhaltene kaufen. Kaufpreis und An⸗ 4 Palmen u. verſchiedene and . A 8 Mä ! 
R . z : k 1 25 ; 8 : : “ a ‚Mädchen © 
agen tiefgefühlteſten [gebrachte Gegenſtände als: . e | a eee prsw Sach. Jopengaſſe20. (98756 Kleider vorjähr, Saison 5 Alter à 


IF R e 1 1955 enen un e 55 
9 attons-Zexikon Jahrgang 1890, | Repofitorium, Petroleum Me 
Danzig, Ò. S. Mat 1902, Mi Teppich, 1 nuhe. leider. | apparatu. jon. Materialgeſch. 


Die Hinterbliebenen. Iſpind, 1 Portiere, Stangen u.] w.gekauft. Off. u. H 871 a. d. Ex Hotel 
0 


Ed. Thurau, Jopengaſſe 61. | Plüſchgarnitur, Schlafſopha von 6--12 Jahren. Werth bis 
rin ch, Mips, mob. Pläſch⸗ Pa b 
ſopha, Chaiſel., Paradebettgeſt., 
Matr. ſof. b. z. vk. Vorſt. Grab. 17. 
(98446 


18,00 für 
Posten Inaben- und Hägehen. a 
Be a Wasehkleider vorjähr, Saison 


i $ Büch. [£139,1 „dł > it Alter von 1—2 Jahren 
Ki h N t 8. Rahmen, 1 Konſole, 1 Bint- | ıger-Büc.Lanftyiichmnrkt3%1. ij für das A gren, 
liebe Fran, unsere gute gerte nebit ohne fiir bowle mit Glaskinſag (6757 | Gutes Webeitapfeud, gu kaufen negendes Hotel denen Sille Evien Bilder, Schreit, Werth bis 4,00 füirr . . o 
Mutter, Schwieger⸗ And iR ee WORA an den Meiſtbietenden gegen] geſucht Hundegaſſe 62, parterre. |i Ranges mit 50 Zimm., Waſchw. Bodenrummelfrtzgsh. 19 A 

Großmutter, Schweſter ellen ar 8 GikwiŚ 1 Baarzahlung verſteigern. Ein Schließkorb für alt zu kauf in Provinzialhauptſtadt verk. Altſt. Graben 60,2 T 
Schwägerin und Tante in Battojóin ſoll in öffent: Gerich 8b zieher, Danzig Te d een mt TA f. 010 ich nić A nn deres bill 

j „Ausſchrei 4 ‚| €intleinerStubenfunó wird zu mi ogleich unter ophattſch umer. Andere 

Laura Henriette Schmidt ß Hundegafie Nr. 87. |tanjen gefuó Seit, Getta. ebe Body e 

geb. Richter Angebote ſind verſiegelt und A ktg 50 Siter Milch täglich geſucht ungen zu verkaufen. Zur Klörſchr. 12, Sopha 22, Bettge 

R 1 IOR Näheres Reitergaſſe 4. 9099596 f PARA find ak m. Fedrm. 20, eiſ. Bettgeſt 8, Bet 

aE erforderlich. ſchirms Mk. zu vt. Poggenpf.2 


un ihrem 72, Lebensjahre. mit entſprechender Auffchrift 
. Dieſes zeigen tief- ſverſehen bis zum Freitag, den, ſtungenkauf[Mattenbuden 7. 
hier, Hundegasse 87 | Herrenſcrelbiiſc. cmt ooul) K. le CM erbet unt, | (Setter Set Berit Bicherſp 


betrübt an 1 16.3. Hits, Vormittags 91 Uhr, 
3 ul erlin, an die unterzeichnete Betriebs-| in meinem Geſchäftslokal. Tanken Off unt H 801 an d. Erb. (5706 100 BEN], Deput, Spit, 
Baitan Setter : JENA ZAIN ŻAR 


en 9. Mai 1902. jg |injpettton einzureichen, zu Sonnabend, den 10. Mat, j x = * M x 
Hes i. dd Zeit Spezialhaus für Kinder-Garderobe, 


Die Hinterbliebenen. welcher Zeit die Eröffnung der Vorm. 9½ Uhr werde ich im ER 
Grund tii Bttg. kl. Tiſchb. z. v. 1. Prieſtrg. v 
+ 1 mahagoni Sophatiſch billig. 


. 


Halter, Bilder im Holzrahmen Materfalwaaren im Namſch 
1 ſchwarze Säule, 1 gr. Hänge⸗ kauft. Off. u. E 872 an d. Exp. d. Bl. 


lampe, Regulator, (Schweizec⸗ Pran eee 
uhr) 1 Wandſchirm in polirt. Blaue u.griine Rabattmarken o. 


Stati jeder besonderen 
elilnny. 
Geſtern Nachmittag Werdingu 


i s P a WÓD Birkenes Bettgeſtell billig 70 
%% Uhr entſchlief fanit f Der Bau eines Empfangs⸗ : 


verk. Mattenbuden 19, Thüre 


Mosse, Berlin 


Die Beerdigung findet eingegangenen Angebote in 5 3 
Montag, den 12, Vorm. Gegenwart der etwa erichtenen. HN ee) 
. 1 


Ę m 10 AO 119 a i DET ogł RE div. Eſſenzen, J l ER ea AA allen zu verk. Kl. Krämergaſſe 4, 2. ; - 

Lirchhofes ftatt. A| Die Berdingungsunterlagen| demnächſt um 10 uhr in der er Stadt u Bahn geleg, Hufen] Alt. Schlafſph., Tiſche, Wicht.u. . RD 
— .- li äfts⸗ roß, mit herrſchaftlich. Wohn⸗ . fe 46, 3. í 
ee a Hi eos a pa ine Hintergaſſe 16 im Wege derf hammer bei Oliva tt von aue u. theilw. een Af Eine aut erhaltene, m0 nl Derfä me Niemand hotographen⸗ 


zimmer zur Einſicht aus und Zwangs z A > 
ö . gsvollſtreckung folgende gleich mit oder ohne UtenſillenWirthſchaftsgebäuden mit vor- wi z 
ab obli A EA H Gta. dort untergebrachte Gegenftb. :|qy einen ſtrebſamen Bäcker zu züglich. lebend u. todt Inventar fü rhitur 
ſendung von 2 Mk. (baar nicht] 1 Birk. Kleiderſpind. 1 birt. verpachten. Näheres imGeſchäft,ſiſt pro Hufe für 30.000 Mk. bei ) f 
ente Abend 9 Uhr ent- in Brtefmarkem bezogen werden. Säſcheſpund, 1 Garnitur Glodde. (99186 einer Anzahl von ca. 65000 Mk. ältere Fagon, dunkelrothbraun, au machen. (mei | seutatefen. Bu beſiezt amijen 
ſchlief ſanft nach langem Berent, den 6. Mat 1902. Sopa und 2 Seſſel mit ſofort zu verkaufen. Offerten zu verkaufen Langfuhr, Her-. Verſende fr. Nachnahme Mille 12 und von 6 Mgr ab. 
ſchwerem Leiden meine Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ e ee ar = R | unter H 807 an die Exp. d. Bl. mannshöferweg18, 3 Tr. rechts. . e W. Kopp, e 76. (575g 
Gw 3) PRZEZE Bi ee aati — K— —Z—ͤ— 4 A ig z e 
Neues Grundſtück und Fim eij, g. gepolſt. Bertgeſtell b. Soldan. ee u 20, Lab. 


einen Verſuch mit meinen , 
q a [77 p arat 
beliebten „Eigar illos („Gito“), y billig zu 


liebe Frau, unſere gute $ 
Mutter ; Baarzahlung verſteigern. E Geſchäft, Glettkau bei Oliva ! zwie LADA RENNEN 

: : © Stegemann, , | put verzinslich, umzugs⸗ ARA ne E ‘ Sajt neuer Damenfattel 

Pauline Sehmidi TOATE: Gerichtsvollzieher, Danzig, halber billig zu verkaufen. Off. I Schlafſophar 2 Sophatfſche⸗ IN b WN) IAf sit zu verkaufen. 

3 Hundegaſſe 87. (6817 unter H 778 an die Exp. (98976 ante WB (06886 : j Altſtädtiſcher Graben 80. 

; geb. Krause i TA oder Deſtillationsgeſchüſt zuf Henn PRUE rl per Schock 2,40 Mk., liefert Bier⸗ꝛc.Füllmaſchine, Selter: 

um 68. Lebensjahr ; kaufen bezw. pachten geſucht. FG 1 jehr 1 8 altes Sopha ee, fr. Nachnahme waſſermaſch. zu 350 Fl., Briefe 

im 68. Lebensjahre. Oeffentli de Offerten unter H 862 an die : ; | neues Schlafſopha zu verkauf. Fritz Malessa, copirpreſſe b. Brodbänkeng. 48,1. 


t, Danzi . 13. (99266 JJ) ee 
e E N Soldau. (99656 | Kinderwagen u. Sitzbadewanne 


VECO Möbel, Betten, neun... — 3 c 
Nachweislich gutgehendes klein. gebr. Spieg. Buffet, Plüſchgarn. Hell. Feberz.7 Mt, Hängelampe billig zu vert. Plefferſtadt 28, 3, 


i r j Re taurant Schränke, Sthl. Bttgſt. fortzgsh. 8 Mk. zu verk. Hausthor 8, 2 Tr. v 
on A Bene der wenge de Sonnabend, o. 10. Mat, von fofoxt T vom 1, guni |v. Langf,Jäſchkenthalw. 6 p Cleg Herd che dig E -Llebevg,, an rat a 
Danzig, d. 7. Mat 1902. folgende dort untergebrachte Vorm. 10, Uhr, werde ich zu verkaufen. Offerten unter 1J80ꝰ946b0 Staubm. K. Anz Pfefferſt.79, Ar. ill. zu pk. Kohlenmarkt 20, Lad. 
(Gegenſtände: (6819 hierſelbſt, Tiſchlergaſſe 49 Verkau H 775 an die Exped. d. Bl. (9866| Sag Betten, Patr. u.Reittiffen, Fast neues ersmeWollklelſd billig Regal 
A| 201cderneSchreibunter-] 1 Herren ⸗Schreibtiſch LSophe | S men crtkantheits halber ijt ein gut ein- Rockanzug für einen ſtark. Herrn | zu verkanfenFleiſchergaſſe 21,3. k. Grab 5, 2, rechts 
, Die Beerdigung findet [ Tagen, 10 Malkaſten, 1 Sorhatiih, 1 Meideripind, Mein rentabl. Hans in gut Stadt. geführtes Tapifferie- und Kurs- au vert. Schmledegalfe 1,2 Tr. Anſer Sonmeräherzieher billig | Sr ne eee ee 
Sonntag, d. 11. Mat, Bor- M| 30 Löſcher 5 an 1.108 1 ial gegend, mit herrſchaftl. Mittel⸗ waaren⸗Geſchäft ſofort zu nert, IPlüſch u. 1[Rips⸗Chalſelongne, zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 102,1, Mahag. Pi pak 
mittags LU Uhr von der Mlan den Meiftbietenden gegen] Kine 1 Schr We e wohn, welche ſtets verm. war.] Off. unt. H801 an die Ern. 90026 Schlaffopha, Wäſcheſp. Kleider⸗ NenerſchwarzerdAnzugfürſtark. bun zu en detergagergaſe 
Leichenhalle d. St. Marien⸗ ( Baarzahlung verſteigern. ſtühle⸗ 95 Bilder laue ſſehe ich mich umſtändeh. genötigt, e ſſchrauf, mah. Sophatiſch, mah. Hrn. b. z. vk. Langgart. 91, Pade, | E 
Kirchhofes Halbe Allee 95 Seſſel und 5 Bilder (6972 fogl. zu vk. Anz. mind. 15000 Mk. H a k enei Schreibiekret, Waſchtſſch are „5.3.08. Langer j 
A aus ſtatt. N Mürnberg, meiftbietend gegen ſofortige Selöſck mache ich a Runſch gen. gartoffelhandlung 2 ER „[Plüſchgarntt, Regulator, Bett. B. Wollkl. J. Ein- Paradiesg 172 0 
8 | HGerichtsvollzieher, Danzig, Bezahlung verſteigern. Ang. Off. u. k617an d. Exp. (97586 0Kartoffelhan fabrik tot abzug, | BB Kleiderſchrank nebſt Vert. Schw Gehrocku hell. S Heber | Ay 
—— WGA TĘ eee Günstige Sb e mit 1 Pelgemätde, alles bill. zu vert. Kohlenmarkt 20,8. 
i N er rin "ifatt neu, ſehr billig zu vert sree Per Tremor al n ap 
Auktion Langfuhr Elſenſtraße 18 (rm is jit gyar in N en o Graben 88, ee zu verk. Kobiadgajje SO gart. Holm in Nildpeer 
Montag, den 12. Mat, Vormittag 10 uhr werde ich | k N | Rolle mit guter Kundſchaft zu Kl. Ripsſopha, neu, u. mahag.lanınnartenBl Hof, I Th. iſtein Bar, Brennholz, Ziegel, 
daſelbſt im ul 9935 1 g Ihr werde ich | *|vert. Schidlitz, Oberſtraße 48, = ppa fite 28 Me. RANO Aae el fee SĘ Moppjteine u. Dayi au = 
1 mah. 2thür. Kleiderſchrank, ganz zerlegbar, 1 mah. o mit edermatr., Muſchel ſopha eee | wwie ener langer 
Vertikow, 1 mah. Waſchtiſch mit Marmor, 6 mah. Stühle, länzende mit, R 570 b. 5 2 "45 eldf chränke Stall billig zu verkaufen. 
verk. å rgaſſe 1, parterre, ; 


Sen e p en Sale Wi h g ap? 
ophatiſch, piegel mit Konſole, er, Näh⸗ 1 zrlgb. pol. Kleidrſchr. 1 Aus⸗ "Mir 2 Anz Led. Brauerſchürze, neu, bi 
arig ſch ſteh.ſehr bill. 3. V.Brodbänkg. 7, zu verk. Kohlenmarkt 20 Enden 


In tiefer Trauer 


f ; Expedition dieſes Blattes. 
A Jacob Schmidt. intergaſſe 16. 5 75 
Auna Schmidt 


RENEM RETE Zwangsverfeigerung. | 


Gast, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2 Tr. 


Weed z: en 
eſiedelungs⸗Genoſſenſcha Exiſtenz! 
+ 


in Berent Wpr.“ werde ich 


maſchine, 1 Schlaftommode, 1 kleines Bücherſchränkchen u. a. : deren Grundſtücke: Ein ſeit 33 Jahren b ften Gutes Fahrrad zu ver 
l a ERE i 3% ſtehendes, ziehbettgeſtell, 1 Wanduhr zu i F 
verſteigern, wozu höflichſt einlade. Haare ausgek. u. abgejdnittene| Neu Barkoſchin Blatt 3 Lorziilich Jahren Bei verkaufen B E owy E 
; ; 2 züglich eingeführt. Manu⸗ verkau aumgartſcheg. 28, 1. i rechts te kleine 
Paul Kuhr, ee ee e «(6200 ca. 215 Morgen u. Alt faktur, Konfektions⸗, Putz⸗ und Ein neuer eich, Auszlehtiſch ift Holzraum Nr. 1, part. recht Komplette e 


vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, Triſeur, Röpergaſſe 24. i : 5 h le, Sen. Sammeklimbangf.ültere 
en „Getrag Kleider en dern Fuze m i 38 ciren e 1 billig zu verk. Tiſchlergaſſe 40, pt. Damen, Geldkassette Billig au f Ulle Asa N 0 
Miobiliar= Auktion ff.1,H. 726 Exp. (98566 unter ſehr günſtigen Be⸗ vorgerückten Alters d. Beſitzers Eine elegante Plüſchgarnſtur, verkauf. Goldſchmiedegaſſe 6, 1. 5 
p Eine gut erhaltene Schlaf⸗ dingungen im Ganzen oder in| unter günftigjt. Bedingungen Trumeaur und nußb. Möbel zu S.⸗Heberz. g. Herrenkl. Fahrrad beſtehend aus Dampfmafchine, 
Ankerſchmiede aſſe Nr. 10 kommode wird zu kaufen geſucht einzelnen Theilen preiswerthſmtt Haus, das auß. d. Geſchäfts⸗ verk. Brettg 1920, 1, r. v. 10 Uhr. | Kldrſp., Bett zu v. Altſt. Gr. 50,p. Dynamofür ca. 50 Glühlampen 
g * u Hundegaſſe 88—84, 3 Tr. verkaufen. lokalen ca. 2500 % Miethe Umſtändehlb. J ort eleg. Heider | Fast neues Käppchen, I grauer tere, eingerichtet für 
Altos Pianino wird gegen Kaſſe] Hierzu ſteht Termin zu bringt, zu verk. Anzahlung a.] ſchrank, Vertikow, 6 Rohrlehn⸗ Mantel zu vk. Gr. Oelmühlg. £v: rüber aloren = Betrieb, vers 
Sumy verfieigern: is Billig zu kaufen Mittwoch, den 14. Mai cr., pans 0005 Pak 2 e da ehr ut. 2 guf erh. Herren Anzüge, kaufen Pa REN 
p „Off. unt. 77 y ë . er „ſehr gut.]. 1 . ; 6652 an 
Plüschyarnitur, a tn Spiegel, Stühle, Bettge⸗ ER fe TOM NEI WET yi Uhr, 99636 an die Exp. 5. Bl. (99636 Rinsfopha Schmlebegaſfe EL eren alle 6 ô" | die Exped. b. Blatt. erbet, (6652 
caben, A m 5 A — ũä— —t„- — ——ͤ—y— ——— ͤ 000000 2 7 TTT 
Regulator leine Kommode Berge, Tarehenzophe 20 Bin Handwagon, erhalt zukauf. Beide Grundſtücke liegen im me” Bruteier "GR Sommerſacket Sommerkleid. u. Aähmaſchfſe ganz neu, 
Regulator, Sommerfeld, dem ens geſucht. Off.unt. H 816 an d. Exp. Zufammenhange, haben ſehrſ von mit 1. Preijen prämiirten Blufen für junges Mädchen zue as; ig 
gute Gebäude, ausreichendes Holländer Weißhauben, weißen dort . 1 DI gert, Langgarten 105, 1. (99166 Ra e aße 28 1 r., r. (97806 


Auktion Elisabethwall No. 5. 100 Liter Morgens u. 50 Liter e e ÓW Loda ina, e off . Cor a anasan enne, Schuhmacher⸗Armmaſchine bill. 
Morgen Sonnabend, Vormittag 10 uhr, findet die] Abends ſofort geſucht Offerten] Wieſen und vorzüglichen Torf | Bolz, Sangi., Sauptftv. 9. (96376 u A Langgarten 102. 201 zu verkaufen Allmodengaſſe 6. 
Verſtei fünſtlichen Blum , [ sub H 830 an die Exp. d. Blatt. Neu Barkoſchin ift Bahnhof[Ein echter Foxterrier zu vert. , Waſchkld. f. Mädch. ER LET 2 Hobelbänke, Schraub, Traill., 
y Ae aty tomie dine © 100 ka 7 I aften Wer liefert Strecke Z: SE —Kaſſubiſcher Markt 18. (98286 E ee Fansger, BUJ Jute zn ut gene Pfoſt u. Hefte zvk. Altſchottld 89. 
n verſchiedenen Größen $ eweihe 8 rück i. P. 7 Gina fee OnE nortan. onen $ yi s „1. 
fatt, moan fh eintabe. Panl Kuhr. Holzma lang? ZAŁ el e Prga Schule | me Tette Suh verfäuft, Mühle billig verkauft. Handi, vexbet:|aft neuer dunkl. Selber n. 2 Mehlkasten, 


evangeliſche Stiche, Silberhammer b. Langf. (988 2b r |OD 1 3 
8 5 RR VARR A WC Hoſe ſ. b. ; Küchenschrank 
+4 Preisangabe unter . agr. Ich bin zn jeder gewunschten Bruteier traint gi Ban vt. gijcóm.201. gut erh, BIL gn verk. Glifabeth- 
(i z an die Filiale d. Dang. N. Nachr., Alls ô 5 8 i 780 [von Cochin, Italiener, Minorka, R Paradebett e tell kirchenggſſe 1, Milit.⸗Arreſtgeb. 
Zoppot, Seeſtraße Nr. T IBC gerne bereit. (6782 Samönzper tan 0 „mit at. ſowie ein gen bill rad. Aindwag. Grün Weg10, 3, 
1 gut erhaltenes eiſern. Kinder⸗J. B. tamelsloher wieder vorräthig. | hei 1Waſcht., ner Al z dla 0 
Eliſabethwall 5. beltgeſtell wird zu kauf. gefudht, Caspary, Darig, 1Epeijet., Roh verkauf. Frauengaſſe 29, 1 Tr. Kinderwagen, wenig gebraucht 


Ferner gebe ab: (98816]1 nußb. Bettgeſt und Myrthenbänme billi 

Off. unt. H 885 an die Exped. d. Bl.. Schmiedegaſſe 4. 1 gelbe Cochin auj , 25 une Bene Br Po 2 m nd Miyrthen ig au 

ich m aufe der Bereda! p an den HALE T . J Hane, Mu, gute Mietje fi L2 Gold Byandottes , 2 ee B. avert Bre Drei nene Stubenkhüren|vertauien Obra, Omuytite 18. 
im Auftrage gien die es Vollmilch | 500%: 200 Pet. Anz. Fu vk. 1,2 Hamb-Sitberfprenter ” 


Kaum. b. . ver. RT 
i cft. Gr. 30,1 
Bett. ſpottbill. ö. v. Brſt. Gr. 30,1. mit Gerüſt ꝛc. bill. z. verk. Nüh. Magnum bonum, Sante 
verſtorbenen Gutsbeſitzers Carl Mauerhoff her⸗ F. Ani Silber (29406 cŚorqe126.Laaser u. Ehkartoffeln zu verkaufen 
rührenden Sachen als: (99155 ersen, Holzg. 5. (98966 30 0 6 a ias n SalbllsDteneSorge120 haasen 5 


; geſucht Ohra, Südliche Hauntſtraße 40. 

tantr ą 1 mah. Buffet, 1Plüſch⸗ Große Schwalbengaſſe Nr. 6. un ARRI LAK d. P PEIEE RE INTER ı > 
1 ſehr gutes imfb. Pianino, arnitur nebſt vier Sie e en Frese ür gerrag. hl i 1,4 filberh. Italiener „ sch. Pferdegeſchirr, zwelſpännſg, 
nein Biidecjdwani neb Bucher, 1 mad. Servante | er werden bezahlt u en gu tA Permg Enten " R Tischler-Holz AO pitne 


i Hl i Derrenklelder werden beza ſämmtl. Stämme find primiiut 
1 Sopha, 2 Seſſel, grüner Plüſch, 1 Sophatiſch, 1 mak. = ie 5 r gi 772 TS { i 
efern 5) u, 614, 2% 9 u für 500 Mk. zu verk. oder gegen 
In Ostpreussen, Silberhammer bei Langſuhr. un OAS e "gl hu 90 


2 „ gr 9. Offert. unt. H 838 an die Exped. 
Speiſetafel, 1 Waſchliſch, 8 mah. Stühle, Bettgeſtelle mit 3 a en % d “gu W ück 
U vietii 2 mit R e, div. Bild gut erhaltene h Ellern %, 57,4, %% 8 leichten Wagen mit Rückſet 
Matratzen, 1 Servirtiſch, 2 Tiſche mit Marmor, div er, D b el b inf e Mag ante en S ch i mel Rothbuchen SA %% l, 84, 4% vertauſchen Schilfgaſſe 2. (9898 
ahlu. Schneidemühle, Waſſer⸗ m Z . 
traft, 400 Morgen prima Ader|7jährig,1,68m groß, ſehr flotte $ 


i ihe, 1 Tr Marmorſtufe 
16 Grid Geweihe, 1 Erumeauſpiegel mit D . e AK: Müllkaſten 
u. Wieſen, ift zu verkaufen. An⸗ Gänge, truppenſicher, für wegen ſchleuniger Räumung 


div. Betten, 1 mah. Schreibtiſch, 1 Zigarrenſchrünkchen $ i 
1: ovalen Spiegel, 1 Kartentiſch, i Kleiderſchrank, 1 Bier Kanteln in allen Dimenſionen eee, ee 
„Bettvorleger, ie Silber- : fer i : lech, in allen Gr 
Ida cz 1 Pokal, (eb: Fill Abele u. Glas⸗ unter H8 dle Exp. d. Exp. zahlung gering. Gef, Anfr. sub 2100 Mk. verkäuflich. Offerten des Lagers ſehr billig zu ver⸗]Eiſenblech, in allen Größen, fi 
ſachen, 1 Spieltiſch, ſowie verſch. and. Wirthſchafts fachen Wer har wöch 10-15 Pfd. Ia Cen A. L.posti.StendsitzWpr.(98716 [unter 6801 an die eee kaufen. (6441 zu verk. Langgarten 59. (67 
öffentlich veriteigern, wozu höflichſt einlade. in Preis aſelbigt, abzg.? Offert. Schmſede nebſt Zub, in Pelplin dieſes Blattes erbeten. (6801frerk. au beſichtig. v. 10-1 u. 8.5. Kretschmann & Broschki, 480 Nejtaurationsitühle und 
Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator und Auktionator, m. Preis u. H 847 an die Exped. verkauft billig Guske, Igutegatzen tücht Raltenbeißer, Grauer Jünglings⸗meberze ſchl. Langgarter Wall rechts Nr. 2, nia wie nen, bill. zu vert, 
tſtädt. Graben 64, p, (98346 


Burgſtraſte 4. Zeitungsp.w.gek Breitgaſſe 100. Dzimianen. (98596 abzugeben Frauengaſſe 52, pt.“ Fig., zu verk. Frauengaſſe 28, 1.JHauptkomtoir: Laſtadie 3485, 


Sonnabend, den 10. Mai, Vormittags von 101% Uhr 
ab werde ich im Auftrage 2 Zimmer antes Mobiliar wegen 


alles faſt neu, 
werden Fraue 


per Pfund geröstet 1,20 , üngeröſtet 90 A 
beſonders empfehleuswerth, ſeltener Gelegenheitskauf! 


Preisliste! 


a Poſtpackete tanto? 
Witten auszuſchneiden! -0E Prämiirt mit nur höchſten Auszeichnungen. BP Bitten auszuſchneiden! 
I Feinste pommersche als Stettiner, Rügenwalder, Kösliner Wurstwaaren, ferner 


Wir offeri Ä ak . g Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei 
r 0 eriren. kte Thüringer, echteBraunschweiger, Westfälische u. Holsteiner Wurstwaaren. b š a Sr | : zę 
e in wagen s; Burgunder Schinken, à la Prager zum Kochen 5Bf. 086 y ES A Wilhelm Ebner, 


it ren Fleiſchſtücken . . Pfd. 0,65 Allerfeinsten geränch orten Vorderschinken i e 32 ż 3 
Extraieine Thür, Hansmache-kandblatwürst inii Aan 080 W Kohlenmarkt 32, am Zeughaus 


x KIEJ Telephon Nr. 664. (6007 


2 jo 
mageren Sleijchjtüden . » : - - «2 „ 0, 75 Allerfeinsten geräncherten u. gekochten Schinken SE | 
Feinste Buiehel.Leberwnrsi a Be Ben w 283 i an A T FVV ` h = t s 
Feinste Land-Leherwarst in krauſe em. . p O, 0. JJ GE i 5 P A 1 G b b 
Feinsto feine Leberwurst (ohne Seit). . . . „ „ 0, 70 fo, Pókelkamm . . „ . 2... „ Kaffee - Verlese- und Röst = nsia t im OSS De riep. 
Eztrafeine Hansmache (Thüringer Lani-Lehere Feine Schinkenwurst . ... hr 0506666G066G5 
warsi) in krauſem am „% 0,90 297” Ya. Ia. Dauerwurst. ag TA FA 49 B zu 3 
Extrafeine Braunschweiger, feine Trüffel⸗Leber⸗ Feinste schnitifeste Landwnrst, mit u. ohne Knobf. Bid. O, 20 [Altſtädtiſch. Graben 42. 8 Fur ein erſtklaſſiges 8 
e 5 . BD een e a 2280 eat) Feier ogre nobl, „ 97511. Etg. gut mógl Vorderz zv. BU ef- er p 8 Wi h © 
insten Lekarkäse . . 2.0000 4 5 6 ein AEA AG] PE a 5 ———ä ) A D 5 
Folnsle Zungenhehorwnist : of 1,10 Feinste harte Meitwnrst, wasifällsche | |; | ape e ee di Area „13 el U. $ 
Feinste Zuugenwurst . . « e © r 4. « „ „A 0,95|Feinste sc Mischke > RZE „ar: ub... : ; sf roße Geſellſchaft ſucht für Danzig un „ flaccha 
Feinste Mortadella S 1 0,90 Feinste harte Foluls cle 5 Ein efeg. Vorderzim. von gleich die Se WIA große Geſenſchaft | a Aussiallunes Geschält & 
Extrafeine Sülzwarst (Preßkopf ) » 0, 75 Feinsle Salam 123 A iy zu vm. Brodbäukengaſſe 11,1 Tr. An s g gt E ich per Juli er. eine @ 
Feinste Braunschweiger in kleinen ca. / Pfund⸗ ee festo eee, eee Dienerg.9,p.,m.Zim.f.10 Mk v. kinige tüchtige genten, 8 8 
Würſtchen oder runden Würſten . w 0,90 Feinste ganz Harte Salami ohne Knoblauch. » „ 1.9 15 2 ant TE M r © erfecie 8 
Imitirte Zungenuurst mit gr. magerenFleiſchſtücken „ ©,75|Extrateine feste Salami tr. „ bea ler u verm.] Hohe Abſchlußproviſion zugefichert. Bei guten Leiftungen|@ p ® 
Raiser-Jaglwunst . . « « © © + 4 4 1 4 © p 1,00 Feinste feste Cervelat . > naa > 2 -Nusficht auf Inkaſſo. Offerten unter H 828 an die Expedition 8 s 2 s 
Wiener Würstchen anr O, 10 Feinste Cervela a 7 Gr. Wollwebrg. 21,8, mbl. V. Z., dieſes Blattes erbeten. x 8 D trice $ 
JJ Cate Ru au ganz gatt een Aaa” fev, mitn. ohne Penfion gu um. Jum treften Verkehr. mił Den Behörden. bei benen wr one WEL OL © 
im Geſchmack . fd. O, 5 Extzafelue Rilyenwalder Cervelat und Salami „ 1,20 Fröl. Vorderzim an alte Dame eingeführt find. und zur Anknüpfung neuer Verbindungen fuchen © 


0,80 Dieſe zwei Sorten find mit dem Zettel „Schutzmarke zu vermieth. Stittergajfe 22b, 2. für Weſtprenßen einen mit dem Buchdruckgewerbe und der Kund⸗ 8 Off m. Zeugnißabſchriften g 


Feinsten fotien hommerschen Winterspeck i 
Delphine ungefärbt“ verſehen. 


Schinkenspeck, Ochseuzuugs, Lachsschinken, 


> 7 8 ; c H 688 an die Exped. 
Steindamm 33,2, r. frdl. möbl.] ſchaft vertrauten Vertreter gegen feites Gehalt, Provifion und A unter H 685 an die 
ra kernel Reef im Slusidiit 0,80 e een F Vorderzimmer fep. Ging. zom. | Reifeipefen. Wilhelm Greve, (EAU ee ae 55 8 
8 Dole, 6 Pfund á ; SEE 8 x e 4.25 5 n " kari BI A 4 [Kgl. Hoflithographie, Hof⸗Buch⸗ u. Steindruderei, Berlin SW: 08006000586000562 
Feinsten nommerschen Schinken (Rundſchnitt) 3 1 0.95 n ” „ Fettdarm , i A v zimmer im neuen Hauſe nahe U Für ein ländliches Sabri ein Iänölſches Fabrlk⸗ 
Feinsten po "SC 1 chte Branuschweiger Salami Werft und Bahnhof billig zu ver⸗ I aus i 1 BA 
In. Kochschinken op e Ct nein A mieth. Am Holgranm 6, 1. Eig. r. bis guli b. Js. evil. Länger 
wz ży > sand mach d = öbl. 
Wiederverkäufern Vorzugspreise. i Ver N em In- und Auslande. mbl, piet 970 15 Joh au ii ſucht eine ficht ellirthin 
ą 3 Et i Hau r. > Sp eiteneing. | 
lummenthal & Go. Miste harsimaaren-Vorsandhans Pommers, Ba o 5 mę N aa 
; ig, Breitgaſſe Nr. 117. -PE ; 6811| Pongenpfun174,2,1ft e.gut möbl. UE 1 en ſofort geſucht. Offerten. mit 
Se EP” ars trape Nr. 52, neben Muuchenſtraßze ( Bordera, m. a. ohne Penſ. zu vm. Getbaltsauſprüchen bei freier 
Stettin, Große Wollweber : Möbl Zimm. m. g. Penf p. I. Mal Station unter H. L. bis Sonu 


Herrn⸗Fahrrad u. ein Stutz⸗ 
flügel zu verkauſen Heiligen- 
brunn 21, 1 Treppe. (99186 


; b p, 28 ta ; : k abend Mittag an die Expedition 
ee. ey ertreter iee amico 
Der Bekladen nebst Lagerraum ift er 1, Juli ev.|u. al. Sub, v. fof.a pt zu vem: | Se p nennen eg Geübt. Schreib m.d.Chrimii. 


Nef deines gen- früher zu vermiethen. AE j (4165 Daf. ift e. Wohn. v. Stube, Cab. ———— 6793 di 5. dieſ. BI rbeten, |geiucht. Off. u. H 808an die Exp. 
kae he "gefferen "Zigaretten ee von 2-9 Mie on ß u. Zub. v. gleich zu verm. (98366 Heil. beiste, fl Ke. m, Offerten unter an die Exped. dief. Blattes es "Ein zer. Mi sA 
in, „unten > Baturrenpteiś__ gu | Sonft modyf g R OPISAC | e, an, nung: ® öölirk Zimmer bili Hoher Nebenverdienst! en ) 
haben Vorſt. Graben 6,1. (99486 —— — — 7 777 u., helle Küche, K., leines möblirt. a e für Alles, nicht unter zwanzig 

: 7 B., iſt zum 1. Mai zu zu verm. Brodbänkengaſſe 11, 2. » OTO 

'Grabgitter Stadtgraben Näheres Tiſchlergaſſe 27 ſte „ OR GLODNE Eine Solinger Stahlwaaren⸗ Jahren, zum ſofortigen Antritt 
ſtehen billig zum Verkauf tehend aus Tagnet 6 x 4 A Hundeg 80 1 mbl. Zimmer für zwei Pferde Laternengaſſe 4 fabrik mit weltbekannt. Namen geſucht Selbiges muß kinderlieb 
Kneipab 7.8. (99490 fiſt die 3. Etage befte zung, omg, Jergaſſe 10, 3, Wohnung, 6, 5 u. 43 du dermietf. | [Ur äwei PT 1 5 8 ſucht an allen Plätzen (6792 ſein. Kenntniſſe tm Kochen nicht 
n Nofenſtänder ift billig zu „Zimmern mit e Ar Zubegl zu verm. Näh.2 Et, i . ; Boot3mannsp.2,1, mbl. ZM. 3.0. ſofort zu vermiethen De Vertreter WM erforderlich. Hilfe vorhanden. 
verkaufen Große Berggaſſe 5, 3. Bad und ſehr reich 2 Stub. Rab, Ich. Kell. J Junk zu Altstadt. Graben 67, 1, rechts, Gottfried Mischke. | direkten Verkauf an Pri- Er melden täglich Oliva, 
m DBA gelaß shb sm. Böttchergaſſe 21. Näh. 2 Tr. | angfubz, Wohnung von Stube, bl. ſepar. r rie Ischke, |yate. Gerren u. Damen, welche Zoppoter Chauſſee Nr. 6 a, 
Leg, ersiklassives fahrrad ſofort beziehbar, Thornſcher Weg 12a Wohn. Kab. Küche zum 1. Juni zu um. Heil. Geiſtgaſſe 135. großen Bekanntenkreis haben, L Treppen rechts. (6709 


ener i iethen. Näh. Dominils:|3 Bimm. u. reichl. Zub. gl. od. ſpät. Näheres Hauptſtr 135g. (99506 hade Bree Bi bietet ſich günſtige Gelegenheit, Nufwärterin für Vorm geſucht. 
pr. — Jen Preis 125 Ml. wall 9 bei 85. Müller. (9864b zu verm. Zu 2 195 past: nes. Cntr, Stb, Kab,Küche, Zub Lan. Eckladen Breitgaſſe 56 ſich großes Nebeneinkommen zu Meld. von 2-3. Wieſengaſſe 5,2. 


h 1 16 Mk. zu om. Herthaſtraße 11,1. x a verſchaff. Off. unt. 6792 a. d. Exp. en 
Altſtädt. Graben 67, parterre. , 405 Breftgaſſe Nr. 83 8 . logleich zu vermiethen. eff. Off. unt 6792 a.d. Grp. 
Gui. primer Goftenjederwagen| Breitgasse 127. Küche gelle und, 2 Stuben, | Nen ren Wohn., St6, sta, Bod, MoL ab den Daden Taizkausche:|Apher Aebenverdienſt Sude e. Wirthſchafterin 
mit Geſäß und Tambour Billig] in die 2. Etage, neu renovrrt, Küche, Keller ſofort zu verm. ſſrl., b. zu vm. le em. l gasse 1 Die Bank ‚Kosmbst— near 
zu verkaufen Töpfergaſſe 22._|4 Zimmer, Küche, Kell. Bod, Kl. Wohn zu um. Rammbau 12. Am $olgm. MAGI. Jimmu Fab. mit Keller und Nebenräumen % gegi 


1. 5 1862 — ſucht Mitarbeiter aus 
zum 1. Oktober zu vermiethen. allen Ständen, gegen Fixum. 


Waſchküche per Eine kleine Wohnung 3.15. Mal tube Kb. Küche, 16% ſof zum zu vm. NAH. Mtt Graben! 07 l. Zum 1. Oktober zu vermiethen. 
leg. möbl. Bimm. end Sdóner Laden mit Bohn geen. Durchaus achtbare Herren woll. 
ZE 


mädchenftube, Gr. Allee, Lindenh. Witt, (90216 


erren⸗Fahrrad billig zu ver⸗ u b 
$ Sa gleich od. ſpäter zu um. NAK.bei|zu verm. Häkergaſſe 17, part. 


kaufen Rammbau 34, 1 Tr. 


W. Riese, im Laden. (9885 b FE 5 „b.zu v. Heil. Geiſt liebſt. Nähe Langgaſſe, ſof. a. ſpät. p 
JJ 0 A Raw ˙ ua ne 
) für j 4 verm. ; 3 ; RÓ 1 $ ttenbuden 13, 1 Tr. N . annisg. 38. Bureau Poggenp uh e 
Tischlerwerkzeug 49 Ali Graben 72, pt. (98496 a Ohra, Schidlitz, ER Soner PRAWI ZARA (99206 Vorſt. Grab.) w. demnächſt eröff. 
ej r 2 BE . A 0 . 6 mia. Fade Wohn. ü. f. w. lebhafte w. —— —— 
und verschiedene Geräthe für Hofwohnung J.. Jun iſtSchüffeldamm?5 ,h. Stadtgebiet etc. e. Benfion ſofort billig zu verm. Laden, Ges d um br. 1000 f. Ein Kanzliſt 


Klapiermacher fowie eine dun] äter eine größere Wohnung, paſſend Weideng. 6, % f MÉL. Zim. a, 3 
zahl Pianon, Slügel-Padktiften | jofort veip.ipäter zu um. Arthur für einen Handwerker, Au verm. Stube, ab., Küche, Zub. 1. Juni geth. e ma. W. Brf dol. (99836 Offerten unt. H 869 an die Exp. | gema aj sd 


üfte bke, Po 5167. (9831 ; 7 ” 

ee mg v. 2 Simm Jubeh r [św verm. Schibli, Oberfir.97. Mann fg. Log. Sohe Sei 1 O berſpeicherräume, banken gaſſe 42. (6774 
gaſſe Ne: 118. ; : v. J. Juli an ruhige Leute zu vm. Stadtgebiet, Wurſtmacherg 09, ; (68556 200 qm gross, trocten, v.4Seit.| Für ein Affeküranz⸗Geſchäft 

EEE Hoehherrseh rr 2 Sr, Gläsor:|3 opn. gr. St, ord. R. 8. u. | unge Lente Finden g. Sog] ich n. Yapzitantpaffendrinö|mih an jüngerer Kommis|Dienttmädchen für fejt. Dienffz, 

nasi a g len der alten Montan 7 ift eine Boden gu verm. Preis 12 Mk. Baumgartſchegaſſe 31, part: Hopfengaſſe 108 zu vm. J, Broh, oder Schreiber gef. Offerten] 15. d8. M. Kath⸗Kirchenſteig 16. 

! nee ; 5 Zim, Badeg Gaseinrich Wohnung für 10 Mk. zu verm.] Shra, Südliche Hauptſtraße 16, Ig. Mann od Moch. find. Logis Ziegelſtr. 5, Halbe Allee. (27530 m. Gehaltsanſpr. u. H 818 d. Bl. ait zp a 
Waſchküche u.vietRtebngel. M Parterre-Wohnung mit] Hint. Adlers Brauhaus 16, 2, u l. Ein Keller wein rg. Jen 280 Pik. monat: garant. Hilfsarbeiterinnen 
Okt Breitg. 129 29 3 vrm. 23 vielem Zubehoer gu uermiethen Ig Sen ind ton O . Gaſſe 2 in he kk e, Bierveringmit| Verdienst können Herren und für Damenſchneiderek können 
mindeftens 100 am groß, nebil Nah daf Tr rechts, Besch. Gr. Mulde u. Weinbergſtr. 20, 3 Erfolg betr., a. z. Tiſchlerwerkſt. Damen jeden Standes allerorts ſſich melden Horft. Graben 28,2, 
1 8 E ię 5 SOWA tigung von10—1U5r.(6664 p Ed. Wohnungen, 10,50 Mk., zu vm. benutzt word. ift, von fof. bill, zu a. leichte Weiſe verdlen. Streng| Tas ur m s 

unt. u die Exp. ! VEREIN E 99286 Schidl., Weinbergfir. 26, Wohn, nn Zu 25,9. |vm. Mäh. Schw. Meer 24h. (98776 reell. Ofert. u. H887 an b. Ern. Eine Kassirerin 
Langf. Wohn, 3 Zimm. u. Zub., Freundliche Wohnung (ogleidj|9 und 11 % zu verm. (99345 Junge Lente finden Logis — F "Wol l 
geſucht. Off. u. 832 an d. Exp. herrſch. Wohn zu verm. Jungferngaſſe 25,2 Tr. S ta, Schw. Weg 7, ift eine Dienergaſſe 46, 2 Trp., links. Off en e: 8 te Il en Tüehliger Vertreter 
2 Bim., Kab. u. Bub. 3. 1. Okt gej. Ilolzgn99027, p., 3 Zimm., gr.] Breitgaſſe 14 ijt Stube u. Küche Wohnung, beſt aus Stube 2Kab., Sog .. Kaff. Markts Albrecht. | AAN Eh LALE 
Offerten unt. H 854 an die Exp. Entree, Waſchküche, Trockenbod. u. eine kl Wohn. [.9 Mk. o. ſogl. zu Küche, Balkon u. Zub. v. fof.oder gunge Leute finden Schlafftele 7 am. ne,  |(Bibilingenieut) für unſern 

z 0 von 3 Zim. c, Nr. 28, 3, kleine freundliche verm. Näh⸗Altſt. Graben 93, pt. 1. Juni d. 38. billig zu verm. Jakobsneugaſſe 18, 2 Treppen. Männlich. beſteingeführten Dampfüber⸗ 
Eine Wohnung nebft Sa,] Wohnung, 2 Zimmer, Küche zc. Leere Stube mit Rammer zu Näheres baſelbſt 2,Tr. (9951b] Junger Mann finder gutes biter gegen hohe Provifion 


Wohnung von 4 Zimmern; 


. ˙————— 
Ein Fräulein, das die 
Plätterei erlernen will, kann 


A Hi 5 k : Æ t geſucht. (6794 

in der Nähe der Langgaſſe wird zum 1, Mat cv. gu vermiethen. vermieth. Vorſt. Graben Reitz z iſchlergaſſe 17,1, vorne, geſucht für den Bert, | 10107 fich meld. Altſt. Graben 47, 1 Tr. 

e ee eee eee , a Daten nr Aeaee mtygt lęg] Herrlich. & Patzelt, [Eine seihsiständige u. 
g. Ant. 851 : ab., a. 1. Xir i R ädt. Graben 43b, 1Tr. p . 5 » 

met ältere Damen MAE eine — , Fr geeignet, Westerplatte, % Schlaf. f. 6 i Brodbkng 11 4, „nn Private gegen mil, Bergiit, — tüchtige 

ſreundl. Wohn., nicht über 1. 55 Kl. Wohn., 15,50, Brodbänkg. 481. Brösen, Heubude -Leute f.g. Log. Burggrfuſtr.12. Albert dlercza 2, Kw B 4 M 

2 1. der WE "1. dual Wohn Stund Ins Mk. zu v. =en * - 120918 3.506. Mit Graben TZT Hamburg 21. (989 kk nil p till 

Offerten unt. H 876 an die Exp. f Junglerng.Näh Tiſchlerg 80.1. 2 Wohnungen Anftänd. fungedente find. gutes Ein in Bauausführungen 

Fe Eine Wohnung für 19 Mk ſofort ; Logis Häkergaſſe Nr. 8, 1 Trp. durchaus erfahrener mit nur guter Handſchrift wird 


Alff. Ww. Tab 55-6 N od kl. ver BRA ngen d den le Heigl n on Senn att Sowo, 


3.15. Mal. Off. unt. H824 d. E. ung. M ind. ipi verlangt per 15. auch 1. Off. 
Suche erer rohe F innen ue 18 Snte Bogisguntergaffe . r $ 15 unter H 809 an die Exped. d. Bl. 
1. Juni von 3—4 Zimmern r, Zubehbr, alle u S.Vogis z h. Burggrafenſtr 13 ampmann & Co Tüchtige Hilfsſchneiderin findet 
1 oder Zoppot. Offert, An. Näh. 1 Tr. Frau Mehring. S vogi? Jh. Burggrafenſtr. 128. Graudenz. 6782] Beſchäftigung 2. Damm 18, 1. 


Auſtd. fung. Mädchen find faub, wird für die Baulel 

Logis Burggrafenſtraße 12, 3. n e fi 

Sränletn Rubi. (6610 , aine - Anstalt| ſucht M. R. Fehrmädch N. 

| ET en e für fung ente Q ee eta ſucht M. R Neumann, Langfugr.| Geſchäft e. Lehrmädch. N. Ballen, 
Sade l e nen 2 Weranden, auch Seu ee 2 Ee | fudit. Gegeneitige vieswogene| MO Hansdiener m, gut. An. Er e Sew 
Stübchen 15. Mal su vermieth. und Zubehör, im Ganzen oder Sehr anſt. ig. Mannf außen ſehr liche Kündigung. Bi. Martin, Heil. Geiftgaſſe 97. 


7 3.3. Wohn. Fröl Woh St. ch., Bd. p.. Junf gethellt, zu vermietgen Zoppot, billig. Logis Böttchevgaffe 21 1. Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ But Beauffihtigung von Gleis- B d 
Tüpfergaffe 23, 3, von zu verm. Gr. Berggaſſe La, Tr. Wilhelmſtraße 10. (98096 Mitbwhnrn. gej. Scheſbrſttg 2. ſchriften unter Angabe der Ge- na 2 an für das auen. 


angabe unter 6779 
W N AS d. Bl. erbet. 
Wohn v. 2 imm Kab. od. 3 Zimm. od. Pfolferstadtss-389.2 Tr. (9684 b 
Entr. Küche, Zub., imMittelp. d. Leer. imm gu v. N. Breſtg. 100. 
Stadt, v. e. Dame z. Okt., od, jetzt (97486 
ſchon zu mieth. gej. Off: u. H833. 


2 Zimmern ꝛc.300 Mk. per ſof. zu[ ommuna d N halsanſprüche erbeten. (6730 dan ce 
915 1 a a E Jo TENAN Te Winterwohnung j| Danzig, 6. Mat 1902. WK Auff x ach wird für dle diesjährige Bade- 
SEAT SE © 98866 Häkergaſſe 46, Wohnung gu|3 Zimm. Balk. Entree, Küche u. Muttray, Kgl. Baurath. uſſeher a 


Zub. v gleich vd, fpäter zu verm, | mao . Ria 
7. \ n feinem 
Zoppot, Bismarckſtr. 17. (98146 Haufe unter ſehr nünftigen 


m elm. Preis 18 Mf. Näh. 2 Tr. 
t. junge Dame ſucht p. 1. Juni it vermtethen 
a BIC n "| Borrie oog 
Offerten u. H 860 an die Gryed. |99656) Hühnergasse 5. zu um. Näh. Altſt. Grab. 93, pt. ks. Of 880. 1 Benito. Naci. 5 
il. Geiſtgaſſe 81, ift eine große Baumgartſcheg. 42 f. 2 Pl. Won. s Gl. at DIe CY, (35830 | RENE, engen 728, ihn 
Ta not Betepene Hexal m. Hof u. A ar zu an b, I Gutefenjion für 1 vb, 2 Herren [Morgens Langgarten 27. (6671 
Wohnung, für k. zu verm. Rath. Kt — Por 
i N a . 15. techatjeng. S zu h. Nüh. 1 Tr. Ją łata, Rod 5 
2 für e. ing. Mann ſofortgeſ. 5 Näh. part. oder 2 Tr. (98916 irchenſteig 16 3. 15. Mal Penſ.43 Mk. Ankerſchmiedg. 25. f | 4 Reſtaurauts, Kaſinos ꝛc. gut|BinAufwartemidchen - 
Sn H853 an dier. © 0Frdl. Wohnung v. 3 Zimmern 7 f. (REA u. Jungferngaſſe]“ (8956 Hundegaſfe 28, tjt gute Penſſon finden Stellung bei L. Kuni, eingeführten (6788 für den ganzen Tag geſucht 
92000000090000000 en, iitu.foj. ob. fpit. zu o Ju erf KA: e Gut möbliri. Wohn- u. du haben. Näheres parterre.]Ketterhagergaſſe 11/12, (98786 von Frau Kaufmann Herrmann, 
“Div. Miethaest h verm. Näh. Weldeng. 26. (98926 | I I. lt djenftetaló|S hlafzimmer zu verm. D X 77 Tüchtiger zuverläffigee — ertreter. Oliva, Pelonterſtraße Nr. Ba. 
IV. Mietngesuche. Offerten unter EI Oro Real] Junges kae Miche fir g. 


> St. ſch Whn Tr Pfaffg . 15.25 ; š | 
j | 7 ae zh Tagnetergaſſe 14, 1. (978561 ü , DAS Ore 

| , robbi an a. Sa ra Ii Dorie | URN | ee 
Ein krockener Speicherraum hill. zu um. Langgarten 59. (6724 19925. i Kab. ſep. Eg. a e. H. J. v. (97746 fi fl 7 Holzſchneide⸗ an, ben Naht in der Schneid. gut gebt 
eventi. ein kleiner, mehr⸗ = chaftliche] Vorſt. Graben 28 find 2 Hof. ae eee ür kiſcher. 6 iſt d ti = Fan der Sanep. 50 
Sandgrube 28, herrſcha wohnungen gl Möbl‚Zimm m Fab iſt ſof od sp. gaſſe 6 tft die geg ii J ige OOTEDELRANTEL melde ſich Gr. Mühlengaſſe 9». 

ee e AA Woh er i. guli Sb zu perm 1. oj lager 40 uc zu ver Borit Grab. pt. (98226 Part⸗Gelegenheit, ſehr geeign.f. hei hohem Lohn und dauernder nn e Proviſſon] Didi Mad m. f 2. Damm. 2. 
FD, . , . mei. 4. Dammrz. 
H 844 an die Expedition d. Bl. dortſelbſt L en ims gu | 96 um 88198. 10.400500 een eee 188090 w., da in d. Geg⸗Mang. dar. ſt,z.v.] Eintritt geſucht. Reiſekoſtenſgeſucht. . durch [Mädchen melde . Hundeg. 4. 
Kleine Wohunugen fof. zu orm., jeparat.Eing. (6189 werden vergütet. (6695 Anfrage unter 4432 an F. g. Mädchen d. Schneid. nelibt 


-a r ——geſucht. Meldungen imStraßen⸗ Buffetfränlein Tum Bedienen 
bahn: Bureau in Langfuhr, i 4 

Gazaneterkutfdjer 9—11 Uhr Vormittags - und Kochmamf. f. Badepl.40-90.% 
und Stallleute werden einge⸗6—8 Uhr Abends. geſ. C. Hickhardt, Breitg. 60. 


Damburgdſachteinen na (Suche gewandt, bulletiränlein 


ſof. 
B 


1 h 
y 


FEE 
Kleiner Laden oder trockener SE r 7 4 
; bera 13, (98796 Jung idt Tg pak SER au ER èen vergütet. Aa stein & Voller, 26 Made 
nung, pajj, zur verm. Hügnerberg 13. II PAWIgOJJE Br — scar Heinrichs, 180 gler,, A.-G., „Jungferng. 1 Zech. 
dn a ELA T M von 3 Zimmern u eine a gaf RA Pfefferſtadt 3, 2 Tr., Groß. trok. Lagerraum Mineralwaſſerfabrit, Perim. Bre (6804 engen 
wird zu miethen geſucht. Offert. ohun il reichlichem BUDH. | Entree u. Küche nebſt Zubehör gut möblirtes Vorderzimmerſin der Frauengaſſe; eiue große Meme Weſtpr. Stellmachergeselle mittag gef. Fleiſchergaſſe 9, part. 


1, Stage, per 1 ul 598886 verſetzungshalber ſogleich oder ſolort zu vermieihen. 8700 Wagenremiſe u. 2 Ställe für 
eee e e im i. gun zu vermigrh (09586 BRL Fer er aer ge d een M 
Frdl. Wohn. 2Zm v. Zub. z. 1. Okt. 2 Dimm., Entr., Si j Frauengaſſe 49,2; zu vm (991 Anacker, Kaſſ.Markt18(9827b = 2575 > er tionen 
du v. Nah Sch Mecr24m98766 todesfallshalb vongleich zn en, Heil. Gefftgaſſe 30, 1 Tr. tt ein Toöpfergaſſe 23 Carl Rabe, Langgaſſe 52.1 Maler, Zoppot, Bismarckſtr. 10, E ee 0 
1. Damm 2 if die Saal-Ctage RAB. Breitgafie 104, Lad (99326 | möbl. Zimmer zu verm. (98726 Tupfergaſſe 3 Suche einen fischt Wirihſchafter Bin Lauf bursche jojori di Madthen f don gane u de 
vem Juli zu verm. (95808 |(6 Wohnung Std, Kab ach ſof Ein größ freund Vorderzimm. iind die von der Bernſteinwaar.- verh. Fütterer und gungen fürs] gel. Carl Backer, Róperqafie 8. Kl. Mädchen f den ganz Tag gej. 
zu verm. Pfeſſerſtadt 61, (99576 unmäßl. au vm Strandgaſſe 7,1. 9 7 Jaglinski & Co, benutzt. e ee Lehrling zur Nelossorej ten fi En 
5 eee | U ET BZ I nme Laden, Werkſtatt und Mädchen für Stadt und Lani BU ich | Ow- ſolides Mädchen wird für 
A Stadtgraben 18, 4, Nair AEA alk Altf: Graben 42, 1. Et., pa err. a. gu jed. and. Bewerbe o meld. W. Gross, Sleiſcherg 28 ARA 
am euerm ec i -derztimm. z 3 ev. mit Wohn., p.1. Okt. a Vertreter gesucht! 98526 muß auch in der 
; Be. nn MXS Ropi Stuben, helle Küche, Sede eee zu vm Rób imstomi. Tobiansky.|Gine leiſtungsſuhige Magde, — LE beblinich fein. Näheres Lang- 
Snathlage freig, hocheleg. Boden und Jube gerd vermielg | Gut möbl Wohn ecm. (98876 Sauerkohl⸗ u. Konſervenſabrik Zwei Lehrlinge, fuhr, Elſenſtraße 4. 
dekor Wohnung, beit. aus Heil. Geſſigaſſe 11,1, Immer] ſofort zu um. Kohlenmarkt 10. juht für Danzig einen gut ein⸗ die das Kolonlalwaaren⸗ Deli: | Unit. J. Mädchen tann . v. Gl. in 


ter H 823 an die Exped. d. Bl. 7 7 det dauernde Beſchä T0 
unter Hs a = BI Rok- U. Hoſenſchneider 1 85. gg Anmien wi opa 
für f J. Maßarbeit ſucht. Jauſbrſch. gej. H.Matschewski, Ichortlane 199 W. Schulz, 


: Tom > 
giegengajje 2 
x e helle Wohnung be⸗ 

ſichend 2 Zimmer, Kabinet 

nebſt Zubehör zu ven 59 17 

5. b. Brandg 12 

St., Kb. ch., Z. ſ. d. v 152050 


err N ahnung 
gerrfihaftl. „Popuung A 
richtung zu vermiethen 7 äh 5 


beim Portier. 9766b 


beim Portier. u 
Sperlingsgaſſe 8-10 
iſt eine Wohnung v. 2 Zimmern 
U. ſämmtlZubeh f. 23 Mk. ſoſort 

Gab. Bahr TOD die 1. und 2 Zubehör, | Sanggart.107,9.m61.3.4.v.(99806 

ab.u.tammil.Subehör [.19 WF. lif die 1. und 2, Etage von |Hauptftr.14,23immer, Zubehör, |Langgarı,107,9.m61.8.3.0. Größeres Jadenlokal 
jofort auch fpäter zu vermietó.|je 4 Zimmern, Entree ei Eintritt i.d. Garten, gl.gu verm. Hundeg,50,2,9.mbl. Zimm zom. ſofort zu i 
SAB. dal. 1 Tr. Möller, (97516 Gelet 55 a Don glei gi Zu erfr. bei Klink das. (97766 ER (99316 markt Rer. sa mietgen Kohlen. 
Wohnung, Stube, tab, Küche, vermiethen. Beſichtigung von farin Gichenmeg 15, Gart- "Gut möbl, Vorderzimmer Stalan fr Pferde ge 
Boden zum 1. Jun zul verm. 10 bie 3 Uhr. Näheres dnferen Langtur, E'$ 8 Gut m zimmer] Stallung für Pferde u Wagen 
Zulerfragen Rammbau 41, prt. 4 Treppen. 


— ̃ —P̃ — j—œä— a 
Für mein Manufaktur: und 


imm, Bade Mädchen miteign Entr auch einzeln z vm. Möbl. Vorderzimm , ganz fep., ) geführten, rührigen Vertreter kateß⸗ und Deſtulatlonsge cafe] feite Stell. meld. 3. Damm 14, 2. 
timex. 2 Belt, Rod u. (esergeſes Wahn Ser Se beer St Geiligafie 19 pi G aa aa a a s D |in Drel Jahren ant meine ̃ —-⏑ ᷑ʒ‚ werben 
05.1 U gas, Sub., tii p.gleich Zub. 1. El., gl. a. geth. . vm. Klabs.] Holzmarkt 10, 2 Tr., 9 Danbe & Co. Braunſchwelgle erlernen wollen (günft Beding. geſucht Häkergaſſe 14, 1 Treppe. 
4 Gig, ks Mel, bitte ä —— —D | eleg, Vorderzimm fof. zu verm. À Jg Kellner 5070 Mh Caution Walle können gleich 2 Gr. Scharmachergaffe 2, 2; tücht, 
5 > A i 17 2 i Ę p . . 2 s GD : re 
Graben 40 M, at: a Langfuhr, Allee, Jopengasse 43, WIDERA Hauptſtraße 6 u lege gute geng. lor gef b. Bick- e 10525 Hilfsarb. für Damenſchneid. gef. 
— Zigankenberg, von lei ehr billig zu verm, iind verſchtedene helle, fremd. bardt, Breitgafie60, Centr-Bur. - ep reg Materialgefchäft (ohne Schank 
DORRE E —— , ne 5 > 
UON pI Heiligenbrunn etc. H| Zangfnhe, „aka: 77) Läden TEL Weiblich. (I „base 
= ; 1 10 uit großen Schauſeſtern ſoſortſfr.) ſucht @latzhöfer Breitg. 37 ff on für den ù N) 
Schöne Wohnung, Langſuhr, Zimmer mit Penſion zu verm. zu vermiethen. 9884 b Tüchtige Schne Schneider auf Sanem Fager- 14jühr. Mädchen an, Tag f kumg ll, 
Faguet felt ein Hirsch, gelucht Hintergaſſe 14, 1 Trp: welches ſchon in ländlichen Ge 
Kohlenmarkt 18. Eine junge Aufwärterſn für ſchäften thätig war. (6780 
Ein Mechaniker den Vormittag kann ſich meld. B. Jäger, 
anth, 2 Zim. Kab. all. ift ermiethen Kleine Remif findet für ne Tage Be. Vorſtädt. Graben 6, 1 Tr. Neukirch, Kr. Elbing. 
: Nio ra en zu ver eine ene per 1. Juni zu verm. idäftigung tm Komtofr Heilige] F Anſwarlemädch. v. 15-16 J. €. jo. Mädchen f. d. 
Sub, 1 Tr. vorne fogl. zu hab. Krämergaſſe 4, 2 Tr. (99176! Steind.2, bei anten Kreft, 88260 Geifiga e 105. a gef Golgota b lind żel. ee 5 


nenBarbiergehilfen Suche für mein put- u. Mützen⸗ 
Langebrücke 5,am&rünenThor, : 


z sę — EEE —— æ 4äũ1ĩ 
Gut mbl. Vorderz. z. verm. mon. im fein möbl. Zimm. und Kab. Catameterkutſcher in den feinen Kreiſen, Hotels, | Ed. Martin, Ag., Hl. Geiſtg. 97. 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. I. Mat. 


471. 


Arhennerdienfi erwirbt fd jeder nach de, werner». Alemannie-Fahrräder! 


Probemaschinen zum Ausnahmepreis. Verlangen Sie Preisliste gratis, ehe Sie ein Fahrrad kaufen. Zubehörtheile wie Glocken 


Fries Beseler Nachfl., Fahrradwerke, Flensburg 79. 


Verkänferin⸗Geſuch 
Eine tüchtige, mit der Bor- É 
W selan, Glas- und Wirth- 
ſchafts⸗Branche vertraute 
Verkäuferin wird geſucht. 
Offerten unter H 870 an 

die Exped. dieſes Blattes. 


MN 


Für Stellenvermittl.⸗Komtofr 
ſuche redegewandte anſtändige 


„Stäbe | Spezial-G in Kaffee und Thee 


Hiermit erlaube ich mir, einem geehrten Publikum anzuzeigen, dass ich mein 


selen darauf hingewiesen, dass sie bei den Damen 
stets Ehre einlegen werden mit der so vorzüglichen, 
| auf der Zunge leicht zerfliessenden (1207 


TELL-CHOCOLADE 


Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich, 
Preise: 25, 40, 50, 60, 75 Pfg. und I Mk. 
Fabrikanten Hartwig & Vogel, Dresden-A. 


Marie Hdenke, Heil. Geiſtg. 36,1. : 
Aufwärterin 
mit Buch kann ſich melden, 
Abends 6-8, Hundegaſſe 104, 
Ig. Moch. i. d. Damenſchn. geübt, 
melde ſich Ankerſchmiedeg. 3, 2. 
Suche für mein Schankgeſchäft 
ein ehrliches, tüchtiges (99336 


Ladenmädchen. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter H 84g an die Exped. d. Bl. 

Hilfsarbeiterinnen für 
Damenichneiderei können ſich 
melden Heilige Geiſtg. 112, 2. td 
Sh. fräft.Unfwärt. f.d.ganz.Tag 
ſof.verlaugt Vorſt. Graben56, pt. 
Gute Schneiderin find. dauernde 
Beſchäft. Heil. Geiſtgaſſe 102, 


Ordentliches Mädden 


mit Buch geſucht. Frau Gertrud 
Kuschel, 3. Damm 7, 3 Trepp. 
Aufwärterin f. d. Morgenſt. k. ſ. 
meld. Fiſchm., Ecke Häkerg. 37,2. 
Kralliges Mädchen für Nachm. 
geſucht Gr. Krämergaſſe 6, 2. 


Ein jüngeres Mädden 
aus ordentl. Familie zum Kaffee⸗ 
verleſen kann v. gleich eintreten 
WilhelwEhner, Kohlenmarkt 8 


tellengesuche 
Männlich, 
Comtolrist, gelernt. Schriftſetz., 
militärfrei, lange Zeit in Rhein⸗ 
land u. Weſtfalen geweſen, ſucht 
ſofort danernda Stellung. Gefl 
Offerten an Max Rintz, Fran 


furt a. O., Schulſtraße Nr. 
Suche in einem e 
i Offert. mit 
eine Lehrſtelle. en 
Angaben u. H 839 an die Exped 
Ordtl. ehri, Hausdiener mit gut. 
Zeugn. ſucht dauernde Stellung 
St. Barbaragaſſe 2, Th. 2, part. 
Sohn achtbar. Eltern mit guter 
Schulbild. ſucht Lehrlingsſt. im 
Kolonialw.⸗Geſch. Off. u. H 837. 
Vertrauensstellung 
ſucht ein erfahr. Kaufmann, 
Kaution kann eventl. hinter⸗ 
legt werden. Offerten unter 
H 849 an die Exped. (9929 
rr 2 


Weiblich. 


D 9. — ů—ů ů ů — 
Nähterin, w.auch etwas ſchneid., 
e Beſchäftigung in u. außer Chocolade 


dem Haufe Sanggarten 55,201. eng 


Gnrantirt. reinen 
hergeſtellten, abgelagerten 


Stralſunder Doppelkorn 


verſendet als Spezialität in Poſtkolli (325014 
lja) in Kiſten A ?/ı oder % Krucken à , 3,50 | franko gegen 
b) in Korbflaſchen à 3 Liter Inhalt à M 5,00 J Nachnahme 


„ Röhl, Stralſund, 


Dampfmühle und Getreidebrennerel. 


Flotógr, Apparato 


ba tOjskiwe uBedarsatike 


empfehlen (6802 


Tk. Herrmann & (0, 


Langgaſſe 48, 


á neben dem Rathhauſe. 
uF Gewinn- Ziehung schon I%. Juni. 


Marienburger Ff „ 
Pferde-Loose à 3 


11 Loose 10.4%, Porto u. Liste 20 Pf. Ri 


Maz: © 


85 Magen. 


5 Fahrräder durant Silbergewinne. 


Loose überall zu haben, auch bei dem General-Debit, Bankgeschäft 


Lud. Miiller & Co., ee. 55 


in Hamburg, gr. Johannisstr. 21. 
BEE  Telegramm-Adresse: Glücksmüller. 
(6818 


3000000000000 0008 
2015 Wrin- und Cigarren-änger z 
$ Ludwig Tessmerffm $ 
1 j © (mentsmofie 


t ane en e an er N rng. Dame fe bisheri schäfter 
e Bqycridje Hypotheken: u. Merle] Werloren a. . 38 pas m” 
I 


Offert. unt. H 819 an die Exped. Ig. Mädchen mit guten Zeugn. pioke Au SW eris amf i 
n 

© 

© 

© 


sd nur. aus Roggen und Malz 


(im Hause des Lehrers Herrn W., Streit) verlegt habe. 


Durch direkte Einkäufe von Java-, Central- Amerikanischen und Brasil- Kaffees für, 
E sm ją m 
iiber 700 Filialen | 


zusammen bin ich in der Lage, den geehrten Konsumenten ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf 
von Kaffee bieten zu können und empfehle denselben 


Gerösteter Kaffee 


per Pfund: Mk. 0,80, 0,90, 1.—, 1.10, 1.20, 1.30, 1.40, 1,50, 1.60, 1.70, 1,80, 2.—, 2.10. 


Roh=-Kaffee 


per Pfund: Mk. 0.70, 0.80, 0,90, 1.—, 1.20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70. (6808 
Auf Kaffee gebe ich bei Abnahme von grösseren Quantitäten entsprechenden Rabatt. 
Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle 


Kaiser's Malzkaffee ` Kaiser’s Kaffeezusatz 


8 (sog, Kaffeeessenz in verschiedenen Packungen 
per Pfund nur 25 Pfg, zu 20 Pfg. und höher, lose per Pfd. 60 Pfg. 


Thees neuester Ernte in den Preislagen von Mk. 1505.00 pro Pfund. 


= m a SL: | 
Biskuits in stets frischer Waare 
in verschiedenen Mischungen von 40 Pfennig bis Mark 2.— das Pfund. 
In keinem Haushalte sollte fehlen die so schnell beliebt gewordene 


rr Koch-Chocolade in Pulverform à Pfund 1 Mk. 
Bruch- s garantirt rein, à Pfd. 90 Pf., !/, Pfd. nur 18 Pf. 


40 
9 Chocoladepulver garantirt rein, 4 Pfd. 80 Pf., ½ Pfd. nur 20 Pf. 
Chocoladeplätzchen 100 und 120 Pf, das Pfund. 
Kräuterprinten in Paketen à 30 Pf. 
lose à Pfund 50 Pf. 
EPP 


mm Friedriehsdorfer Zwiehack in Paketen v. 10 Schnitten 15 Pf 


Kaisers Kaffee- Geschäft 


Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands 


im direkten Verkehr mit den Konsumenten. 


Danzig, Fischmarkt 15 (Neu eröffnet), Iolzmarkt 17, Matzkauschegasse 1; Dirschau, Markt 14; 
Langfuhr, Hauptstrasse 36; Zoppot, Seestrasse 50; Marienburg; Niedere Lauben 13. 


Eigene Röstereien 
in Viersen, Berlin, Breslau und Heilbronn. 


"UDZRJCJEJUSJCEMYSEG pun 
= JONonZ -Spejoooyj “= veseg ousfiij 


$ 


Inekorwaren > 
Biskuits 


+ so d unter L. 1040 
Ig. Die 18-194,5, um.e. ſucht z. 15. od. 1. Juni Stellung k ił r lagernd unter L. 1040. 
Aan 61 een 2,2 als Stütze od. Wirthin in Dang. m m Nil hen 1 Elegante,ſowte einfache Knaben⸗ , 12 — 
nl op. Umgegend Hakelwerk 14, 1 Garderobe, auch aus getragenen Vorhanden finds 
Fleißige, gern  thütiges ern . e Poageng ag gewährt auf ſtädtiſche Grundſtücke A Herrenſachen, wird billig ange⸗ ) Bordeaux-Weine, süsser Ungar (ganz 
Fräulein, 40-Jährig, evangeli | E. N. Wu. R.. S. Poggen nf... telli thekendarl mit EL, goldener Kette, hängend fertigt Am Polzraum 6, 4 Tr vorzügliche alte Waare), Portwein 
int Stellung ać Nu OPG 95 19, 2.18 erſtf ellige Hypo he endarlehen m kr en tie Gutjig. Damenkleider zed Sherry, Champagner (deutsch und 
lufwſt. Mattenbuden 19, Th. 18. zu 4—4½ / Zins mit und ohne Amortiſation. mmelfahrtstage ge veffe französisch) und Cognac (auch in 

Stütze Memi. Frau bittet um Stelle f 208 Beihigafe, Zöpfergafie, Bahn⸗ Off. unt. Gl ant dle Epe G Originalkisten von 12 ame. 


in kleiner Stadt Weſtpreußens fir Darlehnsgeſuche vermittelt unentgeltlich der Vertreter hof, Oliva N. Bahnhofſtraße 4 
ter i eli ee Johs, Görs, Gabriel, Danzig, een. [Die ebenen Bonnie 3 

ter H 825 an die Exp. d Blatt. | G8: N ; A 5 7 p ohnung abzugeben vn. a. Ginig. am 
Eine anftänd, Wilde wünscht Karen erden Brodbänkengaſſe 24. Heilige Geiſtgaſſe 119, 1. 18.5. Mt. zugef Habe, nehme ich Cigarren 


i ein aushalt zu] Anſtändige Fran ſucht einem f : 7 elohnung. hierm. abb. zur. Auguste Grosch. namentlich in Mittelsorten äusserst preiswerth, 
führen Oe Yan Kinde. alten Hexen dle Wirthſchaft zu ank, tz Il. P l ratę Den Herren Offizieren, Mein $ und, weiß mit E 8 sławić eit: 9-1 und 3—6 Uhr 
Offerten unt H 826 an die Exp. führen. Off. unt. H 864 a. d. Exp. empfiehlt Ed, Thuran, Jopen⸗“ Beamten u. Privatßerſonen Punkten it mir abhanden ges Schwun voll E zeit u ` 
mił. Frau b, um Gt, für / Tag Tlicht. Frau m.g. Zan. i BelH.mit| gajje 61, Hypothekengeſchäft, empfehlen wir unſere Kapital⸗ kommen. Wiederbringer erhält 5 u s P 
Langgarten 60, 2 Tr. im Thw. Wſch.u.Reinm. Baumgtſchg. 45, Pypbtheen werd. bei mit foken. Policen, Kinder⸗ u. Braut⸗Aus⸗ Belobnung, Vor Ankauf wird werd bill. Federn in eln. Stunde 90565 Otto eg el. 
50, MAG. b. um Et für Vor- Empi. fücht. Hs. Sten Kömöch. rei nadgerwiejen. (97716 fteuer⸗Verſicherungen, Höchſte gewarnt. Adolph Grossmann, gekräuſelt,ſom Glacehandſchuh. ) 


20. Lie f Dividenden, billigſte Beiträge. Bü „ Neufahrwaſſer. u. Schuhe gewaſchen und Sachen 
u. Nach Offext. u, FE 822 Gry. | Balfe rer Liebsch, Töpira 2| Darſehen ne 24 Millionen Ware terme et e e boomt, Gtufinfe GIL QED Moch 8298 


—Gelbte Weisszeuanahterin| B 7 z reellen Leuten. 7 ) 
Geübte Weisszeugnähterin| Benmtentochter dicht Neben- Klensch Berlin, Brunnenſtr. 1. Neue, beſonders vortheilhafte i aaufgcarbeitet, loſe Blumen von 
JJJJJJ%J%J(P . , ß n 
Sandgrube 44, 1 Treppe links. Orbit. Frau 15. Stell. g. Waſch. u. 95 500 k Direftion des „Kosmos“, Langfuhr 
e aa Der Verein 5 Reinm. Z. e. Katerg.6, 1. Krause. it Haug en Stadtgraben 16, fe 1 Car 0 nenm 
' Danzig. A a 
1 dar wetten Stelle per fofort W097 borgi einem Beamten ſich Dienergaſſe Nr. Be Wer baut ein. tüchtigen zu Fabr ik Preisen offerirt 


rejp. 1. Juli 1 Offerten 


ihli 5 $ ; i ann in d i 
der weibliehenAngestellten ie Exp. (98306 209 Mart gegen Ede Radlerin ge e 8 Nähe 


RAN $ 3 3 unter H 677 an 
. Wer leiht gegen Hinter! f p. 
u Handel ll. (ewerbo Klavierlehrer erth, jachgemäßl einer Lebe Perſicherungs⸗ Offerten unt, H 827 an die Gap, | Offerten u. XL 868 an ble xp photo raphiſ ches 


J. Koestner, Schidlitz, 


Carthäuſerſtraße Nr. 90. (99586 


Unterricht Yiihmarkt 5, 1 Tr. police in Höhe von 20000 Mk. in Damenangelegen⸗ 1 garant. vein, b. 1,20-8 4, Bruchchokol. v. 70 A p. Pfd. 

Danzig M Geprüfte Lehrerin ertheilt ſpäteſtens am 26. November 1926 ( ath dene au paani telier? Cacao Stückenbonh. v, 35 J, zen toufett v. 60 J p. Pfd. an. 

(Bureau: Jopengaſſe 665 Nachhilfeunterricht. Offerten auszahlbar, auf 3 Jahre srtheilt O u H 346 ay d, Dim + Elbinger Znekerw.-Fabrik Conrad Mahlke, 1, Damm 18, (6478 

Sprechſt? 1-3 Uhr) unter H 829 an die Erpedition. e ee ee n Möglichſt part. (Garten) Hiermit die ergebene Anzeiger taż ich meine Wohnung 

empfiehlt ne Sic $ Tr NED Bai 5000 ark, — Größ. Grundſtücksbefitzer gel und Geschäft nach Zoppot, Danziger Strafe 18, 
ſeine völlig koſten beſonders ſchnell, billig un 


. F Jababer eines flottgehenden gelegen. verlegt habe. Bitte d geehrten Bewohnern Zoppots, mich 
ſicher franzöſiſch lernen will, Offerten unter H 820 an die AA Lan Seimärts, Auf, 30, ev., wünſcht Offerten unt. H 815 an die Exp. mit Ihren werthen Aufträgen zu beehren, verſprache ſümmi⸗ 
der melde fig, Off. unt. E 8610 Exped. d. Blatt. erbeten. (99526 ich möglichſt bald zu verhetr, Rechtshilfe liche in mein Geſchüft einfallende Arbeiten, bei größter 


vermittelung zur gefälltgen Be- 
nutzung und bittet um Aufgabe 


— 


on Vakanzen. an die Expedition dief. Blattes. 12000 Mk, z. erii. Stelle zu och Abe Vermögende Damen bis zum Pünktlichkeit u. mäßigen Prelſen zu liefern. Gleichzeitig bitte 
r durch uns T n Frangoſen verkehrt M een le der Breitgaſſe ein Bortempnnat|gleihen Alter werden um An⸗ in allen Prozeß⸗ n. and. Sachen, Meine alten Kunden in Danzig mir Ihr werthes Wohlwollen zu 
Stellung: 768 Offerten unt. H 878 an die Exp. Inhalt 1d Mk, Hundemarke, gabe ihrer Of, w.mógrm. Phot. Schreiben aller Art ſachgem. u.] bewahren u. verſpreche, wie bisher, auch die kleinſte Beftellung 
2 1 Taj H | 5a | Bodehill,,28.Schlül.1Rfexdels.|u.F 836 and.Exp.geb.Bſchw.zug. billig, Knablanch, Rechtganw.⸗ pünktlich aus zul igrateur Bachachtung soll Inlius . 
Hasehinensehreiher innel, - 18 000 Mk. NC A ae E e > Bur.-Borft,, Bauimgartf R Pere u. 5. fl. ae db Zoppot, Danziger Straße 13. (9927 
N ee P a al ; 4 132. etr af 98 ardinen m. gew. U amt 4 ” 
oba & tot if 3-500 A fuche ſugl. v. Selbſtdarl a Gas Kl Gürtel mit Schloß verloren H TATE NNT Uba⸗Manilla⸗ 
2 inf a wę ZE r í ivtel mi oß verloren. | U 
eine omtoiri in, a einige Sely aund arg. Eintrag. ate cee Eh großen Gegen Vergütung abzug. Altſt. Gebildete kinderloſe Wittwe So Ins ui R ra pi 2 
fe SE no alien Seat tb kale | Sehr a ala A ty] Zigarre 
eine jüngere affrerin, zur 5—25 000 MER. |vevjid, Arnold, Boppot, (83266 Dela ar eh a geg, AE AM ARP E arbeitet Deebergafie 12, 10 Stück 50 3 sk Yms 
Anit, Mädch. b. u. Aufwſt..Vor⸗ Bankgeld geſucht. Off. v. Belohn abzugeb Langg. 8 me ; „|wivo elegant und einfach, chik R 7 adnie 
an OIA 3,9.,8.3/1. looa u. H 857 25. 00245 Darlehen nn eina: ehe Made e und lig gearbeitet du Maiteak u, Alofelnein NAA SA 
Smit. Frau b. u. Beſch. Włorg.od.| "6000 Mark ggegenelbſchluß von Leb⸗erſich.Ohra, Roſengaſſe al. 41 igt find, eine glückli i ; zu haben ; 
A l Hopteng.34, Kaffe: werden auf ia ane raer ontis Ea a 5 GA apagei iit goora, De aerat n welch „SE Breitgaſſe 21, 3.11. Damm No. 14. (9146 1 ona 871 
2 T 3 befindlich. Orundftück i N a Schulſtraße 25 entflogen. riefe mit kur 5 f W pz zs HA 
Anftónd. Mädchen, "rog, a fiferen Giele geſucht 1.8.0. poftt. Würzhurn e221 Wiederbrerh. guls eld ung . Verhältnſſſe Y: Man verlange ausdrücklich RE e 
kann, wünſcht z. 15. Mal Stellung Off. u. H 841 an die Exp. (99356) Erfittell. Geld zu e Maulkb url Abg Altſft Orb 60.1. unter H 840 an die Erp, d. Bl. m ; e HL gaſſe » 
Dohannisgaffe 16, 2 Zrerpen.) Wer Darlehn Off. unt. H 628 an d. Gzyl in Haarpfeil gefunden, ab⸗ ein. Verſchmieg ſelbſtverſtändl. i \ rohal e anerkannt d. beiten 
Sopran Witwe, ſucht Stelle zur er Mk. 500 gen, dopp. Stherh. gef, zuholen ONA 82,8.  |DieBefeidigung, die id) demęgrl. i 


LOB ae 


a & 2 A e > rp. d. Bl. — — a 7 je EO 

Führung der Wirthſchaft beilauf Schuldſchein oder Hupo⸗ Off. unt. H 877 an die Exp. d. Am Mitwoch Abend oder Emitleneidemaun, Ohrg,Haupt⸗ zur 30 Mark wird nach ; i t fret pe 

bw Herrn. Offerten unterſthek ꝛc. ſucht, fende 1721 D Suche "R Donnerstag . Iſtraße 2, im März d. Js. auge Maara da elegant ſitzender dE k e de Solace 
H 859 an die Expedition d. BL. Al PRE SĄ Mus: 88000 Mk a ph ein braunes ene Stoje O nak A in moder M 6 oetnteientajeltteb, A 
Mi: erfahren in ein⸗ ST eje Der 2. Stelle p. ſofort. Offert, u. + ; I 3 j i Mi z Yon 
Wirthin, faber und feine: | Mk 190 v. mifit Gejdśli8 180 v, 9 5 6 096 9. H 858 an die Expedition d. BL. oriemonngi p a S i Ge R Pneumatic e Sue en rege niw. 
Küche, ſucht Stellung von ſofort. geg. Mon.⸗Accept u. Sichuh gel; Privatgełd : Lara. Jam, abohne * es illi Mi p? et, Neu⸗ 
Adr an K. Kasper een Bfferten unt. H 848 an die Exp. zur 1. Stelle, in jeden Höhe iſt Ben, llebusw. umſicht, wrihſch. „este und billigste Millor s Srebserpons, Neu 


iſt © 4 m berun, Bez. Oppeln, (6790 
aſſe 67, Ging. 2. Prieſtergaſſe. 066 Mik. gegen dreifache durch das Bureau des Haus⸗ mit ca. 75 Mark Inhalt ver n. häßl. aw. Heir. m.geb. a. alt. Hrn., PSY TY a EE La 
a ATE A Morka, ten geſucht. und Grundbeſitzer⸗Vereins gu|loren. Abzugeben gegen Be⸗ am l. Wittwem. Kind. Gefl. Off. u. Gartenarbeit wird angenomm, 


u. Reinmach. Frauengaſſe 42, pt.] Sf. unt. i 866 an die Expeb. d. Bl. Ipergeben. (6778 lohnung Böttchergaſſe 1, 1 Tr. IA Fspoſtl. Dang Thornſch Weg. 4 i 98: Langgarten 11, im Töpferkeller 


Nr. 107. 


Prenßziſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
11. Sitzung vom 7. Mai, 11 Uhr. 


Wieder eine Polendebatte. — Das Recht der freien 
Forſchung. — Schluß der Etatsberathung. 

Das Haus ſetzt die Etatsberathung beim Titel Kultus 
etat fort. ; { 

Graf Hutten » ©zap8ti bittet die Regierung um that- 
kräftige Unterſtützung der auf Bekämpfung der Krebs⸗ 
krankheit gerichteten Forſchungen. Redner erörtert dann 
die Tyohusepidemie in Gelſenkirchen und fragt, ob nicht eine 
gerichtliche Strafverfolgung gegen diezenigen veranlaßt worden 
jei, welche die Verſeuchung des Waſſers herbeigeführt haben. 

Kultusminiſter Dr. Studt erwidert, die Regierung ver⸗ 
folge die Krebsforſchung mit regem Intereſſe. Wegen der 
Typhusepidemie in Gelſenkirchen ſchwebe noch ein gerichtliches 
Strafverfahren. Í i 

Profeſſor Riedler⸗Charlottenburg befürwortet die Er⸗ 
richtung einer techniſchen Hochſchule in Breslau. 
würden andere Hochſchulen, insbeſondere die Charlottenburger 
techniſche Hochſchule entlaſtet werden. In Charlottenburg 
jeien über 500 Studirende ohne Plätze. Eine techniſche Hoch⸗ 
ſchule in Breslau würde eine Frequenz von mindeſtens 1000 
haben. Redner weiſt darauf hin, daß Preußen zu wenig 
techniſche Hochſchulen habe. In Preußen kommen auf 
10 000 Einwohner zwei Beſucher von techniſchen Hochſchulen, 
während in Bayern auf 10 000 Einwohner 6,2 Beſucher fallen. 
Die ſchwache Betheiligung in Preußen iſt zurückzuführen auf 
die zu geringe Zahl der Hochſchulen. 

Fürſt Ferd. Radziwill bittet den Miniſter, diejenigen 
Schranken zu beſeitigen, welche die Polen verhindern, 
die Schätze ihrer Litteratur ſich anzueignen. 
Es ſei eine unrichtige Aüffaffung bei der Regierung, daß 
Polen vor der preußiſchen Beſitzergreifung lediglich eine große 
Wüſtenei geweſen fer. Polniſche Biſchöfe haben ſchon auf dem 
Konzil zu Trident eine hervorragende Rolle geſpielt. 

Kultusminiſter Dr. Studt erwidert, das Vorhandenſein 
von Volksſchulen verdankten die polniſchen Landestheile erſt 
der preußiſchen Verwaltung. 
polniſchen Gymnaſiaſten, ſich mit der polniſchen Sprache zu 
beſchäftigen; daß man aber die größte Vorſicht walten laſſen 
müſſe, hätten die Geheimbündeleiprozeſſe gezeigt. Gegenwärtig 
beſtehe noch der Wreſchener Fonds, der beſtimmt ſei, auch in 
politiſcher Hinſicht zu wirken, um die nationalpolniſche Sache 
vorzubereiten auf den Tag der Rache, der Lostrennung von 
Preußen. Nicht die Wreſchener Vorgänge hätten im Auslande 
unangenehmen Eindruck gemacht, ſondern die national⸗ 
polniſche Agitation, der es gelang, die öffentliche Meinung der 
ganzen ziviliſirten Welt in unzutreffender 
Weiſe zu kaptiviren. Er hoffe aber, daß es im Laufe 
der Zeit gelingen werde, auch im Auslande der Wahrheit zum 
Siege zu verhelfen. Gerichtlich ſei konſtatirt, daß die Re⸗ 
gterungsorgane ſich der größten Milde be 
fleißigten; umſomehr müſſe man über die Unverfrorenheit 
ſtaunen, mit welcher die nationalpolniſche Agitation 
vorgeht. Dieſe Haltung der Polen rühre daher, daß fie die 
Zugehörigkeit zu Preußen für ein nothwendiges 
Uebel halten. Demgegenüber müſſe die Schulverwalkung 
die Be 1 en und ihre Kulturarbeit in der 
Volksſchule zu erfüllen ſuchen. ; z 

Frhr. v. Durant bekämpft die moderne Richtung der 
proteſtantiſchen Theologie und namentlich die 
Lehren der Theologie: Profefforen, welche ihre Schüler in 
der enden, elt wankend machen und ſie zum Selbſt⸗ 
mord treiben. 

Kultusminiſter Studt: Hinſichtlich der Beſetzung der 
evangeliſch⸗theologiſchen Lehrſtühle ſtehe ich auf demſelben 
Standpunkt wie mein Vorgänger, daß für die ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen in der evangeliſchen 
Theologie Licht und Luft gleich zu vertheilen 
find, (Beifall.) Das erfordert die ausgleichende Gerechtigkeit. 
Es liegt im Weſen der evangeliſchen Freiheit, daß der theo⸗ 
logiſchen Forſchung keine Greuzen gesogen werden können. 
Ich Wade die feſte Ueberzeugung, daß die evangeliſch⸗theo⸗ 
logiſche Wiſſenſchaft ohne ſtaatlichen Eingriff die Spreu vom 
Heizen fondern wird. (Beifall.) 

Dr. Badhnujen konſtatirt, daß der Generalſynode eine 
Mitberathung bei der Beſetzung der theologiſchen Lehrſtühle 
zugeſagt morden, fei. l 

Prof. Dr. Loening verwahrt die Theologie⸗Profeſſoren 
gegen Durant's Vorwürfe. Keinem dieſer Profeſſoren könne 
vorgeworfen werden, daß er nicht auf chriſtlichem Boden 
ſtehe. Das Recht der freien Forſchung in der Schrift allerdings 
werden fie ſich nicht nehmen laſſen, auch die Bekenntniſſe 
ſtehen nicht über, ſondern unter der Schrift. 

Frhr. v. Durant erklärt, er wolle die Freiheit der 
Wiſſenſchaft; aber der modernen Theologie müſſen Schranken 

erlegt werden. È 
eu Konſtſtortalrath Dryander betont die Zuſtändigkeit der 
Synode für derartige Streitfragen. Die Stelungnabine der 
Regierung fet jedenfalls korrekt. Die freie Wiſſenſchaft müſſe 
erhalten bleiben, denn ihr verdanken wir die Reformation, 
ſie wird auch die heutige Kriſis überwinden. 1 
Beim Kapitel „Medizinalweſen begründe 
die von der Kommiſſion 

Frhr. Lueius v. Ballhauſen 4. Au den ot 
dem Haufe vorgelegte Reſolution, daß È 175 re 
der Aerztekammern nur forme approb Kerken; © ae 
herangezogen werden ſollen, welche Praxis at keit benene. 
nur das Einkommen aus ärztlicher Thätig g 108 
werden darf und 3. ba dE W abc aden ci 

venzenßde eſetzes gehalten werden. „ . 
a Qu Studt erwidert, daß auch die Bo 
berechtigung zu der Aerztekammer nicht auf ſolche ENE 
beſchränkt fet, welche die ärztliche Thätigkeit wirklich ausüben. 
Eine dringende Veranlaffung, ſchon jetzt eine Aenderung dieſer 
Beſtimmungen vorzunehmen, liege nach feiner Anſicht nicht 
vor. Er Bitte deshalb die Reſolutton abzulehnen. 

Prof. Küſter⸗Marburg erklärt fiğ ebenfalls gegen die 
Reſolution, insbeſondere gegen den dritten Punkt. 

Die Reſolution wird darauf abgelehnt. 


Erscheint ein wahres Genie in der Welt, 80 


Dummköpfe ein Bundniss dagegen geschlossen g 
haben, d 


Swift. 
Bubba a OT T 


Treue geelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin x 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


1) Nachdruck verboten.) 


1. Kapitel. 

1 8 an 
wird der Junge anfangen!“ 
Major von Vornſtedt vor ſich hin 
ſeiner Doſe am Aermel und murmelte nochmals mit 
einem Seufzer: „Was wird er anfangen!“ 

Drei Mal daſſelbe Wort, das war der Haushälterin 
des Herrn Majors zu viel. Mit einer energiſchen 
Bewegung ſchob ſie den Arbeitskorb, der neben ihr 
ſtand, weiter von ſich, nahm eine neue Serviette zum 
Stopfen heraus und rief: 

„Was haben ſich denn der Herr Major darum zu 
grämen? Der Richard ift doch kein Prinz, der immer⸗ 
fort am Seidenband geführt werden muß und der 
glei gerfliebt, wenn er einmal in den Regen 

ommt! RR 

Woher Frau Gronwald, die Wittwe eines Fabrik⸗ 
auſſehers, dieje Kenntniſſe über Prinzen⸗Erziehung und 
Prinzen⸗Natur hatte, wäre ſchwer zu ſagen geweſen, 
doch da ihr Herr ſchwieg, fuhr ſie gereizt fort: 

„Ich möchte nur wiſſen, was der Herr Major 
eigentlich an dem jungen Menſchen haben, der Sie doch 
nichts angeht. Den Richard Thielemann verhätſcheln 
Sie, als wär's Ihr leiblicher Sohn, ihm wird Rede 
age gegeben, alle anderen Leute aber werden 
angefahren. 


2. Beilage der „Danziger N 


Es folgt die Berathung des Etats für das Miniſterium 


Dadurch Ich 


Niemand verwehre es den! 


der Junge jetzt anfangen? Was wenn auch 
ge | 92 ale: penfionicte voll Suppe bekomme, i 
rieb den Deckel] denken, fie verſchenke das, weil die Frau ihr Ge⸗ 


des Innern. 
Graf Botho zu Eulenburg wendet ſich gegen die im 


Abgeordnetenhauſe vom Miniſter des Innern vertretene An⸗ 
ſchauung, daß eine Eingemeindung von ſelbſt auch die 
Kreisgrenzen verändere, ohne daß eine beſondere 
geſetzliche Regelung bezüglich der Kreisgrenzen notwendig fei. 
Redner erinnert an das Beiſpiel der Eingemeindung der 


über 60000 Einwohner zählenden Landgemeinde Altendorf in 
die Stadt Eſſen. Hier ſei die Sache glatt abgegangen, da 
beide Theile ſich geeinigt hätten. Aber für andere Fälle 
würde ſich die Mitwirkung der Geſetzgebung empfehlen 
Miniſter des Innern Frhr. v. Hammerſtein bezieht ſich 
auf die Analogie gleichartiger Zuſtände in der Juſtiz⸗ 
verwaltung, wo die Veränderung von Amtsgerichtsgrenzen, 
obwohl fie ſonſt durch Geſetz erfolgen muß, lediglich 
im Verordnungswege erfolgt iſt, wenn es ſich um Zu⸗ 


theilung einzelner Gemeinden zu dem betreffenden 
Amtsgerichtsbezirk handelt. Ich bin, fährt Redner 
fort, ſehr gern bereit, dieſe Frage noch einmal zu 


prüfen namentlich nach den Darlegungen des Vorredners. 
werde um fo lieber eine erneute Prüfung eintreten laffen, 
als ich ſelbſt lange Jahre gewohnt bin, in dem Grafen Eulen⸗ 
burg einen Meiſter aufdem Gebiet der inneren 
Verwaltung zu ſehen. Als ich meine Stellung in Loth⸗ 
ringen antrat, erkannte ich bald, daß ich nichts beſſeres thun 
könne, als weiter zu bauen auf den Grundſteinen, die er in 
Lothringen gelegt hat. Und wenn ich nunmehr berufen in, auch 
hier die Stelle einzunehmen, die Gr af Eulenburg 
wiederholt und in langen Jahren mit ſoviel Ruhm 
eingenommen hat, ſo ſoll es mein Beſtreben ſein, mein 
85 155 hier in dem Geiſt zu führen, wie Graf Eulenburg. 
eifall. 
Damit ift die Glatsberathung beendet. 
Nächſte Sitzung Freitag mit Tagesordnung: Novelle zum 


Handelskammergeſetz und Sekundärbahnvorlage. 


f Abgeordnetenhaus. 
76 Sitzung vom 7. Mai 1 Uhr. 
y Be Poleninterpellation. — Petitionen. 
uf der Tagesordnung ſteht die Interpellation des 
Abg. Faltin (Centrum), A 3 ® 
ob es 1) der Regierung bekannt fet, daß am 2. März 1902 
zu Rudnik eine Verſammlung chriſtlicher Arbeiter, 
deren Mutter⸗ und Umgangsſprache die pol⸗ 
nife ijt, auf polizeiliche Anordnung aus dem Grunde 
aufgelöſt worden iſt, weil die Verhandlungen in 
iiher Sprache geführt werden ſollten? Und 2): 
welche Maßnahmen gedenke die Regierung zu ergreifen, 
um derartigen Zuwiderhandlungen gegen Verfaſſung und 
Geſetz künftighin vorzubeugen? i 

Abg. Faltin (Centr.), die Interpellation begründend, 
weiſt darauf hin, daß genau gleichartige Vorfälle ſchon vor 
wenigen Jahren hier von ſeinen Fraktionsgenoſſen zur Sprache 
gebracht worden feien, Trotz mehrfach ergangener Ent⸗ 
ſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts, denen zufolge 
der Gebrauch einer fremden Sprache in einer Ver⸗ 
ſammlung kein Verbots⸗ und Auflöſungsgrund ſei, werde 
in den oberſchleſiſchen Bezirken auch jetzt noch von 
der Polizei ſo verfahren, daß wegen Gebrauchs der polniſchen 
Sprache aufgelöſt, Verſammlungen auch von vorne herein ver⸗ 
boten und das Anheften von Plakaten, in denen zum Beſuch 
ſolcher Verſammlungen aufgefordert werde, ebenfalls verboten 
werde. Das ſeien Verſtöße gegen Verfaſſung und Geſetz, 
durch welche das Verſammlungs recht der Polen in Ober: 
ſchleſien grundſetzlich illuſoriſch gemacht werde. Dabei könne 
ſich die Verwaltung auch nicht auf Unklarheiten des Geſetzes 
berufen, denn jede Unklarheit ſei eben durch die konſtante 
Rechtſprechung beſeitigt. 

Miniſter des Innern v. Hammerſtein: Die erſte von 
den Interpellanten geſtellte Frage kann ich mit Ja beant⸗ 
worten. Die Regierung billigt die Auflöſung in Rybnik 
nicht. (Bravo.) Zu der Auflöſung lag ein 11 Grund 
nicht vor. Der Polizeiverwaltung in Rybnik ift dies auch ſchon 
ohne mein Zuthun von dem Regierungspräſidenten in Oppeln 
vor wenigen Monaten eröffnet worden. Die Polizei dort iſt 
mit entſprechender Anweiſung verſehen worden. Ich glaube, 
damit ift der Rybniker Fall erledigt. Aber ich muß doch aus: 
drücklich anerkennen, daß der Polizei in Rybnik mildernde 
Umſtände zur Seite ſtehen. Es iſt das erſte Mal, daß die 
autipreugijche großpolnſſche Agitation einen Vorſtoß machte 
in das Gebiet von Nybnik. Die Agitation kam 
von außen her. Und dieſe Hineintragung geſchah 
durch ein Mitglied des chriſtlichen Arbeitervereins. Derſelbe 
gab das Wort einem großpolniſchen geheimbündleriſchen 
Agitator, der die Verſammlung nicht zu beruhigen verſuchte, 
ſondern fie erft recht erregte. Unter dieſen Umſtänden konnte 
die Polizei fiğ berechtigt halten, die Verſammung aufzulöſen. 
Aber ſie iſt, wie ſchon geſagt, reprobirt worden. Nun zur 
zweiten Frage. Da habe ich zunächſt Zweifel, ob die Ver⸗ 
fafſung hierbei irgendwie berührt iſt. Dieſelbe macht keinen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen deutſchſprachlichen und nichtdeutſchſprachlichen 
Unterthanen, aber ſie gewährleiſtet auch keine fremde Sprache. 
(Lachen im Zentrum links). Muno 1849 ift ein entſprechender 
Antrag Oſterrath (auf den der Miniſter näher eingeht) aus⸗ 
drücklich abgelehnt worden. Auf dem Standpunkt derkKammer 
von 1849 ſteht die Regierung noch heute. Wir meſſen nicht 
nichtdeutſchſprachliche und deutſchſprachliche Unterthanen mit 
anderem Maaß. Aber daraus folgt nicht, daß die 
Nichtdeutſchſprachlichen ein beſonderes Sprachenrecht 
haben. (Erneutes Lachen.) Soll es ein Recht geben 
nur für die nichtdeutſchſprechenden Bürger, den 
deutſchſprechenden aber dieſes Recht verkümmert werden ? 
(Großes Gelächter.) Das it doch wohl nicht der Sinn dieſes 
hohen Hauſes. (Beifall rechts.) Den Fall in Rybnik gebe 
ich Ihnen wie gejagt vollſtändig preis. Aber es ſchweben 
noch andere Fälle, ſo einer im Kreiſe Filehne. Auch in dieſem 
ift die großpolniſche Agitation von außen hineinzutragen 
verſucht worden. Jeder im Kreiſe Filehne iſt der deutſchen 
Sprache mächtig. Trotzdem haben die von auswärts in die 


betr. Verſammlung gekommenen Agitatoren beſchloſſen, es ſolle 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neu 


WOWOWOWOWOWIOWOWOWOWOWA |i$m ſchmeckt, 


und ob er auch fatt iſt! Mich haben 


— 

Herr Major noch niemals fo gefragt, und ich habe 
8 Pe ihr dasselbe daran erkennen, dass alle mich doch feit einundzwanzig Jahren bei Ihnen ab- 
B 


geplagt, Aber das ſag' ich gleich, daß ich mit dem 
Koſtgelde, das ich jetzt bekomme, nicht für drei Per⸗ 
ſonen kochen kann.“ 

Mit einem ſchnellen Blick ſchaute der Major auf. 


„Na, die Schüſſeln kommen doch nicht immer leer 
vom Tiſche in die Küche zurück, und ich habe noch 
niemals gefragt, was mit den Reſten geſchieht.“ 

Da fuhr die Haushälterin heftig auf. Ob der 
Herr etwa ante daß fe ihn enen und ob er ſich 
nicht in den einundzwanzig Jahren habe überzeugen 
können, wie treu und ſparſam fie jet? Die Mahlzeit- 
vefte wife fie immer für den Tiſch zu verwenden, und 

die Milchfrau vielleicht einmal einen Löffel 
ſo dürfe der Herr nicht etwa 


ſchwiſterkind ſei, nein, gewiß nicht, aber in jedem an⸗ 
ſtändigen Haushalte verpflichte man ſich durch kleine 
Aufmerkſamkeiten die Leute, welche die Lebensmittel 
ins Haus bringen, und der Herr ſolle einmal ſehen, 
ob er ſonſt fo gute Milch und ſo ausgezeichnete Butter 
aufzutreiben im Stande wäre, als ſie hätten. Hier 
warf der Herr Major etwas von „gut bezahlt be⸗ 
kommen“ ein, aber die Bemerkung ging in dem un⸗ 
hemmbaren Redeſtrom der Frau Gronwald verloren. 
Was den Richard Thielemann betreffe, fuhr Frau 
Gronwald fort, ſo ſei es ja gewiß traurig, daß er 
ſeinen Vater ſo frühzeitig verloren habe, und daß ihm 
auch die Mutter geſtorben fei, Indeß, man könne 
nicht wiſſen, ob dies für den Jungen nicht gerade ein 
Glück ſei. Frau Thielemann habe doch den Knaben 
ſchrecklich verwöhnt; ſie hätte ihn in eine Lehre geben 
ſollen, dann hätte ſie ſelber ſich mehr ſchonen können. 
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eueſte Nachrichten“. 


das wirthſchaftliche Gebiet. 


liegen. 


Ueberwachungsrecht untergeordnet, 


Sprache aufgelöſt werden dürfen, 


in der betreffenden Gegend die Landesſprache 


vor das Oberverwaltungsgericht zu bringen 


Autorität. 


für nothwendig durch die großpolniſche Agitation. 


wir nicht. Ich 
treffen müjfen, 


ſchleſien gerade auch gegen das 
Ich hoffe, daß den Polen in 


Abg. 


berührt ſei, 
ſchied der Sprache 


das Sichvereinigen und »verſammeln. Das Ober⸗ 
Verwaltungsgericht habe ausdrücklich grundſätzlich 
ausgeſprochen, daß das Ueberwachungsrecht der 


recht nicht beeinträchtigen dürſe. Der Minifter, jo endet 


polniſchen Agitation, inſoweit fie ſich in Oberſchleſten gegen 


mehr ſteht zu befürchten, daß dieſer Wunſch des Minifters 
nicht in Erfüllung geht. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. v. Mizerski acceptirt das Zugeſtändniß des 
daß im Falle Rybnik die Polizei im 
Unrecht geweſen fet. 
ſtichhaltig. Das gehe aus den Entſcheidungen des Ober: 
verwaltungsgerichts mit zweifelsfreier Deutlichkeit hervor. 
Und auch, wenn das Oberverwaltungsgericht von Neuem 


angerufen werde, werde es zu einer anderen Entſcheidung 


nicht gelangen. 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum: Der Fall in Rybnik ift 
ja zur Zufriedenheit der Interpellanten erledigt, es iſt darüber 


alſo kein Wort mehr nöthig. Im Ubrigen bin ich mit den 


Ausführungen des Miniſters in allem Weſentlichen einverſtanden, 


Es iſt durchaus möglich, daß das Ob.⸗Verw.⸗Gericht ſeinen 
Standpunkt ändert. Und unverkennbar iſt die 


polniſche Agitation eine derartige, daß ein 


Politiker ſich ſagen muß, daß nöthigenfalls andere Maß⸗ 


nahmen — falls etwa das Oberverwaltungsgericht auf ſeinem 
Standpunkte beharrt — getroffen werden müſſen. Bis zu 
gewiſſem Grade muß der Regierung freie Hand gelaſſen 
werden. Wir werden jedenfalls, ſollten noch andere Maß⸗ 
nahmen nöthig werden, der Regierung dabei zur Seite ſtehen. 

Abg. Dasbach verlangt genaue Aufklärung über die vom 
Miniſter amtlich beſtrittene, gleichwohl aber wahre Behauptung 
des Interpellanten, daß der überwachende Polizeibeamte ſelber 
ſehr wohl polniſch verſtanden und geſprochen habe. Alle 
Parteien haben ein Jutereſſe daran, daß nicht zur Widerlegung 
eines Abg. amtliche Unwahrheiten ausgeſprochen werden, die 
ſich hinterher als unwahr herausſtellen. Auch ſind alle 
Parteien dabei intereſſirt, daß ſolche Geſetz⸗ und Verfaſſungs⸗ 
midrigkeiten, wie in Rybnick, nicht vorkommen. 


ſcheidungen vorliegen, hat der Miniſter die Pflicht, alle nach⸗ 
geordneten Behörden zur Beachtung derſelben anzuweiſen. 
Abg. v. Zedlitz (Freikonſ.) bittet die Regierung, an ihrer 
jetzigen Polenpolitik feſtzuhalten. Das Deutſchthum 
milſſe in jenen Gegenden geſtärkt werden, die ung lück⸗ 
elige Capriviſche Politik habe uns um 10 Jahre 
zurückgebracht. Die Interpellation fet, ſoweit fie den Fall 
Rybnkk betreffe, durch die Erklärung des Miniſters erledigt. 
Weun Dasbach von amtlicher Unwahrheit geſprochen habe, [jo 
erwidere er, die Wahrheitsliebe fei im Allgemeinen nicht auf 
Seiten der Polen. (Große Unruhe bei den Polen.) Den Aus⸗ 
führungen des Miniſters ſtimme er in Allem bei. Wo durch 
Gebrauch ſremder Sprachen das Ueberwachungsrecht vereitelt 
zugehen ſolle, habe die Polizei das Recht, mit Auflöſung vor⸗ 
zugehen. 

Abg. Sattler (Natlib.) wendet ſich ebenfalls gegen den 
Dasbach'ſchen Ausdruck „amtliche Un wahrheit“. Der 
Ueberwachungsbeamte könnte ſehr wohl ein paar Worte 
polniſch ſprechen, brauchte aber deshalb noch lange nicht in 
der Lage zu ſein, den geſammten Verhandlungen in polnifcher 
Sprache folgen zu können. Zur Sache könne er ſich mit den 
Ausführungen des Miniſters nur einverſtanden erklären; 
denn der Miniſter habe erklärt, daß die Auflöſung wegen des 
Gebrauchs der fremden Sprache nicht zuläſſig fet, zweitens, 


daß er noch eine fernere Entſcheidung des Dber: 
eee herbeiführen wolle. Das ſei nur 
gen. 


Ebenſo die Abſicht des Miniſters, 


unſelbſtſtändig wie ein kleines 
olge der faljchen Erziehung. 

Der Major zündete ſich eine Zigarre an. 
„Der Junge hätte auch als Schneider oder Schuſter 
ſeine Mutter nicht am Sterben hindern können,“ meinte 
er unwirſch. „Es iſt freilich ſchlimm, daß Frau 
Thielemann ſich jo große Opfer hat auferlegen miijjen, 
aber eine Mutter findet in der Aufopferung für ihre 
Kinder eben ihr Glück, was Sie, Frau Gronwald, 
allerdings nicht verſtehen, denn von dem Artikel „Herz“ 
genannt, beſitzen Sie nur wenig!“ 

„Ich habe mir das „Herz“ haben erſt beim Herrn 
Major abgewöhnt, weil ich hier einundzwanzig Jahre 
lang das Beiſpiel vor mir geſehen habe, wie man auch 
ohne dieſen Artikel auskommt,“ verſetzte die Frau 
ſchnippiſch. „Aber etwas iſt trotzdem noch immer 
übrig geblieben, und gerade für den Richard. Ich 
habe mit meinem Schwager Hantſchel geſprochen, er 
will den Jungen in die Lehre nehmen, da hat er freie 
Station..“ 5 

„Was,“ fuhr der Major auf, „einen Bäckerlehrling 
wollt Ihr aus dem Richard machen, jetzt, da er bereits 
in der Sekunda iſt? So ein Blödſinn kann nur in 

hrem Kopf entſtehen, Frau Gronwald. Möchten 

ie nicht vielleicht die Reſeda vom Fenſter hier als 
Salat zubereiten?“ l 

„Na, dann wäre fie doch zu etwas nütze,“ fagte 
die Wirthſchafterin aufs Tiefite gekränkt. Daß der 
Richard ein Ausbund von Talent ſei, wäre ja noch 
nicht ausgemacht, und ein ehrliches Handwerk wäre 
immer der ſicherſte Boden. Sie hätte es nur gut 
gemeint mit dem verwalſten Jungen. Wenn übrigens 
der Herr Baron ihn gar ſo zärtlich liebe, ſo möge 
er ihn doch an Kindesſtatt annehmen und irgend was 
Großes aus ihn machen, er ſei doch des Jungen Vor⸗ 
mund und auf jährlich tauſend Gulden mehr oder 


Kind, das ſei nun die 


Freitag, 9. Mat 


in der Verſammlung nur polniſch geſprochen werden. Das iſt 
nicht mehr Sprachenrecht, das iſt Uebertragung der Politik auf 
Was ſodann die angezogenen 
Urtheile des Oberverwaltungsgerichts anlangt, 
ſo ſind das Urtheile für den einzelnen Fall. Sie ſind 
auch ſchätzbares Material. Sie haben aber nicht Geltung für 
alle Fälle, die vielleicht ähnlich, vielleicht aber auch anders 
Das Verſammlungs recht it nicht dem 
fie er- 
gänzen ſich. Nach dem Oberverwaltungsgericht ſoll auch 
dann nicht die Verſammlung wegen Gebrauchs einer fremden 
wenn dadurch die 
Ueberwachung beeinträchtigt wird, oder wenn das — 
ift. 
Ich glaube, daß man dieſer Auffaſſung denn doch 
nicht für alle Fälle ſich anſchließen kann. Ich habe 
deshalb Veranlaſſung genommen, die ganze Frage nochmals 
(Heiterkeit), 
In einem neuen Falle bin ich dazu gedrängt worden oder 
veranlaßt worden durch die Schrift eines hervorragenden 
Staatsrechtslehrers, des Profeſſors Zorn, einer anerkannten 
Der Miniſter erklärt ein ſolches Vorgehen re 

ie 
finden ein zweites Polen mitten in Deutſchland. Das dulden 
werde freilich andere Maßnahmen 
wenn das Oberverwaltungs⸗ 
gericht auf ſeinem Standpunkt beharren ſollte und dadurch 
die Verwaltung auf dieſem Gebiete, was ſehr zu bedauern 
wäre, lahm legen folte, Zum Schluß hält der Miniſter dem 
Zentrum vor, wie ſich die großpolniſche Agitation in Ober⸗ 
entrum richte, und er endet: 
berſchleſien dieſe gegen das 
Zentrum gerichtete Agitation nicht gelingen wird. (Heiterkeit. ) 
g. Porſch (Zentr.): So ſehr befriedigt uns die Antwort 5 
des Miniſters auf die erſte Frage hat, ebenſo ſehr erſtaunt 
hat mich die Antwort auf die zweite Frage. Mit dem, was 
er über den Fall Rybnik ſagte, konnten wir zufrieden ſein. 
Aber um ſo unverſtändlicher waren die weiteren Ausführungen. 
Redner legt dann dar, daß die Verfaſſung hier allerdings auch 
denn ſie garantire allen Bürgern ohne Unter⸗ 
die gleichen Rechte auch in Bezug auf 


Polizei das verfaſſungs⸗ und ungeſetzmäßige Verſammlungs⸗ 
Redner, hat zum Schluß den Wunſch geäußert, daß der 


das Zentrum richte, dies nicht gelingen möge. Nun, da öfter 
ſolche Vorkommniſſe wie das vorliegende fi) ereignen, deſto 


I n Aber was die übrigen - Mus- 
führungen des Miniſters anlange, fo: feten dieſelben nicht 


grope: 


Die Ent: 
ſcheidungen des Ober⸗Verwaltungs⸗Gerichts ſeien von abſoluter 
Klarheit, und mit Unrecht habe der Miniſter etwas geringſchätzig 
von ihnen geſprochen. Nachdem einmal ſolche definitiven Ent⸗ 


welche, wie ſchon mitgetheilt, 
verwaltung zum Erſatz der abgeſchafften Somme r⸗ 
karten nach den Nord⸗ und Oſtſeebädern 


1902 
falls das Oberverwaltungsgericht auf feiner Auffaſſung beharre, 
andere, alſo doch wohl geſetzgeberiſche Maßnahmen ergreiſen 
zu wollen. Auch das jet richtig, denn unzweifelhaft werde vielfach 
der Ueberwachungsdienſt durch den Gebrauch der fremden 
Sprache beeinträchtigt. Schlage die Regterung ſolche neue 
Maßnahmen vor, würden ſeine Freunde dieſe Vorſchläge ſorg⸗ 
fältig prüfen. Auf jeden Fall aber würden ſeine Freunde 
davon ausgehen, daß ſie die Regierung nicht in die Un⸗ 
möglichkeit verſetzen könnten, die Aufſficht über eine 
unter Umſtänden ſtaatsgefährliche Agitation in ausreichender 
Weiſe zu führen. : 

Das Haus erledigt alsdann noch einige Petitionen. 

Präfident v. Kröcher erklärt darauf, für eine weitere 
Sitzung vor Pfingſten liege nicht Material genug vor. Er 
ſchlage daher vor, erft wieder nach Pfingſten zufammen⸗ 
zukommen. Für den Fall, daß noch weitere Vorlagen eingehen 
— was ja ziemlich ſicher fei —, bitte er um die Ermächtigung, 
die Tagesordnung ſowie den Tag der nächſten Sitzung feſtzu⸗ 
ſetzen, jedoch mit der Maßgabe, daß die Sitzung nicht vor 
dem 27. Mai ſtattfindet. — Schluß 3 Uhr. 1 


Tokales. 


Perſonalien. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. 
Stürcke zu Erfurt ift dem Landlrath des Kreiſes Schlochau 
im Regierungsbezirk Marienwerder und der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Tomasczewski zu Schlochau dem Landrath des 
Kreiſes Niederkarmin im Regierungsbezirk Potsdam zur Hülfe⸗ 
leiſtung in den Landräthlichen Geſchäften überwieſen worden. 
* Beſitzveränderung. Die Herrn Gutsbeſitzer 
aagen in Rokittten gehörige Beſitzung ift durch 
Kauf für 105000 Mk. in den Beſitz des Herrn Hanſen 
in Gr. Mausdorf bei Tiegenhof übergegangen. 

* Der Verein für Naturheilkunde hält Sonntag 
Abend im Gewerbehaus ſeine Monatsverſammlung ab, 
an welche ſich gemüthliches Zuſammenſein anſchließt. 

tt. Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt Dienſtag 
Abend ſeinen General⸗Appell im Vereinslokale 
„Reſtaurant zum Gambrinus“ unter dem Vorſitz des 
Herrn Landgerichts⸗Direktor Schultz ab. Dieſer er⸗ 
öffnete den Appell durch eine patriotiſche Anſprache, in 
welcher er des 20 jährigen Geburtstages des Kronprinzen 
des Deutſchen Reichs und von Preußen in warmen 
Worten gedachte und ſchloß mit einem dreifachen Hurrah 
auf den Kaiſer und den Kronprinzen. Herr General⸗ 
leutnant von Heydebreck, Ehren: Mitglied des 
Vereins, hat demſelben bei ſeinem Scheiden von Danzig 
die beſten Grüße und Glückwünſche ausgeſprochen, wofür 
der Herr Vorſitzende den Dank des Vereins erſtattet hat. 
2 Mitglieder wurden neu aufgenommen. Kamerad Kuhn 
berichtete über den am 6. v. Mts. veranſtalteten auher- 
ordentlichen Herrenabend. Für eifriges Wirken in 
Vereinsintereſſen wurden die Kameraden Gerlach und 
Tietz zum Vereinsfeldwebel bezw. Sergeanten befördert, 
Das Kunſtbild „Deutſchlands Kaiſereiche“ iſt dem Verein 
als Geſchenküberwieſen worden. Zu dem Bilde, welches zur 
Schmückung des Vereinslokals verwendet werden fol, 
hat Kamerad Dauter Glas und Rahmen geſtiftet, was 
dankend anerkannt wurde. Nach einigen geſchäftlichen 
Mittheilungen wurde die Sitzung geſchloſſen. 

* Familien⸗Unterſtützung militärpflichtiger Mann- 
ſchaften. Amtlich wird in Bezug auf die Familien⸗ 
Unterſtützung militärübungspflichtiger Mannſchaften daran 
erinnert, daß der Anſpruch auf Unterſtützung er⸗ 
liſcht, wenn er nicht innerhalb 4 Wochen nach be⸗ 
endeter Uebung angemeldet bezw. bei der zuſtändigen 
Behörde eingereicht wird. Die Ortsbehörden ſind 
neuerdings angewieſen worden, dieſe Unterſtützungs⸗ 


anträge als Eilſachen zu behandeln und ungeſäumt 


zur Erledigung weiter zu geben. 

* Sommerurlaub für Angeſtellte. Wir werden 
um Aufnahme des Nachſtehenden erſucht: Die gute 
Sitte, den Angeſtellten im Handelsbetriebe Urlaub zu 
gewähren gewinnt immer mehr Beachtung. Sie iſt aber 


der Gehülfen wie Prinzipale verdiente. Da, wo der 
Urlaub eingeführt iſt, hat ſich dieſe Einrichtung bewährt, 


und man denkt nicht daran, ſie wieder aufzuheben. 


Das Ausſpannen von der Arbeit ſtählt Nerven und 
Arbeitskraft und ſchafft neue Arbeitsluſt. Um einander 
den Urlaub zu ermöglichen, pflegen ſich die Angeſtellten 


gegenſeitig zu vertreten, was dem Geſchäfte nur nützt. 
Möge die Bitte des Leipziger Verbandes Deutſcher 
Handlungsgehilfen an die wohlgeſinnten und einſichtigen 
Prinzipale, ihren Angeſtellten Sommerurlaub zu ge⸗ 
währen, überall eine freundliche Aufnahme finden. 


Knotenpunktfahrkarten heißen neue Fahrkarten, 


die preußiſche Eiſenbahn⸗ 


für dieſen Sommer eingeführt hat. Im Verkehr mit 
den Oſtſeebäde rn z. B. werden diefe Knotenpunkt⸗ 
karten auf den Stationen Berlin, Breslau und Stettin 
ausgegeben. Die Knotenpunktkarten find nicht nur 
etwas billiger als die früheren Sommerkarten, 
ſondern gewähren auch den Reiſenden eine größere 
Bewegungsfreiheit, indem wahlweiſe die 
verſchiedenſten Wege benutzt werden können. 
Dieſe Karten werden nicht nur an den Knotenpunkten 
ausgegeben, ſondern auch auf einer Reihe kleinerer 


eſte Nachrichten“. 


nehme Bratenduft, der aus der Küche hereingedrungen 
war, beſäuftigte die erregte Stimmung des alten 
Herrn ſo weit, daß er ſich beruhigte und ſich bequem 
in einem Lehnſtuhl zurechtſetzte, um die Zeit bis zum 
Mahle zu verträumen. | 

Weit zurück führten ihn die Gedanken bis in die 
ſonnigen Tage ſeiner Jugend, wo er als zweiter 
Sohn des Oberförſters v. Bornſtedt bis über beide 


erlernte, bereits ein Nebenbuhler entſtanden war, 
ahnte er nicht, bis er, als er zum erſten Male als 
Leutnant ins liebe Vaterhaus heimkehrte, die heimlich 
Geliebte als Braut des Bruders fand und ſich mit 
trauerndem Herzen zurückziehen mußte. Dann waren 
bald trübe Tage gefolgt; der Bruder war in der 
nächſten Ernte durch einen unglücklichen Senſenſchnitt 
getödtet worden, — Thereſe war frei und hätte nun 
können errungen werden, aber der junge Offizier 
konnte ſich nicht mit dem Gedanken ausjöhnen, der 
Nachfolger des Bruders zu werden, und ſo hatte 
Thereſe dann nach Jahren einem Amtsrichter die 
Hand gereicht und war ihm als Gattin nach Altenberg 
gefolgt. Die ſehr glückliche Ehe des Paares hatte 
jedoch nicht lange gewährt. Thielemann war nach 
einigen Jahren lungenleidend geworden und bald hatte 
er die Seinen verlaſſen. Thereſe hatte nun von ihrer 
kleinen Penſion ſich und ihren kleinen Sohn erhalten 
ſollen und da dieje Summe nicht ausreichte, um den 
Knaben die von dem verſtorbenen Vater ſowohl als 


noch lange nicht ſo verbreitet, wie ſie es im Intereſſe 


Den Jungen laffen Herr Major anſſelber keinen guten Biſſen. 


Sie hätte ſich's aber nicht ausreden laſſen, der Richard weniger komme es dem Herrn Major bei ſeiner „be⸗ ri 5 
fe ſtudiren, ihr Seliger habe es gewünſcht, undſkannten Freigebigkeit“ nicht an. TRAE. auch von ihr ſelbſt heiß erwünichte höhere Erziehung 
deshalb plagte ſich die arme Frau bei ihrer Näh. Mit dieſem wohlgezielten Pfeilwurf verließ die zu geben, fo hatte fie ſich entſchloſſen, nach Kräften 
maſchine und ihrem Stickrahmen ab und gönnte fiğ | Haushälterin das Zimmer und ſchloß die Thür ſo zuzuerwerben und hatte ihre Gewandtheit in feinen 
Nun fei fie todt, der geräuſchvoll, daß Major von Bornſtedt ihr ein zorniges Näh- und Stidarbeiten zu dieſem Zwecke auszunutzen 


Ihrem Tiſch figen und eſſen, und fragen ihn, ob es [junge Menſch ſtände allein in der Welt, hilflos und „Himmelkreuzdonnerwetter“ nachrief. Nur der ange⸗!geſucht. 


* 


U 
2 


ur 


Stationen im Gebiete der preußiſchen, ſächſiſchen, 
bayeriſchen und verſchiedener öſterreichiſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen. Auf dieſen Punkten werden gleichzeitig 
Rückfahrtkarten nach den Knotenpunkten ausgegeben, die 
ebenfalls 45 Tage Giltigkeit haben. Bei Löſung einer 
Knotenpunktkarte in Verbindung mit gewöhnlichen 
einfachen Fahrkarten oder Rückfahrkarten nach den 
Knotenpunktſtationen findet ferner eine unmittelbare 
Gepäckabfertigung nach den Badeorten ſtatt. Die 
vermehrten Vortheile der früheren Sommerkarten ſind 
noch 1 viel weiteren Kreiſe von Stationen zugänglich 
emacht. 

8 * Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 27. April bis Sonnabend, den 3. Mai 1902. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 35 männliche, 56 weibliche, 91 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche, — weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 47 männliche, 32 weibliche, 79 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
19 ehelich, 3 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —, 
Maſern und Rötheln — Scharlach 1. Diphtherie und Croup —. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —, 
Flecktyphus — Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 


einſchl. Brechdurchfall 7, darunter Brechdurchfall a) aller 80 0 


Alterskl. 5, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 5. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 7. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 13. Alle übrigen 
Krankheiten 48, darunter Krebs 6. Gewaltſamer Tod: a) Ver⸗ 


unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame Ein⸗ > 


wirkung 1, b) Selbſtmord 1, e) Todtſchlag —. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Reichsgericht vom 6. Mai. 


Unglaubliche Beläſtigungen 
ließ fiğ der Buchhändler Paul Lukowski aus 
Gelſenkirchen in angetrunkenem Zuſtande in einem 
Coups des Zuges Danzig⸗Dirſchau einem Ehepaar 
gegenüber zu Schulden kommen. Gelegentlich der 
Strafkammer⸗Verhandlung, welche hier am 4. Januar 
ſtattfand, haben wir eingehend darüber berichtet. 
Lukowski hatte von dem Augenblicke an, wo der Zug 
ſich in Bewegung ſetzte, mit unanſtändigen Redensarten 


begonnen und dieſelben zu den wüſteſten, unfläthigſten 


Schimpfereien geſteigert, als der mitfahrende Herr ihn 
zur Ruhe verwies. Als er ſich auch thätlich gegen die 
Dame verging, wurde die Nothbremſe gezogen. Das 
Landgericht hatte ihn zu 300 Mark Geldſtrafe 
verurtheilt, gegen welches Urtheil er Berufung einlegte. 
In derſelben behauptete er, wie ſchon in der erſten 
Verhandlung, er habe geglaubt, das Ehepaar wolle ihn 
berauben. Die Reviſion wurde vom Reichsgericht heute 
als unbegründet verworfen. 


Freitag 


Prouinz. 


haus baues. 


Herr Dr. Schwarzenberger ließ ſich dann des 
Eingehenden über die Anlage der interkonfeſſionellen 
Krankenpflege⸗ und Unfallſtation aus, welche im Gemeinde⸗ 
haus bekanntlich untergebracht werden ſoll. Herr Oberſt⸗ 
leutnant Vurrucker faßte die inzwiſchen wegen 
eines Damenſtifts eingezogenen Informationen dahin 
zuſammen, daß mit dem Bau deſſelben nicht früher be⸗ 
gonnen werde, als bis ein größeres Kapital als Bau⸗ 
fonds vorhanden ſei. 


und Lehnert von hier waren in eine Polizeiſtrafe 
genommen worden, weil ſie ihre Schaufenſter 
währenddes Gottesdienſtes weder ausgeräumt 
noch verhängt hatten. Es wurde richterliche Entſcheidung 
beantragt. Das Schöffengericht war in beiden Fällen der 
Anſicht, daß ein Apotheker nicht nur das Recht, ſondern ſogar 
die Pflicht habe, den Geſchäftsbetrieb auch während der 
Sonntagsruhe aufrecht zu erhalten; ſomit könne von 
ihm auch nicht eine Ausräumung bezw. Verhängung der 
Schaufenſter verlangt werden. Es wurde in beiden 
Fällen auf Zurücknahme der polizeilichen 
Strafverfügung erkannt. » 

N. Schwetz, Mai. Die Anſiedlungskommiſſion 
beabſichtigt, auf dem Gute Waldau eine evangeliſche 
Kirche zu erbauen. Aus den Anſiedlungsgütern 
Pruſt, Waldau, Brachlin, Friedrichsdank und Topolno 
und benachbarten Gütern und Landgemeinden ſoll ein 
neues Kirchſpiel aus Theilen der Kirchſpiele Schirotzken, 
Grutſchno und Bukowitz gebildet werden. Mit dem 
Bau der Kirche ſoll bald begonnen werden. 

t. Neuenburg, 6. Mai. In der letzten Stadt⸗ 
beſchloſſen, die 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


für die Privattöchterſchule wurden 600 Mk. bewilligt 
; Jahr. Der Antrag des Magiſtrats über die 
m Zoppot, 6. Mai. Unter Vorſitz des Herrn Pfarrer] Wiedereinführung wurde 
Bowien tagte heute im Kurhauſe der Verein zur einſtimmig abgelehnt. 

Förderung des evangeliſchen Gemeinde⸗ 


9. Mar 


für ein Jahr. 


der Vergnügungsſteuer 


von einem Unbekannten einen Revolper 
den Kopf. Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 


Lande entfernt), bemerkten 


ſchwimmen. 


Mühe, die ermatteten Thiere, von denen das eine ſchon 
bewußtlos war, in ihr Boot zu ziehen. 
* Königsberg, 6. Mai. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 7, Mai. 
middl. loco 50 Pfg. 

Hamburg, 7. Mai. 
ver Mai 281, per September 29½, per December 30, per 
März 31. Ruhig. 

Hamburg, 7. Mai. Rüben = Suder 


Baumwolle: Stetig. Upplana 


Zuckermarkt. 


1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mai 6,35, 
Oktober 6,90, per 


ver Juni 6,40, per Auguſt 6,55, per 
December 7,02½½, per März. 7,25. Stetig. 

Hamburg, 7. Mai Petroleum ſchleppend. 
White loco 6,70 


Standard 


Mai 27, per 


per per September⸗ 


Kulmſee, 6. Mai. In der Zimmerſtraße geriethen 
Herr Oberſtleurnant Bur ruckerſin einer Wirthſchaft eine Anzahl Gäſte in Streit. Nach 
legte einen detaillirtenPlan für Errichtung einer Kranken- Schlichtung des Streites entfernte fich der größere 
verſicherungskaſſe für Dienſtmädchen vor. Der jährliche Theil der Güfte. Als der Schmiedemeiſter Rogalski 
Beitrag beläuft ſich für die Mitglieder des Vereins auf[junior eine Zeit ſpäter das Lokal verließ, erhielt er 
6 Mark für ein Dienſtmädchen und 10 Mark für zwei, 
Nichtmitglieder zahlen je 1 Mark mehr. Nach kurzer 
Debatte gelangte der Vorſchlag Burrucker zur Annahme. 


ſchuß in 


* Heiligenbeil, 5. Mai. Als die Seefahrer Gebrüder 
Schulz am Sonnabend auf dem Friſchen Haff ihrem 
Gewerbe oblagen (ſie waren etwa 1000 Meter vom 
ſie, wie drei Rehe in 
wilder Haft von der Anhöhe hinabjagten und ſich ins 
Haff ſtürzten, um in der Richtung nach der Nehrung zu 
Die Gebrüder Schulz ruderten nun den 
Rehen entgegen und es gelang ihnen auch mit großer 


Der ältere der beiden 
hieſigen Wohnungsbau⸗Vereine bat in der 
Nähe der Regierung ein 5400 qm großes Gelände er- 
worben, auf dem er über 100 Wohnungen von 2 bis 
3 Zimmern mit Küche und Zubehör errichten laſſen wird. 


Kaffee good average Santos 


Mr. 10% 


Raffintrtes Type 
8 Br., do. per 


Antwerpen, 7. Dia. Petroleum. 
weiß loca 18 90 Br., gul 8% ai 1 
Juni 18¼ Br., do. per Juli 181, Br. Gej, — 8 
per Juni 128,00. 8 

Peſt, 7 Mai! Getreidemarkt. W. eizen loko 
behauptet, do. per Mai 8,75 Gd., 8,76 Br., do, per Oktober 
7,84 Gb. 7,85 Br. Woquen per Mai — Gd., — Br., 
per Oktober 6,65 Gd. 6,66 Br. Hafer per Mai — Gd., 
— Br., per Oktober 5,76 Gd, 5,77 Br. Mais per Mai 
4,90 Gd., 4,92 Br., per Juli 5,01 Gd., 5,02 Br., per Auguſt 
5,07 Gd. 5,09 Br. Kohlraps per Auguſt 11,80 Gd., 11,90 Br. 
Wetter: Regen. 

Saure. 7. Mai, Kaffee good average Santos ver 
Dat34 |, ver Juli 35, per September 35% per December 361), 


per März 372), Ruhig. 

Liverpool, 7. Digi. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Amerikaniſche good 


feft, Braſilianer und Egypter ½ höher. 
Wiat 56,,—57/, Käuferpreis, 


ordinary Lieferungen: Feſt. 

Mai⸗Juni 56% Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 55/4 — 56%] do., Zuli- 
Auguſt 5/8 5¾ Käuferpreis, Auguſt⸗Seprember 46 64 do., 
September = Oftober 448 ,, do., Oktober⸗November 4394 bis 
440 6 do., November⸗December 488 do., December⸗Januar 
le 11 5 ATEN Wes d. do. i 

„. NewYork, 6. Mai. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas 
höheren Preiſen auf Berichte über große Näſſe im Nordwesten, 
befeſtigte fiğ ſodann auf Deckungen der Baiſſiers und une 
bedeutende Ankünfte im Nordweſten. Auch im meiteren Bers 
laufe war auf Bradſtreets⸗Berichte unbedeutendes An ebot 
und auf Berichte über Schaden an der Frühjahrs faat eine 
weitere Steigung zu verzeichnen. Schluß feft, bis ½ höher. — 
Mais befeſtigte fih im Verlaufe auf unbedeutende Angebot, 
Berichte über große Näſſe. Deckungen der Baiſſiers, Feſtigkeit 
des Weizens und erwartete Abnahme in den Ankünften. 
Schluß fei, bis 1 e. höher. 

Chicago, 6. Mal. Weizen ſetzte 
New = York ſchon etwas höher ein und 
im weiteren Verlaufe auf unbedeutende 
weſtlichen Zentren und Deckungen der Baiſſters. Schluß feft, 
35 bis "a höher. — Mais ſtieg durchweg aus denſelben 
Urſachen wie in New⸗ York. Schluß feſt, 1 e. bis 1 höher. 
— — EEE EEE. 


Seidensłoffe Saunte 


ń Ere Velvets. 


france. VON Elten & Keussen, Krefeld, 
14992 


im Einklang mit 
ſteigerte ſich auch 
Ankünfte in den 


BA AMTLICH GLÄNZEND BRGUTACHTET: jg 


3 SALUTARISĘ | 


\ TOILETTE-FETT-SEIFE 
M | Unübertröffen fürBaut- u Teintpfiege: Rein, mild, sparsam. 
1| C. Naumann, Seifen- u. Parfümeriefabrik, Offenbach a. M. 


Chineſiſche Anleihe 1896. | 6 194.80 Ruſſ. ev. Staats. 43% — Pr. Bodenerebd. conv. u. 16. 3½¼ 95.90 uduſtrie⸗Aetien. North. Gen. Sten. . | 73:60 Unberzinsliche per Stück. 
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D. Reichs⸗ Schatz. r. 1904/5 4 10290 Egypter garanklrt — „Wł „„ 1890, = „| Bije] 98.80 Pr. tralbd. 1886 81 ; Bendiy Holjbearb. . . „|4 | 93.75 ugsburger fl 4 — 

gypter g ae 1e 98.6 , Benty . 89 30% 95.75 bir 4 Br ; 
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Pr. conf. Anl. cv, u b. 1905) 31/2|101.70 „ Goldrente L. 500 Ls) 39.70 Türkiſche Anleihe C. . 1 | 2815] % „ 1899 unverlb.] 4 102.40 Danziger Attienbr. . . .| 7½ 125.00 Bergiſch⸗Märkiſche o | AUS Senna Ve. bo +..| — 
bo. 8121101765 „ „ S. 100 1.0 3060 n n D ejt | 2605| „ 1901 unk. 1910 4 192.56 Danziger Delmühle .o | 9.755 Berliner Bank .. | 90005 Mailänder Fr. a5. «| — 
bo. 8 | 92.20 % JA D. 20| 1.50 30.66 „ Abm. 1888 „ .|6 101.40 „ Kommun.⸗Obl. 1887/10 3½ 99.104 Danziger Delm, St.⸗Pr. 0 | 73501 Berliner Handels⸗Geſ. 7 |15250 m Fr. 10 s 4]  — 

Bad, St Anl, „„ « „4 110500 ted, op.. 18 K kleine fi 1896 unk. 1 81 i Dynamit⸗Truſt. 9 1175.75 „ Kaſſen⸗Verein „| 6½ 138.50 Meininger fl. 7 30.00 

Griech, Monop 4.10 7 n 5 1101101 v " ink. 1906| 3½ 99.30 \ 

Bayr. St. Anl.. „ q 4194.75 15 „ 500 gy. 10% 44.50 Ungar, Gold⸗Rente .. 4 104.60], „  1901unt 1910 4 „Elektr. Kummer „| — Breslauer Biskonto o | 91.50] Neuchateler Fr 10 . — 

Sächſiſche Rente 3 | 90.40 i Bi, r. Bar. | 1%8 38.00 M n 500 fl. 4 |101./5] Br. Hypoth.⸗Aktien⸗Bank 4½ — Gelſenkircher Bergwerke 12 67.90 Danziger Privatbank. „| 6 — n | Deltew b. 64 6. fl. 100 , „ — 

Rea Prov.⸗Obl. 1—8| 3½ 98.40 Holländiſche Anleihe „8 = rA N 100 a 1101.909 „ 75 « | 8940] Gelſenkirch. Gußſtahl .. 0 113.0 Darmſtädt. Bank Mk.. . 4 |135.60 „ Eredit v. 58 6. fl. 100 — 
o. bo. 8 4 1103.90 5 Stat. Hyp.⸗Obl. 1899 4 | 96.40 „ Rronen-Rente 4 | 98.20 4 | 8910] Harpener „.|2 [171.00 ] Deutſche Bank . 11 266 50 Bappenheimerd.fl.7 7 — 

Pomm. Prov.⸗Anleihe 340 88.78 Ital. Rente 4 101.80 M 1000-100. „| 4 | 98.20] „ 4 9½ 82.20 Hoecherl⸗ Bräu . . .|5 | 84.00] Did. Effecten⸗Bauk . „| 1104-901 ling. Staat 5. fl. 100 .. [35059 

zn Prov. Anleihe 310 280 „ 4000—100 rch. „ .| 4 1.80 „ Staats⸗Rente , „| 3½ 89.00] Pr. Pfobr.⸗Bk. 18 unk. 1908 4 |101.30 i Vit. A. 10 11650] u AG UAE k r 10175 Venetianer Le. 0. — 

Meftpr Prov Anleihe 6u.6 310 a Biffab 1. und 2 PEN a 90.78 rei a. ŚW sen 100 $ 104.10 Königsberger Balinitóre 16780 s Nationalbank HAK; 5 120805 Gold, Silber und Banknoten 

Landſchaftl⸗Central? 4 108 50 Mexikaner 139% 8 6.58 Intand. Hypotheren . Wfaudbr. „ „ Bk. XVI unk. 1905 Sia oziga Runterftein-Branerei « 2½ 84.0 en Meberfeehant «|8 18828 m te per Stüc d 
bo. do. 312) 9940 5 200, 100 8, 5 150] Danziger Hypoth.⸗Pfdbr.] 8¼ 0 — „ 408 +». unk. 19080 3/0 95.25 | Faurahütte . . . 414 281.40 Diskonto⸗Geſellſchaft 8 186.25 PAENT A TEEN 547 
do. do 3 | 89.80 A 802... 5 150] y 1 A | | — „ Pibo. Kleinh. unk 1908| 4, 189.59 Nees e 1 REŻ ao erat e 1 N AW WE AC 20.42 

SOI 3½ 9.50 Deren. Vater ente Pn ab e eee r . ae ai Ne ven — 

bo. M %, ile Obvotheken⸗Ban, 5 1111.40 |.» Pfdb Com Ohl unk. 1907 315] 9900 onnen? n doper” . 0 “8025 |: Romovertge Bant ent 8 114730 e e ee RE 
* 7 F E “Bun 1. 77 . t | * A . 4 G “oo ». E 
ane Bi 99.20 u RA . o 101.80 4 p SEM. 11 9550 ee ber $ 100 90 Sauter Briten RER 92½ 824.00 EN AR 10 RE Ę 6 116 70 „ Mens 2047 
3 , = P N | „ unk. 1006 e 5. ütt Holzinduſtrie „ „| 0 = eipziger Bank fr. 38. Franz. w we 3 
z BUNDErEBtE Ei Röm., Gtabtzönleige 1. „| 4 (102.10 4 n 9. unk, 1906 . 812) 95.50 u CEER NE sila 98.50 Siemens H alte . ; „18 [136.50 | Mitteldeutſche Creditbant | 5½ 110.20 Italien. w dać % % 6157970 
bo. nenländiſch | 8%| 98.00 —8]4 110910 10. unk. 1908 .| 4 1101.25 „ 4. unk. 1907 | 3½ 96.20 © h 
do. 0. 8 | — A wottugiefen dilo fr | 45.00] „ „ . 12. unk. 1910 a 1101.78 „ „b. unk. 1909] 4101.70 Stettiner Cham.. . 13 258.50 Nationalbank f. Deutſchl. 3 11050 Nordſſche , 148.38 

Poſenſche 6.10. H 102.50] Rum. amort. Rente.. .|5 | 96.901 Gawitę.w. unk 1900| 4 100.20 ne A AEA NE MA AA N 15 205.00 1 1 ami M 103 28 sulle i wenn en 

15 Ser. E. 5 = ; 15 95:70 4 5 NAP M 5 98.70 $ A E E Wi 90 1 Eiſenbahu⸗ und Transport Weſtfäl. Stahlw. ŚW (KD 132.50 Dftbant f. Handel u. Gew. Bila 107 00 „ Bolleouvons .. . . [323.90 
ty f; a A „ 5.8360]  . Bettien | => nn E i ODE © 0.0 0 2 s „|. 0 — Z ZO 
bo. (er M. ; % 8960| „ „ 400 Uk. . „|6 | 9730] „ „ S. a6⸗190 uk. 1905 8½ 95.80 Ketten. : Pleuß, Moden dsia! ANĄ 198 80 Wechsel uefe. 

Weſtpreußiſche vittfi ŻE. s 9886 o m de 1888, „|4 | 8410] w, , ©,301-380uL1908| 81| 9600 | ang. Deutfe Nieinb-G. o | 13001 GEiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aetien „ Zentr.⸗Bd.⸗C 800% | 9- 1168.75 N i A 

ne |l Sego] „ „ mim: :|8 % cn. 4169 30 ang, Gotais u. Sirabenb.| 7, 144.75 und Obligationen. . ge . | ae e tee l. e ZO 
u ię i z Ak 30.30 A BE 1 80 0 : PR u D ty un a 9885 Königsberger Pferdebahn od 00 Oſtpreuß. Südbahn 1—4. 95 100.75 2 Pfandbrief, Bank 7 112325 Bvllſſel⸗Ant b. 100 b. 18 15 81.20 
" tt. 1. 2. . 1000 Fres. É unk. 2 i Königsherg-Er, le ES 2 — „ e e 2 "1 m . A 8 
„ neuländ. 2. |8 | 89304 p „ 60 res. | 83.56 b Grub debt 106] a 193.500 Enset-Bühen . .. 14470] Det ung “eld, atte 2020 Yan pane f a'ga. 44425 groutin. Alveo r. fio 1.30 
„ „ be Fee. | 6340] „ „ 4 b. une 16 4 | 9960 Hefter lnger, Staatl. 56119828 „  Gyginiungóny| 8 | 81.60] StaathaufBantoerein.| 6 112060 London .. . 1 S 571294 
CCC ˙ OE DAE DEAD N e OZ ZZZZA m w t . . n w „. . err.⸗Ungar. aa i 4 N i * 10 0 A A 
A 500 Fres. | 4 | 83.40 6. unk. 1904| 4 1900.50 9 Sk. 3.65 1111.90 n sys.» »|1 L. Strl.s M. 20.345 
Ausländiſche Fonds. „ 1 beida. 88% „ „ 7 unital 84.0] Jaa erden % 1260 Z, ” Gold. 4 194.50 Nelb⸗ Dort . 1 Doll. vita 4.195 
Argentiniſche Anleihe . „| 5 — „ Schaßzanw. 5 | 99754 „ „ 8. unk. 1906 Biej 88.90 Ital. Mittelmeer „ 4 86.75 | Oet Südbahn (2b) 68.3 Aulehens⸗Looſe. m „1 Doll. em — 
r , :-:|6 |soiao| Se Ferm „zm mie |iat5o|male „.. "inne. [ax] ara 
N: 78 N Ą A1.6,u£.1908 $ WY c N , igationen « N ayr. UD . gl von. v. h | 
> pisa ane 5 8378 uf). conf.dtnfeige 1880 br. 4 1100.00 5 Poum, 6. 6. . unk. 1000| 4 | 86.50 Ham. Amerk. Packetf. 8 € 10748 do, Gold⸗Obligationen A | 89.60 Don.⸗Regul. 5. K. 100 5 14475 Wien.. 100 Kr. | SE 85.10 
" innere „| 4½ 71600 „ AN Ar. 4 i u 2.8, . unk. 1904| 4 | 86.25) Nordd. Blovb . . . .. 6 107.00 Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. kl. 24| 6660] Köln. Mind. Th. 100| 811129500 „ o... 100 Kr. e c.  -- 
77 kleine 4½ 71.90 „ Gold⸗unl. von 1894 8 93.401 „ s 2 A 1 aus 91.7 Hanſa⸗Dampfſch .. 8 12675 1 ee i 100.00 ae ula ER 1 05 A 13470 Stalien. Plätze 100 a I 79.65 
ä Y — von 1896 — 12. . unk. 2 $ UONYY. Rudolf r eſterr. v. 1 „ fl. KE = „ M A o 
1 600 DO 15 np — M conje E. 25 u. 10 r. 4 55 y 2. 3. . . unk. 1906| 2.8 | 88.75 a | WłośfoneMjijan di « « «| 4 100.10 P „ 1860 6. fl. 500 | 4 [154.00 Petersburg „ 100 S. N. SE. 215.60 
A 100 8, so] ayl 7100] w u 5 r. 4 100.40 PrBodencved.13.umt. 1900| 4 100.9] StammsPrioritäts-Actien, p Smolensk . . 4 | 99.90 Oldenburger Th. 40 3 [128.50 „ „|100 S. 9% M. 213.90 
A 20 S. 4½, 7360 5 RE 11 r. 4 — u " 14.unt. 1905] 4 190.90 Marienburg⸗Mlawka . „| 5 — Raab Oedend. 43 820 Ruf, 64er Präm.⸗Anleihe | 6 = Warſchau . . „|100 S. R.] 8 T. 218.85 
7 1897 4 | 65.60 „ " 8 1891 | 4 = „ " 1. Saj 9625] Dftvr. Südbahn . 44% 197.30 Anatoliſche Bahnen 5 102.75 n 66er „ I 5 360.60 Dlskont der Reichsbank 3%, 
Chineſiſche Anleihe 5½ — „ Staatsr. S. 1 226 14 96.751 „ n 15.unE. 1904| 312| 96004 Brest. Warſchau 3½ ] 89.908 Anat. Ergänzungsnetz 5 102.10 ; Türk. Fr. 400 (t. C. 76) | — 1112.75 


ANMAN oant my 


Dabei war fie durch Zufall mit dem einſtigen 
Jugendfreunde nunmehrigen Major v. Bornſtedt in 
Berührung gekommen und hatte ihn, der einſtmals 
ihr Schwager hatte werden ſollen, gebeten, die Vor⸗ 
mundſchaft über ihren Knaben mit zu übernehmen. 
Die Offenheit und Harmloſigkeit, womit ſie dies that, 
hatten bei dem gereiften Manne noch einmal die alten 
Wunden aufgeriſſen, denn ſie zeigten ihm, daß Thereſe 
nie ein wärmeres Gefühl für ihn gehabt hatte. Freilich 
hatte er die Bitte der Wittwe erfüllt und die Vor⸗ 
mundſchaft angenommen, aber er hatte lange gegrollt 
und erft im Laufe der Zeit war Ruhe und Frieden 
bei ihm eingezogen. Beſonders in den letzten Jahren, 
wo Frau Thielemann ſelber angefangen hatte zu 
kränkeln, und wo er den fortgeſetzten harten Kampf 
fah, den die willensſtarke Frau ſchweigend gegen ihre 
körperlichen Leiden führte, um ſich ſo lange als möglich 
für den geliebten Sohn zu erhalten, hatte er voll und 
ganz vergeſſen, und deshalb hatte ihn nun der Tod 
von Richard's Mutter ſo tief ergriffen und das 
Schickſal des Knaben erfüllte ihn mit mehr Sorge, 
als er eingeſtehen mochte, obgleich er fih im Lauſe 
der Jahre zu einem verknöcherten Junggeſellen ent- 
wickelt hatte. 4 3 

„Ja, was wird nun mit dem Jungen d“ murmelte 
er abermals und griff nach der neben ihm liegenden 
Zeitung. A g 

Wenige Minuten ſpäter hörte der Major ein 


Läuten an der Thür der Wohnung, und gleich darauf 


trat Richard Thielemann bei ſeinem Vormund ein. 
Forſchend ſtreiften die Augen des alten Herrn das 
blaſſe Geſicht des Jünglings. À; y 

„Haft geweint?” rief er ihn an und rückte für 
den jungen Gaſt einen Stuhl heran. 

„Nein, Herr Vormund,“ entgegnete Richard. „Ich 
war nach der Kirche beim Herrn Direktor und bei 
unſerem Klaſſenvorſtand, ſie haben mir verſprochen, 
daß ſie mir noch Unterrichtsſtunden verſchaffen werden, 
ſo viele ich anzunehmen im Stande bin, und im 
nächſten Schuljahre werde ich wohl noch ein Stipendium 
bekommen, und der Herr Direktor hat mir eine Ab⸗ 
ſchreibe⸗Arbeit mitgegeben. Alle haben ſo freundlich 
mit mir geſprochen, ſo herzlich drückten ſie mir ihre 
Theilnahme aus, daß mir die Mutter geſtorben iſt — 
die Herren find alle ſehr gut ...“ 


Fortſetzung folgt.) 


nne 


Kleine Chronik. 


Von den zahlreichen Abenteuern Muſolinos, 
welche durch die Zeugenausſagen in dem Prozeſſe gegen 
ihn in Lucca zur Sprache kamen, iſt eines der merk⸗ 
würdigſten ſein Aufenthalt in der Höhle von Mingioja. In 
dem außergewöhnlich harten Winter des Vorjahrs raffte 
ſich die Regierung zu einer Treibjagd gegen den Briganten 
auf. Es wurden 800 Soldaten und Poliziſten nach dem 
Aſpromonte geſandt und unter den Befehl des Polizei⸗ 
direktors Wenzel, eines ehemaligen Berſaglieri⸗Offiziers, 
geſtellt, der ſich ſchon ſein 14 Monaten mit der Verfolgung 
Muſolinos befaßte und Land und Leute des Aſpromonte 
genau kannte. Es gelang denn auch, den Briganten 
einzukreiſen und ſeine Verbindung mit ſeinen Genoſſen 
zu unterbrechen. Aber der eigentliche Schlupfwinkel des 
Briganten blieb der Polizei trotzdem unbekannt, bis ſich ein 
Vertrauter Muſolinos, der ZiegenhirtPrinci, bereit erklärte, 
den Briganten zu verrathen. Als Beweggrund für ſeine 
That gab er an, daß ihm Muſolina feine Geliebte verführt 
habe. Er verlangte nicht nur die 60 000 Lire Kopfgeld, 
die von der Regierung für die Einbringung Muſolinos 
ausgeſetzt waren, ſondern außerdem auch die Ernennung 
zum Unteroffizier der Karabinieri, aber in einer nord⸗ 
italieniſchen Stadt, möglichſt weit von Calabrien ent: 
fernt. Nachdem ihm das Alles zugeſichert war, enthüllte 
er dem Polizeidirektor Wenzel, daß ſich Muſolino in 
der Grotte Mingioja aufhalte, einer weiten Berghöhle 
mit zwei Ausgängen. Es wurde nun ausgemacht, 
daß ſich Princi am Nachmittag des 12. Februar 
mik Nahrungsmitteln zu Muſolino hinſchleichen ſolle. 
Den Nahrungsmitteln wurde Opium beigemiſcht, ſodaß 
zu erwarten ſtand, Muſolino werde in tiefen Schlaf 
allen. In der Nacht wollte dann Wenzel mit 6 aus: 
gewählten Poliziften die beiden Eingänge der Höhle 
beſetzen und ſich des Briganten todt oder lebend be⸗ 
mächtigen. Alles wurde planmäßig durchgeführt, 
aber das Opium übte auf Muſolino eher eine 
beunruhigende als einſchläfernde Wirkung aus 
und der Brigant beſchloß nach der Mahlzeit plötzlich, 
die Mingiojagrotte mit einem anderen Schlupfwinkel zu 
vertauſchen. Der Spion Princi, der ihm die opium: 
haltigen Nahrungsmittel gebracht hatte, begleitete ihn 
Muſolino verließ die Grotte durch den ſüdlichen Aus- 
gang, wo nicht Wenzel ſelber, ſondern drei ſeiner aus⸗ 
gewählten Poliziſten aufgeſtellt waren. Als dieſe 
Tapferen den berühmten Briganten im Mondſchein 
heranſchreiten ſahen, verloren fie alle, drei den 
Kopf. Einer von ihnen rief: „Wer da?“ Muſolino 
hatte ſofort die Situation erfaßt und ſchoß vor 
allen Dingen dem Verräther Princi eine Kugel in den 
aeib, die ihn zwar nicht tödtete, aber für fein ganzes 


— 


Leben gelähmt hat. 


Die Poliziſten ſchoſſen auch. Aber 
der eine fiel vor Schreck gleich zu Boden; der zweite 
rief: „Madonna del Carmine, hilf mir 1“; der dritte 
bat mit weinerlicher Stimme um Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit. Unter dieſen Umſtänden kann es nicht 
Wunder nehmen, daß keiner von ihnen den Briganten 
getroffen hat, und als endlich der Polizeidirektor Wenzel 
ſelber herbeikam, war Muſolino ſchon über alle Berge. 


Den Sohn aus Liebe erſchoſſen. Aus Budapeſt 
wird dem „J. W. E.“ berichtet: Der 80 jährige Privatier 
David Roth, welcher ſeinerzeit ein geſuchter Kupfer⸗ 
ſchmied in der Hauptſtadt war und fih fo viel erworben 
hatte, um im Alter mit ſeiner Familie, die aus zwei 
Söhnen und zwei Töchtern beſtand, ohne Sorge leben 
zu können, wohnte bei ſeiner Schwägerin, der Edelſtein⸗ 
händlerin Frau Ignatz Roth. Der ältere, jährige 
Sohn Alexander, ift Aſſekuranzbeamter; deſſen jüngerer 
Bruder, Koloman, hatte ſich zum Zahntechniker ausge: 
bildet. Er mußte jedoch ſeinen Beruf vor einiger 
Zeit aufgeben, da ſich bei ihm Symptome einer 
Geiſtesſtörung bemerkbar machten. Er wurde vor 
einigen Wochen vom Vater im Dy. Glück'ſchen Sana: 
torium untergebracht, allein die Kaltwaſſerkur übte auf 
den jungen Mann keine heilende Wirkung und er wurde 
wieder nach Hauſe gebracht. Seine Geſchwiſter ließen 


dem Kranken die aufmerkſamſte Pflege zu Theil werden, 


allein ſein Zuſtand verſchlechterte ſich ſtetig. Samstag 
wurde auf ärztliches Anrathen ein Wärter für den 
Kranken genommen; auch wurde ärztlicherſeits die 
Nothwendigkeit betont, den jungen Mann baldigſt in die 
Irrenanſtalt zu befördern, da die Gefahr ſehr groß feiL 
daß er ſich ein Leid anthun werde. Auf den alten 
Vater machte dieſe Eröffnung der Aerzte einen nieder⸗ 
ſchmetternden Eindruck. „Ich werde es niemals zu⸗ 
geben“ ſagte er zu ſeinen übrigen Kindern — 
„daß Euer Bruder in ein Irrenhaus glatter 
werde; ich könnte den Augenblick nicht überleben, in 
welchein man meinen geliebten Sohn von meiner Seite 
reißen würde“, Der bedauernswerthe Greis war ganz 
gebrochen, allein er verrieth trotzdem mit keiner Miene 
die finſteren Gedanken, mit welchen er ſich beſchäftigte. 
Samstag Vormittag 9 Uhr war der Vater kurze Zeit 
mit ſeinem im Bette noch ſchlafenden Sohne Koloman 
allein geblieben. Plötzlich ertönten aus der Roth'ſchen 
Wohnung mehrere Sehüſſe. Der Vater hatte aus einem 
Revolver auf den Sohn und hierauf auf ſich ſelbſt ge: 
ſchoſſen. Die in einem anderen Theil der Wohnung weilenden 
Angehörigen ſtürmten in das Schlafzimmer, wo ſich ihnen 
ein entſetzlicher Anblick darbot. Der Sohn, aus deſſen 
rechter Schläfe Blut ſickerte, war aus dem Bette ge- 
ſprungen und wollte gegen den in der Mitte des 


Zimmers ſtehenden Vater heranſtürmen, als er, durchlbrüchlich Geſetz! 


einen zweiten Schuß in den Kopf getroffen, niedergeſtreckt 
wurde. In demjelben Moment feuerte auch der Vater 
einen Schuß gegen fich ab und brach zuſammen. Der 
Sohn hatte die Kraft, auf den Knſeen zu dem Vater 
zu rutſchen und ihm, ſeine Rechte ergreifend, die Worte 
zuzuflüſtern: „Vater! Vater! Warum Haft Du 
mir dies gethan?“ Dann umfing ihn die 
Bewußtloſigkeit. Die Augenzeugen der Scene waren 
ſo erſchüttert, daß ſie nur langſam zu ſich kamen und 
ſich um die Verwundeten bemühen konnten. ; 
Selbſtmord auf Poſten. Am es bei 
Gerwiſch wurde der bort poſtenſtehende Musketier 
Gerloff von der 8. Kompagnie des in Magdeburg gar⸗ 
niſonirenden Infanterie = Regiments Nr. 26 erſchoſſen 
aufgefunden. Das tödtliche Projektil war in die Kehle 
eingedrungen, ſo daß man aus der Art der Verletzung 
zweifellos auf Selbſtmord ſchließen kann. Das Motiv 
ft unbekannt. Uebrigens folen bei dem einſamen 
Puluerthurm in den letzten Jahren nicht weniger als 
fünf Selbſtmorde auf Poſten begangen worden ſein. 


l TLamilientiſch. 


Ergänzungsräthſel. 

0 n, REN „. kunf „ 8 IE oe 
Ost. ** «+ U; HAs ; 

An Stelle der Punkte find paſſende Buchſtaben zu fetzen, 
jo daß Hauptwörter entitehen, die in anderer Reihenfolge 
bedeuten: Familienglied, Nahrungsmittel, Zeitbeſtimmung, 
Schlachtthier, Gewäſſer, Hausthier, Verwandte, deutſcher 
Dichter, Raubvogel, Behälter. Die eingefügten Buchſtaben 
müſſen im Zuſammenhang gelejen einen Sinnſpruch ergeben. 

(Auflöſung folgt in Nr. 109.) 


Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 106. 
artenvertheilung: } 
V. b, B, a10, K, D, 9, 8; cA, D, 8. 
M. aA, M KA, 10, 9, 8; „r > e 8, 
. ; c10, K 5 s 
r ee T 
iel: 


a Sp 
1. B. bB, aA, aB (—15), 2. H. cK, cA, a7 (-—15), 
3. WŁ bA, bK, al), Der Spieler bleibt am Stich, bis 
er ſelbſt mit e kommt: 


„2, 


oaea 


M. cB, dA, cd (—11, H. c10, cD, di0 (—23), Damit 
11 85 die Gegner 64. Abwerfen im 3. Stich würde nichts 
nützen. q 


Denkſprüche. 


Armuth ift die einzige Laft, die ſchwerer wird, je mehr 


Geliebte daran tragen, Jean Paul. 
Alles, was als das Beſte die erſcheint, fet dir ein unver⸗ 
: ; Epiktet. 


w 
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18) Serbische 4% amortisable An- 
leihe von 1895. 


REMES ZEE TYOP OAZY AE IT na nen ner ron 10 

1) Argentinische 5% Gold- 

Anleihe von 1887. 

Verlosung am 18. April 1902, 

Zahlbar am 1. Juli 1902. 

Serie A. à 100 Pesos. 64 87 141 
158 197 219 236 244 267 276 293 364 
419 462 470 487 500 521 526 538 598 
709 753 754 761 762 841 916 929 935 
956 1044 045 154 196 237 276 282 
352 425 434 453 470 598 636 760 764 
713 199 818 824 835 891 934 963 990 
2004 077 081 168 198 261 321 371 
510 661 759 788 879 924 994 3027 
031 127 128 136 289 333 402 416 718 
804 822 825 839 840 851 917 930 997 
4021 023 038 046 066 238 246 253 
262 271 293 295 327 338 358 387 393 
447 453 547 549 621 632 647 656 717 
721 734 735 738 742 817 946 993 994 
5310 365 388 394 411 577 596 874 
901 6039 600 874 7774 8119 328 528 
804 870 962 19192. 

Serie B. A 500 Pesos. 527 697 
797 1037 047 428 510 682 738 956 
2174 222 232 233 319 432 833 540 
405 433 684 744 783 4084 205 105 
601 628 633 688 814 5086 504 795 
707 720 737 6443 500 631 750 


7217 276 335 347 544 569 731 768 779 


82 900 919 990 8007 054 128 146. 
ar ©. à 1000 Pesos. 49 213 
888 1106 195 412 455 478 529 640 
787 818 2021 193 332 594 672 869 
891 933 944 950 998 3482 839 866 
921 934 4070 074. 


2) Bayerische 40/, Pramien- 
Anleihe (100 Thlr.-L.) v. 1866, 


Prämienziehung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. Juni 1902. 
Am 1. März 1902 gezogene 
4 Serien: z) 
7 47 65 98 134 145 159 
167 231 293 305 350 357 393 
407 427 445 450 511 574 602 
657 664 680 728 788 757 846 
855 872 952 987 1009 1021 1026 


1081 1119 1128 1141 1145 1162 


3 1184 1193 1227 1245 1255 
1281 1272 1289 1305 1316 1885 
1344 1845 1369 1427 1459 1471 
1473 1535 1538 1550 1551 1560 
1594 1627 1641 1646 1656 1774 
1781 1792 1799 1804 1819 1902 
1929 2008 2071 2105 2177 2178 
2188 2185 2190 2210 2258 2290 
2348 2363 2371 2400 2442 2467 
2175 2498 2551 2565 2572 2676 
2579 2610 2680 2683 2692 2697 
2745 2749 2752 2770 2811 2819 
2860 2880 2964 2968 2979 2996 
3013 3072 3107 3118 8137 3148 


32 Prämien: 


4 48,000 4 82006. 
à 18.000 % 118606. 
à 4800 % 


168168. 
à 2400 „4. 331 4870 49343 184146. 


à 1200 % 61272 88672 89551 
127536 148163 148934 155888 156838. 

2 600 „4 301 304 387 2329 8282 
4868 4884 7942 14607 20307 20310 
20350 21307 21318 21319 22456 22465 
22496 25519 32820 36387 47575 Ken 
50413 51040 57033 58065 65762 1 9 
67235 76887 77453 77514 77994 7799 
79654 81327 82021 82764 89567 90190 
100355 100385 105215 108806 108844 
109119 109148 109468 109476 110469 
110471 110476 114470 118140 123718 
124617 127516 127528 128559 128574 
128919 128937 134115 134149 134150 
137217 148157 148359 148379 150633 
153561 153590. 155306 155897 168169. 

4.800 %% Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


3) Braunschweigische 


Prämien-Anleihe (20 Thlr.-L.). 
Serienziehung am 1. Mai 1902. 
Prämienziehung am 30, Juni 1902. 

Serie 55 214 511 541 951 1198 
1271 1290 1326 1381 1454 1564 
1772 2333 2666 2863 2985 3000 
3012 3015 3339 3411 3573 3634 
3737 2969 4053 4113 4352 4512 


4630 5590 5979 6568 6776 6849 


6862 7023 7068 7206 7627 7667 
7748 7999 8033 8178 8188 8199 
8268 8456 8587 8742 8808 8834 
8844 9022 9048 9147 9802 9864 


9954. 


2 Z 
4) Buenos Aires 6% Stadt- 
Anleihe von 1882, 
Verlosung am 21. März 1902. 
Zahlbar am 1. April 1902, 

Serie A. à 1000 Doll. 18 212 246 
318 764 1109 277 369 512 963. 

Serie B. à 500 Doll. 335 363 460 
597 657 681 834 1104 169 264 600 
645 751 2276 296 310 340 462 504 
517 626 661 754. z 

Serie C. à 200 Doll. 150 245 348 
444 627 840 1151 312 506 839 879 896 
907 2249 301 317 380 421 953 8308. 

Serie D. & 50 Doll. N 
440.462 610 764 851 1025 258 273 
310 343 414 470 506 561 750. 


5) Chinesische 4% Gold- 


Anleihe von 1895. 
Verlosung im März 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Einer-Titel à 500 Fr. 

1601—625 3251-275 5351—375 
3401—425 14876—900 18851—875 


AR 


1902. 


41 109 386 


19076—100 976—20000 21101—125 
201—225 626—650 22176—200 751 
— 4775 23176—200 28251—275 326 


— 350 526-550 30151—175 476 


—500 33051—075 126—150 36001 
—025 40676—700 41301—325 551 
—575 876—900 44426—450 58001 
—025 54201—225 726—750 57376— 
400 58376—400 59651—675 61701 
—125 63001—-020 351—376 926--950 
65226—250 66426—450 826—850 
67301—325 68676—700 776—800 
69851— 875 70151—175 94301—326 
826—850 


265726— 
750 270376 — 400 271351 — 375 
272626650 701—725 276601— 
625 277551575 278476500 851 
—875 281701725 286801—825 901 
—925 287726750 280226250 
290501—526 291326—350 293301 
—325 800176—200 302126150 
303926—950 305551—575 308526 
—550 309926—950 310126150 
312101—126 313251—275 316976 
317000 320976—321000 322451— 
475 876—900 324201—225 326551 
—575 329376400 426—450 330351 
—375 331676700 332376400 
551—575 336926—950 337326350 
340126—150 344876—900 346926 
950 350951—975 353101125 
355476—500 356001025 026 — 
050 357451 — 475 358151 — 175 
926—950 359326—350 951—975 
360076—100 363301—325 364376 
—400 369526550 370026—050 
126—150 326350 372426450 
378426—450 676—700.. 380076—100 
326—350 381401—425 382720750 
383426—450 384301—326 676—700 
876—900__386301—325 326—350 
393851—875 926—950 394176—200 
826—850 395201225 326—350 
396176—200 426—450 398076100 
326—350 399576—600 400401—425 
401751—775 408376—400 404101 
—125 406051—07%5  407876—400 
408151—175 761—775 409576—600 
410001—026 276-300 A12976— 
413000 414476—500 429501--526 
422001—025 423651—675 425676 
700 701—725 427151—175 431476 
—500 434801825 435051—075 
439501—525 440801—825 446801 
—825 901—925 449426—450 450876 
—900 453351—375 458901—925 
459026 —050 426—450 461251—275 
463901—9% 465126—150 467526 
—550 726—750 476176200 477601 
—625 478551—575 651—675 479596 
—550 481176200 751—775 482176 
—200 876—900 483651—675 484551 
—575 486076 —100 951—975 488076 
—100 489976490000 301—325 551 
—575 493226250 498001025 
498251275 576—600. 
Fünfer -Titel A 2500 Fr. 

501501525 502001—025 503326 
—350 351—375 661—575 510496 
450 601—625 651—675 511651—675 
512501—525 676—600 651—675 
513626—550 514401—425 517076 — 
800 519076—100 151—175 520476 
—500  621451—476 522751—775 
523051—075 525451—475 5260260 
050 527676—700 529326—-350 401 
425 680226—250 826—350 826. 
850 534326350 351—375 54430] 
— 32 545451475 6546326350 


. 951—975 549576—600 626—650 901 


—925 552651675 854576 

555301825 858551575 651—690 
559451—475 901—925 662351 375 
563801—825 564676700 751-776 
567451475 575176200 581101 
125 582376400 585001—025 051 — 
075 576—600 776800 689726750 
592076100 596176200 59740] — 
195 551—575 59830 1—325 601551 — 
575 603826 — 850 604951 — 975 
605276300 607701725 609001 


— 025 610101 — 125 126 — 150 
511826 — 850 851 — 875 612476 
— 500 626 — 650 616451 — 475 


676—700 621126150 629601—625 
633501525 634326—50 601—625 
687051975 641901925 642376— 
400 643926950 645401425 426 
—450 626—650 648601—626 116—800 
649976650000 426—450 653676— 
700 776800 656901925 660276 
—300 601—625 661601—625 663101 
—126 664276300 351—315 665401 
—425 666851875 669401425 
670651675 672151—116 426—450 
674226250 677451475 680901 
—925 681176200 686676700 
688126150 676—700 701725 
689751775 690126150 693076 
—100 226—250 694151—175 976 
695000 251275 696526550 901 
—925 698076100 576—600 699026 
8.050 326—350 376-400 776-800 
703401—425 951—975 707101—126 
708576—600 711451—475 714651— 
675 701—725 715401—426 717161 
—176 526—550 720126—150 721276 
720101. 25951975,  725201--226 
726101—125 651—570 727601—076 
30726750 781101—125 926—950 
7365126750 735601—625 738001 
—026 701—725 739401425 426 
450 „740951 — 975 742276 — 300 
743251275 744126150 746701— 


720 747526 —550 576—600 748801 


825 826—850 7503 
675 752826 — 850 


— 325 651 
53626 — 650 
755301—325 760826—850 764176— 
200 226—250 765376—400 776—800 
766251—275 451—475 526—550 
769276—300 770026050 771326— 
350 701—725 774401425 926—950. 
Fiinfandzwanziger=Titel 
a 12,500 Fr. 

775426—450 776776—800 777176 
—200 782651—675 783651—676 951 
—975 784076—100 976785000 
786351—375 526—550 788401—425 
789626650 776—800 792251275 
901—925 793576600 794001025 
126—150 176—200 795326—350 
799426—450 501—525, 


— —— ZEE EEE 
6) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888. 
Verlosung am 21. April 1902. 
Zahlbar am 15. April 1908. 
bezogene Serien: 

1163 1445 3051 12499 13415 
ne 27834 27857 28417 
2 6 59232 5 
51663 59584 32 47548 51584 

1 Prämien: 

a 150.000 Fr. Serie 13415 Nr. 18. 

a 1500 Fr. Serie 27834 Nr. 14. 

a 500 Fr. Serie 22745 Nr. 18, 
27857 15, 39232 13. 

à 250 Fr. Serie 1168 Nr. 5 10 22, 
1445 23,3051 6, 12499 7, 13415 15, 
21740 3 20 21, 22745 3, 27834 6, 
27857 1, 28417 9, 29617 8, 
47548 24, 51663 25, 69581 3 422. 

175 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


7) Galizische 
Karl Ludwig-Bahn, Actien. 
Durch Abstempelung in Staatse 
Schuldverschr. umgewandelt. 
Ausserordentliche Verlosung 
am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 
Sämmtliche noch im Umlauf be- 
findlichen Schuldverschreibungen. 


Den Besitzern der zur Rück- 
zahlung bezw. Convertirung be- 
stimmten, durch Abstempelung in 
Staats-Schuldverschreibungen um- 
gewandelten Actien wird das Recht 
eingeräumt, ihre Titres gegen neue 
4% Eisenbahn-Staats-Schuldverschr. 
umzutauschen. Die Anmeldung hat 
bis zum 10. Mai 1902 zu erfolgen. 
7 ã Add ã d RIESE UN AT 


8) Kaiser Franz Josef-Bahn, 
4% Silber-Prioritäts- 
Obligationen, Emission 1884. 
Vom Stante zur Selbstzahlung - 
übernommen. 
Verlosung am 1. April 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902, 

à 8000 Fl. ö. W. Silber. Serie 194 
719 779, enthaltend je 2 Schuld- 

verschreibungen. 

31000 Fl. ö. W. Silber. Serie 1384 
1478 1705 1799 1948 2015 2070 
2190 2352 2536 2724 2806 2820 
2853 2883 2975 3143 3345 3700 
3760 4138 4277 4665 4837 5018 
5031, enthaltend je 10 Schuldver- 
schreibungen. r 

4.200 Fl. ö. W. Silber. Serie 5218 
5393 5401 5473 5758 5928 6221 
6523 6528 6602 6635 6760 6902, 
enthaltend je 50 Schuldverschr. 


J ã ͤ ͤ dd ³·Ü 1 USER ECHTEN 
9) Lissaboner 4% Stadt-Anl. 
Emission vom Mai 1886. 
Verlosung am 10. April 1902. 
Zablbar am 1. Juli 1902. 

a 2000 % 8301 496 565 10363 
11136 14371 448 856 17608 18188. 

à 400 „4 84 241 386 439 541 645 
1077 134 470 605 629 659 728 820 
2101 345 486 460 560 566 729 824 
3056 119 384 352 363 418 524 655 
759 845 4173. 


10) Oesterreichische 
5% 500 Fl.-Lose von 1860. 
Prämienziehung am 1. Mai 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 1. August 1902. 
Am 1. Februar 1902 gezogene 
Serien: 

9 10 99 165 227 277 462 
470 492 508 623 866 874 982 
1020 1043 1051 1134 1348 1593 
1723 1941 1978 1999 2051 2092 
2184 2351 2384 2511 2669 2846 
3169 3237 3447 3470 3579 3603 
3631 3669 3772 3946 3983 3995 
4012 4071 4109 4231 4245 4266 
4306 4461 4522 4571 4613 4633 
4645 4649 4757 4883 4396 4968 
4969 5021 5324 5406 5543 5618 
6044 6050 6161 6220 6239 6432 
6480 6505 6517 6561 6757 6956 
6976 7016 7019 7119 7269 7302 
7427 7439 7821 8191 8250 8251 
8286 8287 8315 8333 8416 8518 
8580 8584 8667 8908 9071 9168 
9187 9199 9213 9387 9778 9791 
9866 3887 9978 10016 10031 
10075 10102 10176 10356 10376 
10421 10450 10742 10996 11013 
11273 11346 11847 11377 11448 
11595 11778 11800 11822 12296 
12324 12422 12427 12458 12589 
12627 12687 12762 12778 12823 
13005 13032 13080 13148 13567 
13380 13574 13802 13907 13958 
13967 14079 14135 14161 14259 
14389 14476 14510 14597 14683 
14842 14868 15081 15104 15196 
15225 15286 15343 15349 15436 
15568 15592 15763 15765 15786 
15850 15923 16023 16058 16113 
16225 16297 16567 16570 16598 
16664 16681 16775 17012 17037 
17270 17307 17309 17333 17361 
17374 17378 17574 17615 17632 
17647 17668 17691 17774 17806 
17837 17841 17914 18103 18218 
18226 18301 18314 18320 18474. 
18508 18591 18611 18867 18922 
18964 19065 19150 19306 19362 
19383 19540 19606 19731 19831 
19840 19897 19918 19958 20000. 

Prämien: 

à 600,000 Kr. Serie 15343 Nr. 14. 

a 100.000 Kr. Serie 1134 Nr. 20. 

à 50,000 Kr. Serie 1552 Nr, 10. 

a 20.000 Kr. Serie 2 Nr. 
11018 18. Kr. Se EJ 


à 10,000 Kr. Serie 165 Nr. 17, 
462 13, 4645 18, 6161 5, 6976 5, 
S251 9, 8333 4, 9187 9, 10421 19, 
18032 12, 13907 19, 15104 16, 
17309 18, 17574 5, 17774 8. 

* 2000 Kr. Serie 10 Nr. 15, 
2051 4, 3470 19, 4012 16, 4461 17, 
4645 14 15, 5548 8, 6561 4, 
8667 20, 10075 4, 11377 16, 
18958 12, 13967 8, 14510 8, 
14688 11, 14842 4, 15225 10, 
15286 18, 16058 16, 16567 2, 
17361 17, 17615 1 9, 17647 8 18, 


18218 3, 18301 12, 18474 11, 
19918 3. 

41200 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


I) Pommerscher Industrie- 
Verein auf Actien in Stettin, 
4% Hypothekar-Anleihe. 
Verlosung am 5. April 1902. 
Zahlbar mit 102% am 1. Juli 1902. 

à 5000 % 14 48. 

à 2000 % 165 238 293 300 321 
502 513 543 591 613 698 746 774 777 
847 868 876 885 960 1014 029 050 
072 092. 

à 1000 % 1106 143 191 223 288 
298 353 375 411 502 530 569 613 625 
675 680 700 732 743 889 985 2000 
012 084 093. 


7 yy EEE BET 
12) Preussische Pfandbrief- 
Bank (früher Preussische 
Hypotheken-Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft), 
Hypothek.- Antheil-Certificate. 


Kündigung vom 19. April 1902. 
$ Zahlbar sofort. 
Die Verzinsung erfolgt nur bis 
zum 19. Juli 1902. 
XIV. Emission zu 4%. 
à 3000 / 2701—750. 


DE 
13) Rumänische 4°/, amorti- 
sirbare Rente von 1890. 
(Anleihe von 274,375,000 Fr.) 
Verlosung am 19. März /I. April 1902. 
Zahlbar am 1. Juli 1902. 

à 500 Fr. 15 71 215 280 306 341 
389 491 569 601 747 822 842 1139 
231 245 271 279 301 358 549 574 662 
799 811 877 2059 076 092 142 252 
257 276 312 408 488 552 725 727 888 
3006 110 150 194 218 256 361 376 
415 628 721 754 779 792 810 813 4180 
279 348 435 711 994 5046 099 101 
153 214 328 421 428 449 456 487 588 
684 779 844 6206 301 570 614 659 
767 889 7038 344 444 473 609 665 
705 723 759 806 837 856 869 872 889 
8011 144 218 235 246 492 502 515 
589 573 653 660 678 706 814 815 902 
912 952 9036 081 164 198 264 289 
337 367 405 423 540 545 638 689 737 
785 10180 239 242 255 316 354 429 
539 669 734 802 882 939 973 11050 
133 213 332 881 382 391 528 636 704 
887 901 905 925 12082 119 205 242 
271 351 414 466 535 584 608 640 712 
13062 188 179 181 270 419 498 527 
534 757 809 822 994 14075 177 408 
505 528 602 694 764 811 869 882 
15077 213 228 234 253 261 357 422 
436 622 681 803 856 919 942 998 
16001 153 215 253 302 315 440 575 
603 608 748 767 903 958 988 17095 
154 211 258 415 436 562 728 786 921 
973 975 977 18028 060 084 086 204 
281 477 485 531 645 734 848 19027 
262 269 281 465 640 744 755 907 
20023 033 051 052 082 114 121 197 
366 440 493 545 610 812 822 956 
21053 095 121 197 297 328 385 505 
596 700 735 836 845 929 983 935 992 
22148 192 324 627 595 618 622 624 
645 718 864 904 932 987 23068 274 
821 861 415 532 550 949 24114 119 
120 147 286 272 414 462 462 477 708 
770 820 873 25003 097 133 183 276 
297 341 629 661 712 777 946 974 
26247 278 387 356 477 489 502 506 
551 609 676 703 807 884 918 956 
27117 140 188 205 356 530 560 649 
660 690 728 761 884 28064 223 290 
404 438 549 741 29028 116 162 256 
337 387 475 681 539 646 678 746 780 
998 30041 090 276 419 678 732 741 
828 847 867 978 993 31030 055 134 
161 355 436 442 508 596 610 611 642 
746 789 791 892 32178 182 211 281 
417 608 147 791 863 926 997 33058 
117 309 341 538 629 747 762 836 886 
933 34253 460 494 622 786 807 827 
848 868 964 33069 135 148 314 435 
483 504 682 733 738 767 798 883 911 
915 993 36018 157 168 218 228 259 
265 282 396 549 812 846 956 37096 
050 210 294 303 322 328 340 375 409 
576 612 609 806 829 839 962 981 
38229 453 464 672 586 616 717 957 
39012 019 079 186 311 380 421 436 
439 454 484 602 719 774 873 889 
40053 149 476 487 572 574 584 642 
657 698 800 41057 309 446 526 531 
591 597 650 897 42032 073 081 233 
369 464 477 542 556.575 795 908 911 

3046 250 318 350 628 670 919 980 
994 44115 167 320 367 398 529 556 
631 781 808 966 45219 293 463 507 
627 689 800 815 863 946 968 46157 
222 316 328 348 407 464 512 597 648 
656 675 826 830 886 901 47023 040 
214 228 314 450 489 500 729 783 835 
868 872 971 48128 139 272 432 466 
886 899 982 49020 034 140 166 182 
515 584 587 852 50043 054 076 101 
116 135 174 183 274 400 666 699 723 
927 51106 113 133 218 302 349 351 
548 554 572 701 711 724 769 862 948 
991 52004 005 146 147 150 229 292 
828 375 502 576 786 798 838 926 988 
53043 218 405 598 655 866 886 994 
54391 503 539 543 909 55082 126 199 
576 822 948 949 56024 137 334 339 
433 479 547 636 761 57092 128 256 
264 266 385 443 580 705 852 58010 
029 316 896 512 535 644 657 797 923 
59047 103 107 126 150 312 319 371 
401 424 459 481 516 570 593 849 921 
949 60045 375 433 483 497 521 536 
592 650 656 668 797 811 927 959 985 
61078 097 239 876 385 400 405 500 
668 696 701 751 770 788 820 861 947 
62057 142 145 182 188 301 347 391 
446 678 698 911 922 68108 138 288 
326 350 398 501 571 631 690 780 786 
64020 034 143 168 177 372 464 580 
637 641 694 705 746 758 65081 314 
484 490,566 573 617 626 654 680 714 
870 924 971 66103 236 265 282 410 
468 563 656 659 723 744 760 795 838 
943 67056 156 477 743 832 838 842 
905 906 921 68020 088 185 208 212 
226 235 278 399 476 523 616 709 744 
182 792 911 918 69002 065 124 201 
207 299 514 604 678 682 804 854 870 
906 70118 132 140 179 188 275 278 
328 345 370 527 126 939 71065 098 
178 211 226 277 358 412 514 556 641 
643 649 72022 068 098 130 619 690 
786 908 920 933 73112 157 283 291 
364 428 478 621 640 738 746 765 861 
SIT 74203 555 594 690 728 747 809 
875 984 75098 419 421 425 462 495 
515 540 672 687 721 738 857 866 960 
977 76030 135 349 389 479 539 576 
610 628 638 739 799 800 819 837 855 
77066 178 180 193 336 340 361 362 


405 568 584 630 689 711 78240 436 


584 923 79093 098 112 226 238 277 
315 829 736 822 80167 177 188 494 
502 506 521 534 553 667 685 788 822 
860 81006 060 123 208 567 619 706 
162 779 796 859 82029 059 086 087 
090 111 142 172. 


a 1000 Fr. 82539 792 949 950 
83206 355 459 638 640 930 84167 
214 353 367 440 464 465 484 567 658 
747 154 776 810 925 85026 055 090 
092 268 270 443 742 755 766 86057 
088 105 123 130 176 182 227 340 365 
416 456 459 801 950 964 87030 062 
091 107 249 425 653 778 811 924 
88020 021 034 091 099 128 193 201 
340 368 382 438 736 882 941 962 968 
88023 066 069 195 233 318 319 343 
371 441 444 456 458 630 646 662 704 
710 723 888 90006 062 140 182 354 
394 416 721 937 91083 092 178 235 
263 339 435 477 478 521 626 715 791 
859 919 92054 056 078 112 144 207 
255 276 308 315 362 389 406 589 656 
835 847 848 867 885 894 906 914 921 
956 982 93000 008 090 605 703 742 
882 884 920 926 94117 201 209 249 
282 405 447 565 582 583 691 106 818 
849 850 864 883 903 990 95229 230 
240 264 363 403 412 653 722 758 760 
963 972 96003 093 363 462 472 547 
102 764 793 862 933 990 97052 121 
321 344 386 457 528 557 566 632 795 
892 98022 167 294 318 367 425 562 
624 660 743 752 969 99039 051 133 
173 174 239 395 418 636 786 810 847 
100126 145 233 317 544 590 608 669 
682 688 709 806 860 905 907 995 
101086 208 480 508 555 600 710 
102037 071 135 228 416 634 713 837 
890 103297 321 427 512 550 892 961 
976 104045 047 135 414 448 554 579 
587 779 808 859 964 105064 216 218 
220 407 603 736 771 776 842 908 
106038 201 328 728 741 803 850 906 
984 107060 079 276 504 610 662 671 
680 719 900 925 108005 059 092 194 
485 662 713 750 829 839 861 952 988 
199032 101 114 175 233 261 289 305 
431 502 633 641 649 676 690 715 718 
869 870 110029 306 745 977 111024 
068 086 110 188 515 389 342 357 373 
479 572 617 639 662 694 736 741 872 
895 917 996 112010 080 090 135 224 
347 516 529 540 675 708 711 731 806 
808 816 826 915.981 113150 479 539 
629 655 677 831 850 996 114192 263 
320 438 764 787 802 818 874 886 
115188 226 328 357 890 485 608 687 
779 850 116132 303 318 424 453 465 
583 768 896 117021 033 093 354 439 
472 508 509 546 574 662 731 856 910 
933 118009 032 040 116 150 165 205 
218 233 481 558 893 969 987 119120 
181 239 279 367 482 520 675 739 823 
886 927 936 965 983 120028 121 347 
355 449 504 553 121214 326 352 369 
457 475 489 780 949 122197 288 309 
420 546 581 798 856 907 123011 015 
023 195 281 446 550 647 674 729 789 
958 124015 026 128 155 204 208 524 
550 613 843 867 125007 062 244 275 
291 309 373 376 471 516 562 690 719 
184 126024 029, 048 214 256 311 362 
399 550 562 565 631 691 712 719 743 
794 880 976 127005 114 141 204 338 
369 489 586 669 922 128066 077 106 
217 235 255 258 262 289 468 547 569 
674 715 768 779 941 129038 071 335 
365 563 656 698 716 866 911 952 993 
130015 196 241 392 405 663 700 779 
810852 938 131034 059 067 146 279 
315 351 503 553 609 655 723 746 902 
903 132061 080 119 239 433 450 527 
640 742 752 789 860 133185 361 591 
661 758 798 814 875 948 985 134061 
166 289 310 336 426 493 501 531 573 
582 646 733 864 889 971 135036 082 
244 249 262 371 448 509 544 564 651 
799 845 868 867 883 891 908 949 964 
136123 133 173 227 233 258 255 318 
344 661 702 747 815 836 900 950 964 
137005 026 031 295 400 468 720 823 
971 138092 170 193 229 404 428 442 
588 660 674 679 712 770 811 906 933 
961 989 139184 263 396 502 513 739 
151 817 867 917 962 140328 420 423 
469 472 569 574 616 686 690 755 802 
141012 070 140 291 347 652 691 862 
900 924 942 958 142075 119 237 275 
350 464 574 686 737 775 849 911 997 
143312 357 409 429 512 524 569 571 
669 712 737 761 913 144007 021 209 


231 460 523 615 659 687 704 764 782 


902 906 145059 110 156 190 239 301 
804851370 425 502 642 652 863 940 
973 146156 329 370 529 603 759 924 
147014 094 123 180 208 256 273 280 
300 340 408 420 637 651 692 148036 
119 208 252 562 578 782 845 879 
149012 106 136 193 196 205 332 492 
518 551 636 696 701 904 150003 050 
076 208 431 438 467 620 626 668 712 
744 830 151005 127 195 276 336 453 
488 631 691 697 701 866 152134 318 
831 474 626 664 774 788 831 856-890 
930 959 153163 171 214 418 557 898 
999 154008 088 093 233 263 268 672 
693 708 731 767 988 155064 202 213 
391 503 866 995 156299 347 416 500 
629 720 737 759 879 892 958 959 
157001 024 032 492 638 769 814 877 
896 158102 121 122 227 332 354 384 
475 649 159089 132 154 183 186 193 
217 347 367 404 428 455 500 601 607 
807 826 977 999 160036 117 155 164 
261 347 380 416 580 585 729 741 867 
929 939 962 161011 177 224 266 269 
288 353 470 558 594 645 655 681 829 
836 847 851 888 162102 241 379 384 
391 425 428 554 595 601 677 710 726 
148 896 911 163040 043 178 331 397 
416 522 762 770 854 164091 178 217 
257 274 336 396 609. 


à 2500 Fr. 164843 165002 102 
106 122 131 259 300 336 355 415 474 
560 654 660 987 166023 164 236 356 
593 596 598 805 811 837 939 167001 
042 134 201 261 273 382 484 501 573 
583 630 654 864 943 168042 066 073 
100 333 462 478 525 533 582 640 684 
960 169042 048 087 107 442 483 492 
659 663 695 744 170051 109 236 237 
281 334 353 487 489 632 850 903 
171006 221 290 316 334 613 632 715 
777 781 817 848 172065 106 412 446 
685 768 858 918 173050 068 148 236 
247 389 391 537 596 625 814 822 823 
174000 006 016 061 269 326 513 564 
747 760 785 796 813 938 175062 104 
110 222 227 338 403 462 576 663 698 
725 768 789 936 176019 084 184 276 
343 595 604 665 691 865 887 921 
177136 341 420 591 688 730 872 944 
999 178155 160 924 295 359 470 603 
725 796 179104 146 166 321 348 29% 
412 478 526 599 651 768 817 864 
180270 368 448 505 535 537 572 579 
596 735 758 849 881 882 903 181075 
076 182180 213 271 347 381 406 444. 
468 481 563 676 681 780 811 903 908 
921 951 182049 117 162 281 341 448 
568 616 626 650 658 716 723 375 896 
914 979 188298 448 540 574 638 690 
819 888 942 184043 198 276 408 472 
628 698 718 778 803 856 920 940 
185018 021 058 176 194 233 324 352 
378 415 678 694 793 842 949 186048 
058 108 154 214 219 240 262 288 298 
462 490 743 768 808 881 187007 041 
109 314 382 452 487 518 538 640 718 
803 854 188019 153 393 514541 624 
647 704 796 817 900 189020 234 247 
309 439 502 572 914 928 190044 081 
128 144 274 276 299 359 610 626 735 
808 904 915 972 988 191085 106 203 


218221 279 420 422 448 458 673 709 
755 766 775 840 192083 222 271 544 
681 705 789 885 928 932 193046 094 
215 417 406 484 518 588 708 747 751 
861 924 960 975 978 194112 124 128 
257 344 393 447 710 859 906 195004 
008 096 164 263 336 408 560 728 975 
196120 144 165 453 455 722 785 839 
913 946 965 197013 043 092 287 
317 441. 

a 5000 Fr. 197555 563 682 699 
808 815 872 198116 141 361 363 472 
488 489 495 540 544 705 955 958 
199051 202 221 283 461 658 830 841 
938 200116 147 633 641 711 792 923 
947 985 997 998 201000 018 109 122 
279 387 537 562 600 699 770 784 844 
893 202001 022 026 103 207 224 225 
384 349 370 375 380 610 729 «38 829 
842 889 901 976 203173 174 235 244 
249 258 278 278 280 307 764 880 
204044 066 199 245 308 675 788 780 
895 907 914 930 205125 263 292 315 
390 435 848 941 206203 240 278 368 
397 402 433 605 721 746 790 207127 
205 543 560 565 582 739 756 774 831 
833 208072 129 131 205 242 266 318 
604 808 954 209097 128 258 271 323 
337 340 422 457 499 800 802 210135 
154 191 192 412 415 487 490 606 637 
664 690 692 706 727 866 211003 038 
039 058 064 180 242 268. 


14) Russische 3% Gold- 


Anleihe von 1891. 
Verlosung am 19. März/1. April 1902. 
Zahlbar am 18. Juni / 1. Juli 1902. 
a 125 Rubel Gold. 11201—225 
19576—600 28901—925 31901—925 
48201—226 51051—075 63651—675 
69576—600 74976—75000 81451 
—475 118276—300 139776—800 
142526—550 162476—500 167251 
—275 202301—325 203801—825 
235326—350 2455/6—600 266176 
—200 303651—675 316026—050 
321501—525 325276—300 841851 
—875 350651—675 353376—400 


366076—100 201—225 380126—150 


382626—650 385451475 449126 
—150 463876—900 472676700 
476526—550 477526—550 546351 
—375 557176—200 560201—225 
578876—900 600326—350 621751 
—775 632451—475 663251—275 
666326—350 668251—275 680776 
—800 693826—850 701226—250 
702826—850 706901—925 720001 
—025 741776—800 751376—400 
767826—850 778676—700 784776 
—800 792626650 803826850 
822426450 853301—325 876476 
—500 880326—350 888301—325 
889401425 898126—150 902976 
903000. 

a 625 Rubel Gold. 913726—750 
919101—125 922876—900 923226 
—250 930276—300 953576600. 

& 3125 Rubel Gold. 975326—350 
980526—550 987851—875 996151 


r d A Er ER: PE A BERICHTEN 

15) Russische 3% Gold- 
Anleihe Il. Emission v. 1894. 
Verlosung am 19. März/1. April 1902. 
Zahlbar am 18. Juni / 1. Juli 1902. 

à 125 Rubel Gold. 
12101—125 64626—650 65726—750 
67051—075 70176—200 73801—825 
91601—625 108651—675 110351 
—375 127951—975 - 136951—975 
153551—575 154651—675 161351 
—375 167276—300 191976—192000 
200776—800 215351—375 224601— 
625 253176—200 258026—050. 

a 625 Rubel Gold. 273826—850 
SZ 303826—850 322151 
—175. 


CCC ³·W¹w ðo‚¾D TOR TFT 
16) Russische 3½ % Gold- 
Anleihe von 1894. 
Verlosung am 19. März / 1. April 1902. 
Zahlbar am 18. Juni / 1. Juli 1902. 
a 125 Rubel Gold. 8901-925 
11601—625 16901—925 19401—425 
27826—850 33251—275 180576—600 
131401—425 149626—650 171001 
—025 188051—075 218426—450 
| 274076—600 281426 

—450. 

a 625 Rubel Gold. 287776—800 
295001—025 305751—775 317051 
—075 320976—321000 337476—500 
344901—925 849926—950 409301 
—325 428801—825 445226—250 
450801—825 470751—775 479951 
—975 499451—475 505076—100 
546251—275 571701—725 575551 
575 580101—125 595301325. 

4 8125 Rubel Gold. 685551—575 
707276—300 715001—025 716476 
—500 718726—750 725076—100 
748951—975 760851—875 781676 
— 700. 


17) Russische 4% Gold- 


Anleihe VI. Emission v. 1894. 
Verlosung am 19. März / I. April 1902. 
Zahlbar am 18. Juni / 1. Juli 1902. 

a 125 Rubel Gold. 20451--475 
33901—925 80901—925 93676—700 
107751—775 114501—525 122726 
—750 144351—370 175851—875 
283601—625 284851—875 298801 
—825 302276—300 312226—250 
321276—300 324351—375 346201 
—225 353151—175 676—700 354001 
—025 389001—025. d 

à 625 Rubel Gold. 419276—300 
420751—775 436851—875 470401 
—425 513751—775 528526—550 
533601625 579301—325 613951 
—975 621351—375 676976—677000 
688626—650 700401—425 756826 
—850 764876900 770226—250 
817651—675 844701—725. 

à 3125 Rubel Gold. 861501— 
525 863601—626. 


18) Serbische 4% amort. 


Anleihe von 1895. 
Verlosung am 1/14. April 1902. 
Zahlbar am 1/14. Juli 1902. 

22461—480 31681700 42961— 
980 46381—400 49501—520 55681 — 
700 62961—980 67381—400 86301— 
320 701—720 93.61—180 961—980 
113741—760 138941960 140661 
—680 141261280 147961—980 
152201—220 163941—960 170401 
—420 189001020 191581—600 
193561—580 248141—160 250961 
—980 255841—860 269421 —440 
2775415560 279781—800 284541 
—560 385881—900 838041 —069 
339381—400 375625—644 382785 
—804 421280—301 429385404 
442125444 463160—184 464545 
—564 467725—744 471185—204 
515805—824 530705—724 532245.— 
264 725—744 825—844 534925—944 
645825—844 649885 —904 661745 
764 662785—804 679265—284 
D E 687045—064 700785 


9901—925 


Ueber 750 | eigene Verkaufs ilialen. 


Parkeżtfusshódem 


eichene Stabfussböden, 
Patent⸗Verdoppelungsböden 


A. Schoenicke & OO. 


Danziger 


441 Brodbänkengasse 441 


vis-à-vis dem Standesamt. 


Polster waaren, 
Spiegel, 
Megulateure, 

Betten, ö 


Anzahlung von 3,00 Mk, an. 


Gardinen, 
Portieren, 
Teppiche. 


Spezialität: 


Einrichtungen. 


Direkt von der Plantage 


Verkauf ohne Zwischenhandel 


Millionen Konsumenten 


durch 


im direkten Verkehr mitden Konsumenten, 


Verkaufsfilialen in 
Dirschau: Markt 14. 
Marienburg: Niedere Lauben 18, 
Pr, Stargard: Wilhelmstrasse 2. 
Lauenburg iP. : Markt- und Mühlen- 


Danzig: Holzmarkt 17. 
za || Fischmarkt 15, 
| pe > Matzkauschegasse 1, 
Zoppot: Obere Seestrasse 50. 
Langfuhrs Hauptstrasse 36, 


41 


Wunderbar leichter Caut ê Gewissenhafte Präcisionsarbeit 
Volle Garantie für Haltbarkeit o Vornehmes Aussehen 
sind die Hauptvorzüge der Brennabor-Räder. 


Graue Haare 


in reichen Muſtern, 


offeriren billigſt (6241 


Händler und Wiederverkäufer ſehr billi 


Parkett⸗ und Holzinduſtrie, r 
F er > 3 


DAŃ ZA G. 
Komtoir: Dominikswail No, 12, 


Auf Abzahlung! 


Vollständige Zimmer-u. Wohnungs- 


strassen-Ecke 6. (6273 | 


machen 10 Jahre dite 
Das der hygienischen Par- 
fümerie von Funke & Co., Berlin SW, Könlggrätzerstr. 49, ge- 
setzlich geschotzte Erinin ist unschädlich und verleiht In bisher 
unerreichter Weise grauem Kopt- u, Barthaare eine dauerhafte, 
waschechte, helle oder dunkle natürliche Farbe, Preis 3 Mark. | — 


Saaai 


Q von Danzig und Umgegend in großer Auswahl. Für 
FFF se 


Neueſte Nachrichten. 


441 Brodbänkengasse 44 J 


Auf Abzahlung! Herren.“ 


und Paletots, 


Anzahlung von 5,00 Mk. an. 


Anzüge für Burschen und Knaben. 


eee 


- Damen-J aquettes, 
Costüme u. Röcke 


mur neueste chice Fagons. 


schwarz und couleurt, in unerreichter Auswahl. 


Verlangen Sie 


überall nur den allein Achten 
e 


Globus- 
Putzextract 


Schlämm = Maschinen 
mit selbstthätigem Reinigungs-Apparat, 
Billigste und zuverlässigste 


Reinigung sowie Mischung 
aller Materialien. 


D. R. P. Wie diese Abbildung, 
Export nach allen Ländern = 
der Welt, PŪ’ 


EXTRACT 


Birds polan 7 


telfiinatio E | 


| Metallo 


Hunderte der glänzendsten 
Zeugnisse erhalten. 


li Sohle) 
Dieselben stehen nachweiss * UN 0) 
lich bezüglich Funktion, No, 


Leistung und Verminderung 
der Schlämmkosten auf dem 


AKU WKU 
ALA ENY OWY | 
1 00 HED 


da viele wertklose 


Nachahmungen 


angeboten werden, (3564 


Fritz Schulz jun. 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


EF> > = = = Cement Fabriken geeignet. 
ir Einrichtung kompletter Dampfziegeleien zur 
M Massenfabrikation von Handstrichziegeln. 
Speziell: 


| Liegende Zentraldampithonschneider. 


Walzwerke * Flevatoren » Friktions-Aufzüge 
Drehscheiben * Pumpen etc. 
Leistungsfähige Vertreter gesucht. (6025m 


Jul. Lüdicke Nachf., u meere Werder a. Havel. 


Bertorragond antisoptich. UA 
nentbehrlich für Kant and 
. Nase, Hals u. Rachen. 
Povorglelehl.Krüstergesebmask 
Elac. ll. 10, In Apa thek. Progen- I 
ParfUmerlar u, Frincurgeachk(t. | À 
Obem, Fabrik Trybol 
STUTTGART. 


Dy. i 
Oetker’s | 


2 


Generalvertrieb : M. Koske, 


d cd 


Back⸗Pulver Danzig, Heil Geiſtgaſſe. (584m 
10 er dl Il 
| empfiehlt mia. Sera e a 
| in grosser Auswahl |) uf enge bebte 850 Mt, p Sentry 
; AA DE Wie ja 
2 1 i achbewä l po st 
Rudolph Miſchke, ae en Santen, Sämerrien und 
5 0 gar 
Inh.: Otto Dubke. — Langgasse No. 5. Ni bej Drogengeſchtſten Grasfanten 
jeder Stadt. (18217 zu ie Marktpreiſen 
offerirt 
W 
20, ER Ri Hermann Tessiner Nach], 
ariser Neuheiten Danzig. (98106 
„Aparte Bouolr. Dessins“ Nuge fammelt 
„1900, 2 gold. Medaillen“ (1005 ugeja Cite 


| PN U) 
í | 6066 tg min ? hz 
102 Hunderasse 102. eorsiungefälfhten Honig?| Tuch⸗Reſte, 
TENN KERLE Vereinigung | pafiend zu Knaben⸗Anzügen, 
Mädchen⸗Jaquets, Herren: 
beinkleidern, Knabenhöschen 
verkaufen räumungshalber zu 
ſpottbilligen Preifen aus. (6558 
Riess Reimann, 
Tuchwgarenhaus, Hl.Geiſtg. 20. 


„| Konfirmations- Pneumatics Mk. 7,90, 
p| ‚Geschenke Luftschläuche „ 4,50 
in reichſter 1 ia te | unter Garantie m 
u vorrń ig i Max Coon, sit 
14. rang. Vereinshuchhandimg,| yrakeszasse Ne: s. 
Hundegaſſe 18. EEE KE 


mit der filbernen Medaille präm. 
EinVerſuch—dauerndetundſch. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


